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Gespielt wurden an 140 Abenden 59 Stücke.

Zum ersten Male wurden 20 Stücke gegeben

A. Dramen: 3.

Es werde Recht. Drama in 3 Akten von W. Bloem.
Lady Windermeres Fächer. Drama in 4 Akten von O. Wilde. Deutsch von

I. L. Pavia und H. v. Tcschenberg.
Maria Friedhammer. Drama in 3 Akten von H. Lilicnfein.

B. Schauspiele: 6.
Der Kaiserjäyer. Komödie in 3 Elften von H. Brenncrt und H. Ostwald.
Kettenylieder. Schauspiel in 4 Akten von H. Heyermanns.
Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von

A. Scholz.
Die rote Robe. Schauspiel in 4 Akten von E. Brieux. Deutsch von A. St. Cere.
Traumulus. Komödie in 5 Akten von A. Holz und O. Jerschke.
Ilms Heimrecht. Schauspiel in 3 Akten von E. Clausen.

0. Lustspiele: 5.
Das Abschicdssouper (Souper d’Adieu), Komödie in 1 Akt von A. Schnitzler.

Französisch von M. Baueaire.
Der Dieb Komödie in 1 Akt von O. Mirbeau. Deutsch von M. Schoenau.
Der Faiuilientag. Lustspiel in 3 Akten von G. Kadelburg.
Der Revisor. Lustspiel in 5 Akten von N. Gogol. Deutsch von E. v. Schabclsky.
Die Zwillingsschwcster. Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda.

D. Operetten: 4.
Dou Cesar. Operette in 3 Akten von O. Walther, Musik von R. Tellingcr.
Die Landstreicher. Operette in 3 Akten von L. Krcnn und C. Lindau. Musik

von M. Ziehrer.
Orpheus in der Unterwelt. Operette in 4 Akten von H. Cremicux. Deutsch

von L. Kalisch. Musik von I. Ofscnbach.
Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von A. Landesberg und L. Stciu.

Aiusik von H. Reinhardt.

E. Mimo-Dramen: 2.

Die Hand (La main). Biimo-Drama in 1 Akt von H. Bereny.
Der Puppenmann (L'lwiuiue aux poupees). Mimo-Drama in 1 Akt von

H. Bereich.
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Gesamt-Mer sicht der Vorstellungen.

Nach den Verfassern geordnet:

Ayzengruber, L., Fleck auf der
Ehr'.1 mal

L'Arrongc, Wb., Weg z. Herzen 2 mal
„ „ Wohltätige

Frauen . . 2 mal
„ „ u. Moser, Re¬

gistrator auf Reisen ... 2 mal
Bcröny, H., Hand (La main) 1 mal

„ „ Puppenmann
(L’homme aux poupees) 1 mal

Bloem, W., Es werde Recht. 3 mal
Blumenthal, O.,u.G.Kadclburg,

Großstadtluft.2 mal
Hans Huckebein .... 1 mal
Im weißen Rößl ... 3 mal

Brennert, H., u. H. Ostwald,
Kaiserjäger.3 mal

Brieux, E. (A. St. Csre) Rote
Robe.4 mal

Clausen, E., Ums Heimrecht . 1 mal
Dellinger, R., Don Cesar . . 4 mal
Dreyer, M., Großmama . . 1 mal
Fulda, L., Zwillingsschwester. 2 mal
Gogol, N. (E. b. Schabelsky),

Revisor.2 mal
Görner, C. A., Aschenbrödel . 6 mal
Goethe, W. v., Clavigv . . 1 mal

„ „ „ Geschwister . 3 mal
Gvrky, Ac. (A. Scholz), Nachtasyl 6 mal
Hackländer, F. W., Geheime

Agent.3 mal
Hebbel, F., Maria Magdalena 1 mal
Hcyermanns, H., Kettenglieder 3 mal
Holz, W., und O. Jerschke,

Traumulus.4 mal
Ibsen, H. (W. Langen) Volks¬

feind .2 mal
Jacobson, E-, Jüngste Leutnant 3 mal
Kadelburg, G-, Familientag . 4 mal

„ „ In Civil. . 1 mal
Kleist, H. v., Prinz von Hom¬

burg .3 mal

Laube, H., Karlsschüler . . 3 mal
Lilienfein, H., Maria Fried¬

hammer .3 mal
Lubliner, H-, Auf der Braut¬

fahrt .1 mal
Mirbeau,O.(M.Schoenau),Dieb 1 mal
Aioliöre (Fulda), Gelehrte

Frauen.2 mal
Moser, G. v., Bureaukrat . . 2 mal

„ „ „ Reif Reiflingen 1 mal
„ „ „ Salontyroler . 1 mal
„ „ „ Versucherin. . 2 mal
„ „ „ u. F. v. Schön-
than, Krieg im Frieden . 2 mal

Offenbach, I., Orpheus in der
Unterwelt.4 mal

Reinhardt, H., Süße Mädel . 8 mal
Schiller, F., Demetrius... 2 mal

„ „ Jungfrau von Or¬
leans .... 6 mal

„ „ Kabale und Liebe 2 mal
„ „ Lied von der Glocke 3 mal
„ „ Räuber ... 3 mal
„ „ Turandot ... 2 mal

Schöuthan, F. v., u. F. Koppel-
Cllfeld, Comtesse Guckerl . 1 mal

Schnitzler, 2(. (M. Vaucairc) Ab-
schiedssouper(8oupsrä'aäisn) 1 mal

Shakespeare (Schlegel), Julius
Cäsar .... 4 mal

„ (Kilian), Wider-
spenstigenZähmung 3 inal

„ König Richard III. 2 mal
Strauß, I., Prinz Methusalem 3 mal
Wilde, O. (Pavia u. v. Teschcn-

berg), Lady Windcrmercs
Fächer.3 mal

Wolters, W., Tragische Konflikte 2 mal
Ziehrer, M., Landstreicher . 5 mal

Hierzu: Auber, Fra Diavolo . 1 mal
Meyerbecr, Afrikanerin 1 mal
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Von diesen 59 Stücken sind 3 Dramen, 6 Trauerspiele, 11 Schauspiele,
4 Komödien, 16 Lustspiele, 7 Schwänke und Possen, 1 Volksstück, 2 Märchen,
2 Opern, 5 Operetten, 2 Mimo-Dramen.

Die musikalische Leitung der Operetten und Possen lag in den Händen
des Herrn Kapellmeister Ph. Stahl, die der Zwischenaktsmusik in denen des
Herrn Hofmusikdirektor F. Manns.

Proben fanden im ganzen statt:

289 Bühnenproben. 105 Chorproben.
187 Soloproben. 28 Orchesterproben.

Als Gäste traten auf:
Herr Ernst Albes vom Hoftheater in Schwerin. (1 mal.)

Kabale und Liebe, Ferdinand.
Herr Albert Bozenhard vom Thalia-Theater in Hamburg. (2 mal.)

Der Dieb, Dieb.
Hans Huckebein, Hallerstädt.
Reif Reiflingen, Reif.

Herr William Büller. (4 mal.)
Großmama, Joachim.
Registrator auf Reisen, Wichtig.

Fräulein Marie Elsinger vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg. (2 mal.)
Zwillingsschwester, Giuditta.

Fräulein Margarethe Graichen vom Wilhelm-Theater in Magdeburg. (1 mal.)
Süße Mädel, Fritzi.

Fräulein Hedwig Hildebrandt. (2 mal.)
Turandot, Turandot.

Herr Fritz Redwitz vom Carl Schultze-Theater in Hamburg. (4 mal.)
Don Cesar, Cesar.

Frau Charlotte Wiehe von Paris. (1 mal.)
Die Hand. — Abschiedssouper. — Der Puppenmann.

Bremer Oper unter Direktion des Herrn Erdinann-Jesnitzer. (2 mal.)
Afrikanerin. — Fra Diavolo.

Von diesen 140 Vorstellungen entfallen 100 auf das einheimische
Abonnement, 12 auf das Abonnement für Auswärtige, 28 außer Abonnement,
davon 6 Vorstellungen zu ermäßigten Preisen, 5 Schüler-, 2 Volksvorstellungen
und 1 Vorstellung bei freiem Eintritt und zwar:
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Vorstellungen für Auswärtige:
Widerspenstigen Zähmung.
Jüngste Leutnant.
Nachtasyl.
Prinz Methusalem.
Jungfrau von Orleans.
Aschenbrödel.

Süße Mädel.
Familientag.
Rote Robe.
Julius Cäsar.
Don Cesar.
Landstreicher.

Vorstellungen zu ermäßigten preisen:
Aschenbrödel. (3 mal.)
Nachtasyl.
Turandot.
Demetrius. |
Lied von der Glocke. ! (Schillcrfeicr.)
Epilog von Goethe. )

Schülervorstellungen zu kleinen Preisen:

Volksvorstellungen zu bedeutend herabgesetzten preisen

Vorstellung bei freiem Eintritt:

Räuber.
Jungfrau von Orleans. (2 mal.)
Prinz von Homburg.
Karlsschüler.

Räuber.
Lied von der Glocke. (Schillcrfcicr.)

Demetrius. — Lied von der Glocke. 1
(Schillerfeier.)Epilog von Goethe.



utitfft
der Großherzoglichen Hofkapelle.

Es fanden im Laufe der Spielzeit 8 Abonnements-Konzerte unter Leitung
des Herrn HofmusikdirektorsFerdinand Manns statt.

Als Solisten traten auf:

Sänger und Sängerinnen:
Fräulein Marie Altona aus Berlin. (Sopran.)
Fräulein Anna von Bertrab aus Bonn. (Alt.)
Herr Dr. Felix von Kraus aus Dresden. (Bariton.)

Instrumental-Solisten:
Fräulein Else und Grethe Krümmel aus Kronstadt (Ungarns. (Klavier.)
Herr Hofkapellmusiker Meinecke.
Herr Egon Petri aus London. (Klavier.)
Fräulein Hertha von Seldeneck aus Karlsruhe. (Violine.)
Fräulein Margarethe Wurm aus Hannover. (Klavier.)

«rjfjv

Oldenburg, im Mai 1905.

GrlMlmroglicke tecral-Jntendmisf.
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Sonntag, den 18 . September 11104.
1. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 1 i Uhr.

Der Mistchkißisk« jiiliinimii.

Lustspiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakesspeare, nach Bandisstns Uebersetzung für die deutsche
Bühne bearbeitet von Eugen Kilian. (Zum ersten Male.)

(Zum ersten Male aufgeführt in dieser Gestalt am Großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe
am 12. Oktober 1897.)

In Scene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen des Vorspiels:
Ein Lord. . . . . Oskar Motthes.

Christoph Schlau, ein betrunkener Kesselflicker.Willy Giesccke.

Wirtin.Henriette Lanius-Galster.

Page .' . . Ewald Schindler.

Jäger in Begleitung.Hans Hallbauer.

Erster Diener des Lords.Paul Roth.

Zweiter Diener .Conrad Lehmann.

Ein Schauspieler.Arthur Mitschkowski.

Gefolge des Lords, Schauspieler, Aufwäiter, Mägde.

Personen des Lustspiels:
Baplista, ein Edelmann in Padua..

Sr } d-»n »*.
Io,Ten”;»,} s« 1«
Vincentio, ein Edelmann aus Pisa ..

Lucentio, dessen Sohn ..

Bionde'llo, } Lucentios Diener | !
Petruchio, ein Edelmann aus Verona.
Grumio,

Curtis,

Nathanael,
Niklas,

Eine Witwe.

Ein Magister.

Ein Schneider.

Ein Bedienter Baptistas.

Die Handlung ist in Padua und im vierten Akte in dem Landhause des

Hochzeitsgäste. Dienerschaft. Musikanten.

Petruchios Diener,

Adalbert Kaul.

Margarethe Hohl.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.

William Mühlhan.

Eugen Moebius.

Curt Weflermann.

Demeter Klein.

Ewald Schindler.

Carl Weiß.

Johannes Steinbeck.

Paul Ro h.

Rudolf Sanden.

Edgar Konisch.

Emilie Robiczek.

Arthur Mitschkowski.

Josef Rigrini.

Fredy Scholz.

Pelruchio.

Zwischenakts-Musik:
1. Marschhymnus v. Hoffmann. 2. Marsch aus Feramors v. Rubinstein. 3 Barcarole v. Tschaikowsky (neu). 4. Au-

bade aux maries v. Lacombe. 5. Ouvertüre zur Widerspenstigen Zähmung v. Ä. Gütz. 6 Mandolinen¬

ständchen v. Jungmann.

Nach dem 2. und 4. Akte längere Pausen.

Fremdenloge I. Rang )

Proseeniumsloge I. Ranz j

Logensitz I. Rang . . .

Parkettsitz.3

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

Kaff e«-Preife:
4 JC. — 4 .

3 „ 30 „

20 "

Mittelplatz TI. Rang

Logensitz II. Rang

Parte, resitz ....

Aniphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 80 „

1 . 50

— 70 „

— . 50 ..

Kajsenöffnung 6‘| 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 20. September 1904. 2. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: LadyWin dermeres Fächer. Drama eines guten Weibes in 4 Akten v. O. Wilde. Ins Deutsche
übertragen v. Isidor Leo Pavia und Hermann Freiherrn von Teschenberg. Anfang T 1/ 2 Uh".

i/rr
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Oldenbura. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Dienstag, den 20. September 1904.

Ä. Vorstellung im Abonnement.

W9~ Anfang n Uhr. 'M
NovitätI Zum ersten Male: Novität!

Lady Windermere’s Fächer.

Das Drama eines guten Weibes in 4 Akten von Oskar Wilde. Ins Deutsche übertragen voll
Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherrn von Teschenberg.
J»< Scene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o n e n:
Lord Windermere .

Lady Windermere.

Die Herzogin von Berwick.

Lady Agatha Carlisle, ihre Tochter.

Lady Plymdate.

Lady Jedburgh.

Lady Stutfield.

Mrs. Cowper-Cowper.

Mrs. Erlynne .

Lord Augustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick.

Lord Darlington.

Mr. Dumby.

Mr. Cecil Graham.

Mr. Hopper.

Parker. Kammerdiener / 6ct florb Wmdermere.
Zeit: die Gegenwart.

Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag nachmittags

Tag um 1 Uhr 80 endigt.

Carl Weiß.

Luise Gürtler.

Henriette Lanius-Galster.

Lotte Bindhoff.

Emilie Robiezek.

Julie Grube.

Luise Tänzer.

Elfriede Heyßel.

Margarete Hohl.

Eugen Moebius.

Hans Ebert.
Demeter Klein.

William Mühlhan.

Ewald Schindler.
Ellen Beeren.

Arthur Mitschkowski.

um 5 Uhr anfängt und am nächsten

Die neue Salon-Dekoration des I. und IV. Aktes ist ans dem Atelier von Obronsky,
Jmpekoven & Co., Berlin hervorgegangen. Die neuen Möbel stammen aus der
Möbelfabrikvon Willi. Müller, Oldenburg-.

Zwischenakts-Musik:
1. Obersteiger-Marsch von Zeller. 2 . Ouvertüre zu „Rosamunde" von Schubert. 3. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin"

von Suppö. 4. Spinnerlicd von Mendelssohn.

Wach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

MT Kassenpreise wie gewöhnlich.
RMnöffming 7 Wir. Anfang 7'| g lll)r. (fcuftc nnai 10 Ohr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Mittwoch, den 21. September 1904. 1. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der Widerspenstigen Zähmung

Lustspiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von E. Kilian.

Anfang 4 Uhr.

Oldenbura. ScbulzescheHof-Buchdruck-rei.

IM"HeuteAnfang7%Uhr."9f
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Mittwoch, de« S1 September 1904.
1. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

B#~ Anfang 4 Uhr. -WA

|rr MidrHristigeil Mhmmg.

Lustspiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakesspeare, nach Baudissins Uebersetzung für die deutsche
Bühne bearbeitet von Eugen Kilian.

I« Seene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen des Vorspiels:
Ein Lord. . . . . Oskar Matthes.

Christoph Schlau, ein betrunkener Kesselflicker.Willy Giesccke.

Wirtin..Henriette Lanius-Galster.

Page ..' . . Ewald Schindler.

Jäger in Begleitung.Hans Hallbauer.

Erster Diener des Lords.Paul Roth.

Zweiter Diener .Conrad Lehmann.

Ein Schauspieler.Arthur Mitschkowski.

Gefolge des Lords, Schauspieler, Aufwärter, Mägde.

Personen des Lustspiels:
Baplista, ein Edelmann in Padua.SK*)::::::::::::::
Gremio, \

Hortensia, j
Bianca's Freier

Vincentio, ein Edelmann aus Pisa

Lucentio, dessen Sohn . . .

Tranio, s

Biondello, /

Petruchio, ein Edelmann aus Verona
Grumio,

Curtis,

Nathanael,

Niklas,

Eine Witwe.

Ein Magister.

Ein Schneider.

Ein Bedienter Baptistas.

Die Handlung ist in Padua und im vierten Akte in dem Landhause des

Hochzeitsgäste. Dienerschaft. Musikanten.

Lucentios Diener

Petruchios Diener,

Adalbert Kaul.

Margarethe Hohl.

Lotte Bindhoff.

Hans Ebert.

William Mühlhan.

Eugen Moebius.

Curt Westermann.
Demeter Klein.

Ewald Schindler.

Carl Weiß.

Johannes Steinbeck.

Paul Roih.

Rudolf Sanden.

Edgar Kanisch.

Emilie Robiczek.

Arthur Mitschkowski.

Josef Nigrini.

Fredy Scholz.

Petruchio.

Zwischenakts-Musik:
1/Marschhymnus v. Hoffmann. 2. Marsch aus Feramors v. Rubinstein. 3 Laroarols v. Tschaikowsky (neu). 4. Au-

bade aux maries v. Lacombe. 5. Ouvertüre zur Widerspenstigen Zähmung v. A. Götz. 6. Mandolinen¬

ständchen v. Jungmann.

Assel» den» 2. und 4. Akte längere Pausen.

Fremdenloge I. Rang 1 ^
Prosceniumsloge I. Ranz j.

Logensitz I. Rang .3

Parkettsitz.3

Parkettsitz 8.—10. Reihe. 2

Kaff e«- Preise:
Mittelplatz II. Rang

tAO. <

,, 30 „

20

Logensitz II. Rang

Parteiresitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 .. 80 „

1 .. 60 „

— ,, 70 „

— .. 50 „

Kassenöffnung3 Ahr. Einlaß 3'| 2 Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6‘| 2 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ukr mittags.

Donnerstag, den 22. September 1904. 3. Vorstellung im Abonnement. Zur Feier der 25jährigen Zugehörigkeit

des Herrn Richard Seydelmann zum Grossherzoglichen Theater. Der Bureaukrat. Lustspiel

in 4 Akten von G. von Moser. Anfang 7 1 / i Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

mm
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ldenburg.

Donnerstag, den 22. September 1904.

s. Vorstellung im Abonnement.

Jur Mer der 25jährigen Jugehörigkeit des
Herrn Richard Seydelmann

Min Größtmöglichen Theater.

er Pureaukrat.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelmann.

P e r s o n e n:
Graf Meng.Eugen Moebius.

Ella, dessen Tochter.Lotte Bindhofs.

Rosen, Ministerialbeamter.Adalbert Kaul.

Lemke, Rendant.Richard Seydelmann.

Karoline, dessen Frau.Henriette Lanius-Galster.

Gertrud, t .Elfriede Heisler.

Anna, ) 'hre Tochter.Emilie Robiczek.

Eberhard Graf Meng.Williani Mühlhan.

Sebald, Schriftsteller .Ewald Schindler.

Leo Kraft, Musiker.Johannes Steinbeck.

Friedrich, Diener bei Graf Meng.Paul Roth.

Charlotte, Mädchen bei Lemke.Ella Heiderich.

Zwischenakts-Musik:
1. Jubiläumsmarsch von Herz. 2. Ouvertüre festivale von Parlow. 3. Kußwalzer aus „Der lustige Krieg" von Strauß.

4. Ouvertüre zu „Zar und Zimmerinann" von Lortzing. ?/:

Wach dem 2. Akte Pause von 10 Minuten.

jUF* Ka§senpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 10 U hr.

^ Vorverkauf von 12 bis 1 Mr mittags. %
h Sonntag, den 25. September 1904. 4. Vorstellung im Abonnement. Die Räuber. Schauspiel in 5 Akten von
^ F. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gesunden: Teil eines Opernglases.

Oldenbura. Sckulzesche Hof-Buchdruckerel.

HeuteAnfang71]»Uhr.



Erchher;ogl.
Theater.

ldenburg.

Sonntag, den 26. September 1904.

4. Vorstellung im Abonnement.
♦♦

Kn n her.

(Sttt Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller. Meininger Biihnenbearbeitung.

I« Scene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o n e n:
Maximilian, regierender Graf von Moor.Richard Seydelmann.

Karl, 1 . .' . . . Carl Weiß.

Franz, j f eine .Hans Ebert.

Amalia von Edelreich, Nichte des Grafen.Luise Gürtler.

Spiegelberg, \.Oskar Matches.

Schweizer, I.•.Eugen Moebius.

Grimm, ! 0 ., . .Ewald Schindler.

Ratzmann, L.bertmer, nachher Banditen.P^l Roth.
Schufterle, \.Demeter Klein.

Roller, j.Arthur Mitschkowski.

Kosinskh.Curt Westermann.

Schwarz.Adalbert Saul.

Hermann, Bastard von einem Edelmann.Johannes Steinbeck.

Daniel, ein alter Diener im Moor'schen Hause .Heinrich Colmar.

Ein Pater.Willy Giesecke.
Räuberbande. Volk.

Der Ort der Handlung ist Deutschland.

A

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Jensen. 2 Zwischenakt von Manns. 3. Scene Hongrois von Massenet. 4. „Hinaus in die Welt" von jj

Reinecke. 5. Ouvertüre zu „des Wanderers Ziel" von Suppe.

Wach dem 3. Aufzuge Pause von 10 Minuten.

pgp" Ka§§enprei§e wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen lO 1 ^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr Mittags.
£ Dienstag, den 27. September 1904. 5. Vorstellung im Abonnement. Lady Windermere's Fächer. Drama eines

*■ guten Weibes in 4 Akten von O. Wilde. Deutsch von L. Pavia und H. von Teschenberg. Anfang 7^/z Uhr.

tzn£vuv1ua>naCv



Großherwgl. Theater.

ldenburg.

Dienstag, den 27. September 1904.

F. Vorstellung im Abonnement.

Lady Windermere’s Fächer.

Das Drama eines guten Weibes in 4 Akten von Oskar Wilde. Ins Deutsche iibcrtragen von
Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherr» von Teschcnberg.

In Scene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o n e n:
Lord Windermere .Carl Weiß.

Lady Windermere .Luise Gürtler.

Die Herzogin von Verwirk.Henriette Lanius-Galster.

Lady Agatha Carlisle, ihre Tochter.Lotte Bindhoff.

Lady Plymdale.Emilie Robiczek.

Lady Jedburgh.Julie Grube.

Lady Stutfield.Luise Tänzer.

Airs. Cowper-Cowper.Elfriede Heisler.

Mrs. Erlynne .Margarethe Hohl.

Lord Augustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick.Eugen Moebius.

Lord Darlington...Hans Ebert.

Mr. Dumby.Demeter Klein.

Mr. Cecil Graham ..William Mühlhan.

^ Mr. Hopper.Ewald Schindler.
Rosalie, Kammermädchen s , . „ . , .Ellen Beeren.

Parker, Kammerdiener / ®ct Windermere.Arthur Mitschkowski.

Zeit: die Gegenwart.

^Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag nachmittags um 5 Uhr anfängt und am nächsten
E ULv: Tag um 1 Uhr 30 endigt.

M? Die neue Salon-Dekoration des I. und IV. Aktes ist aus dem Atelier von Obronsky,
M «Impekoven & Co., Berlin hervorgegangen. Die neuen Möbel stammen ans der

Möbelfabrik von 11». Müller, Oldenburg 1.

M Zwischenakts-Musik:
1. Obersteiger-Marsch von Zeller. 2. Ouvertüre zu „Rosamunde" von Schubert. 3. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin"

^ r Vli von Suppe. 4. Spinnerlied von Mendelssohn.

Jgjj
Nach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.__

fj- -Hd' Kassenprdse wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

P

\ ;

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr nüttags.
Donnerstag, den 29. September 1904. 6. Vorstellung im Abonnement. Der Bureaukrat. Lustspiel in 4 Akten von

G. von Moser. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Srsßherzogl. d Theater.

Oldenburg.

Donnerstag, den 29. September 1904.

G. Vorstellung im Abonnement.

UV Anfang 7‘|s Uhr. -W>

Per Puremckral.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

I » Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Graf Meng.Eugen Moebius.
Ella, dessen Tochter.Lotte Bindhoff.
Rosen, Ministerialbeamter.Adalbert Kaul.
Lemke, Rendant.Richard Seydelmann.
Karoline, dessen Frau.Henriette Lanius-Galster.
Gertrud, i ... .Elfriede Heisler.
Anna, / ^ re Tochter.Emilie Robiezek.
Eberhard Graf Meng.•.William Mühlhan.
Sebald, Schriftsteller .Ewald Schindler.
Leo Kraft, Musiker . '.Johannes Steinbeck.
Friedrich, Diener bei Graf Meng.Paul Roth.
Charlotte, Mädchen bei Lemke ..Ella Heiderich.

Zwischenakts-Musik:
1. Jubiläumsmarsch von Herz. 2. Ouvertüre festivale von Parlow. 3. Kußwalzer aus „Der lustige Krieg" von Strauß.

4. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann" von Lortzing.

Wach dem 2. Akte Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang

Prosceniumsloge I. Rang

Logensitz I. Rang .3

Parkettsitz.3

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

Kassen-Preise: "ME
J .4 JC. — 4 .

30

20

Mittelplatz TI. Rang

Logensitz II. Rang

Parteiresitz

Amphitheater III. Rang
Galerie

2 JC. — J,.
1 .. 80 „

1 „ 60 „

- .. 70 „
— „ 50 „

Rajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Freitag, den 30. September 1904. 7. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Lin Revisor.

Lustspiel in 5 Akten von N. Gogol. Deutsch von E. von Schabelsky. Anfang 7^ Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

ahn1.Äv«vz«M



V Ar

wvl 1

Großherzogl. Theater.
ldenburg.

er

cy

JO

1rs>-

K9

(cyns^r- '^*Ao ) Vj^/v3 <i
yQx

'^3ADW?b(

MT;

C\

SS

k9=>

V
I

Freitag, de« 30, September 1904,

7. Vorstellung im Abonnement.

Zum ersten Male:

Ein Revisor.

Lustspiel in 5 Akten von Nikolay Gogol. Deutsch von E. von Schabelsky.

I« Scene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Anton Antontsch Skowsnik-Dmuchanowsky, Stadtkommandant . . . .
Anna Andrejewna, seine Frau.
Maria Antonowna, seine Tochter.
Ammos Fedoritsch Liapkin-Tiapkin, Kreisrichter.
Luka Lukitsch Klopow, Schulrektor .
Nastasia Pawlowna, seine Frau.
Artem Fedoritsch Semlianika, Inspektor der Wohltätigkeitsanstalten . . .
Iwan Kusmitsch Spekin, Postdirektor.

^elr pantsch dobtschinsky, \ Stadtbewohner und Rentiers . - . .
Petr Jwantsch Dobtschmsky, / J . . . .
Iwan Alexandritsch Klestjakow, junger Staatsbeamter aus Petersburg . .
Ossip, sein Diener.

Korobkin^'' / frühere Beamte, Stadthonoratioren
Frau Korobkin.
Nchowertow, Polizeileutnant.
Swistunow, \ f , .
Derschimorde, / Schutzleute.
Abdulin, Kaufmann.
Fewronja Petrowna Poschlepkina, Klempnersftau.
Eine Wachtmeisterswitwe.
Mischka, Diener beim Stadtkommandant.
Kellner im Gasthaus.
Gäste. Kauflleute. Handwerker. Bittsteller.

Ort: Eine kleine Bezirksstadt im Innern Rußlands. Zeit: Anfang des

Adalbert Kaul.
Margarete Hohl.
Emilie Robiczek.
Oskar Matches.
Johannes Steinbeck.
Julie Grube.
Hans Ebert.
Richard Seydelmann.
Willy Giesecke.
Demeter Klein.
William Mühlhan.
Arthur Mitschkowski.
Heinrich Colmar.
Josef Nigrini.
Clara Brettschneider.
Conrad Lehmann.
Oskar Tegeder.
Paul Roth.
Ewald Schindler.
Martha Giesecke.
Margarethe Kuhn.
Fredy Scholz.
Edgar Kanisch.

vorigen Jahrhunderts.

Zwischenakts-Musik:
1. Deutschmeister Franzl, Marsch von Schild. 2. Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel. 3. Scene Hongrois Nr. 2

von Massenet. 4. Postscriptum, Mazurka von Millöcker. 5. Ninette Galopp von Strauß.

Wach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang s . _
Prosceniumeloge I. Ran; /. ^
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kass en- Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 JC. — *J.
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 60 „

Kajfenöffnung 7 Uhr. Anfang 1% Ahr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 2. Oktober 1904. 8. Vorstellung im Abonnement. Der jüngste Lentnavt. Posse mit Gesang in 3 Akten
von E. Jacobson. Musik von G. Lehnhardt. (Neubearbeitung des Berliner Theaters, mit neuen Couplets
nebst Einlagen. Zum ersten Male.) Anfang 7'/« Uhr.

VA' 'Sr
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 2. Oktober 1904.

8. Vorstellung im Abonnement.

Neubearbeitung:

jüngste Leutnant. °D
Posse mit Gesang in 4 Bildern von E. Jacobson. Musik von G. Lehnhardt.

(Neubearbeitung ^des Berliner Theaters, mit neuen Couplets von Jaques Burg und G. Nenner.)
(Zum ersten Male.)

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.
Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
von Alden, Oberst a. D., Rittergutsbesitzer.Eugen Moebius.

Majorin von Alden, seine Schwägerin.Henriette Lanius-Galster.

Hedwig, seine Tochter. ' ... . Lotte Bindhoff.

Mitscherlich, Volontär ) .Demeter Klein.

Demmler, Oberinspektor : auf Großzippelsdorf.Curt Westermann.

Bumke, Diener ).Willy Giesecte.

Schönland, Gutsbesitzer.Adalbert Kaul.

Eva, seine Tochter.Emilie Robiezek.

Bernhard, sein Sohn, Avantageur .Margarethe Kuhn.

Traugott Michael, Dorsschullehrer.Oskar Matthes.

Bertha, seine Tochter.Gertrud Königshofen.

Strunk, Gastwirt.Arthur Mitschkowski.

Ursula, seine Tochter.Martha Giesecke.

Eine Bäuerin..Bertha Seyberlich.
Emil, l.Clemens Grave.

Karl, [ Schulkinder.Curt Butzmann,
Anna, s.Grete Schulz

Ein Unteroffizier .Paul Roth.

Bauern. Schulkinder.

. Ort der Handlung: Rittergut Großzippelsdorf. — Zeit: Die Gegenwart.

Zwischenakts-Musik:
1. Deutscher Kaisermarsch, von Zikoff. 2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie" von Supp«. 3. Viktoria-Quadrille, von Zikosf.

4. Estudiantina, Walzer von Waldteufel.

Nach dem 3. Bilde Pause von 10 Minuten.

ro

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassen öffnung &\ 2 Ahr. Einlaß 1 Ahr. Anfang Uhr. Ende 10 Uhr.
___ Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 4, Oktober 1904. 9. Vorstellung im Abonnement. Die Großstadtluft. Schwank in 4 Akten von

__ O. Blumenthal u nd G. Kadelburg. Anfang 7 J /2 Uhr.

Im Theater gefunden: 2 Taschentücher. 1 Paar Handschuhe. 1 Teil eines Opernglases.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. m Theater.

ldeuburg.

Dienstag, den 4. Oktober 1904.

S. Vorstellung im Abonnement.

Wie GroMadtlust.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant.Adalbert Kaul.

Sabine, seine Tochter.Lotte Bindhoff.

Walter Lenz, Rechtsanwalt.Curt Westermann.

Antonie, seine Frau.Marga Kuhn.

Bernhard Gempe, ihr Cousin.Ewald Schindler.

Fritz Flemming, Ingenieur.Carl Weiß.

Dr. Crusius.Eugen MoebiuS.

Frau Dr. Crusius.Henriette Lanius-Galster.

Rektor Arnstedt.Richard Seydelmann.

Frau Rektor Arnstedt.Julie Grube.

Martha, Dienstmädchen.Martha Giesecke.

Ein Tapezierer.Fredy Scholz.

Ein Diener .Hans Eckert.

Zwischenakts-Musik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Phantome, Walzer von Komczak. 3. Lanzemeiter, Quadrille von Manns.

4. Mit Chic, Galopp von Strauß.

Wach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang \ a/s _

Prosceniumsloge I. Rang f . ^

Logensitz I. Rang .3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kassen-Preise:

!(j\

Mittelplatz TI. Rang

Lagensitz II. Rang

Partei resitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .1 .. 80 „
1 „ 60

— .. 70
— .. 50 ..

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 5. Oktober 1904. 2. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der jüngste Leutnant. Posse mit

Gesang in 4 Bildern von E. Jacobson. Musik von G. Lehnhardt. (Neubearbeitung des Berliner Theaters.)

Anfang 4 Uhr.

Oldenburg. Scbulzesche Hof-Buchdruckerci.
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Mittwoch, den 5. Oktober 1904.

S. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

DE" Anfang 4 Uhr. 'WZ

jüngste Leutnant.

Posse mit Gesang in 4 Bildern von E. Jacobson. Musik von G. Lehnhardt.
(Neubearbeitungdes Berliner Theaters, mit neuen Couplets von Jaques Burg und G. Renner.)

Ju Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelmanu.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
von Alben, Oberst a. D„ Rittergutsbesitzer.Eugen Moebius.

Majorin von Alben, seine Schwägerin.Henriette Lanius-Galstcr.

Hedwig, seine Tochter.' . . . . Lotte Bindhvff.

Mitscherlich, Volontär i.Demeter Klein.

Demmler, Oberinspektor > auf Großzippelsdorf.Kurt Westermann.

Bumke, Diener J.Willy Giesecke.

Schönland, Gutsbesitzer.Adalbert Kaul.

Eva, seine Tochter.-.Emilie Robiczek.

Bernhard, sein Sohn, Avantageur .Marga Kuhn.

Traugott Michael, Dorsschullehrer.Oskar Matches.

Bertha, seine Tochter.Gertrud Königshosen.

Strunk, Gastwirt.Arthur Mitschkowski.

Ursula, seine Tochter.Martha Giesecke.

Eine Bäuerin.Bertha Sicherlich.

Emil, i.Clemens Grave.

Karl, [ Schulkinder.Kurt Butzmann,
Anna, \.Grete Schulz

Ein Unteroffizier .Paul Roth.

Bauern. Schulkinder.

Ort der Handlung: Rittergut Großzippelsdorf. — Zeit: Die Gegenwart.

Zwischenakts-Musik:
1. Deutscher Kaisermarsch, von Zikoff. 2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie" von Supps. 3. Viktoria-Quadrille, von Zikofs.

4. Esfcudiantina, Walzer von Waldteufel.

Wach dem 3. Bilde Pause von 10 Minuten.

|y Kassenpreise wie gewöhnlich«
Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende %7 Ahr. £

Vorverkauf von 12 bis 1 Mir mittags.
Donnerstag, den 6. Oktober 1904. 10. Vorstellung im Abonnement. Ein Revisor. Lustspiel in 5 Akten von Gogol. ^

Deutsch von E. von Schabelsky. Anfang 7*/s Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den <». Oktober 1904.

10. Vorstellung im Abonnement.

Mn Revisor.

Lustspiel in 5 Akten von Nikolay Gogol. Deutsch von E. von Schabelsky.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Anton Antontsch Skowsnik-Dmuchanowsky, Stadtkommandant .... Adalbert Kaul.
Anna Andrejewna, seine Frau.Margarete Hohl.
Maria Antonowna, seine Tochter.Emilie Robiczek.
Ammos Fedoritsch Liapkin-Tiapkin, Kreisrichter.. Oskar Matches.
Luka Lukitsch Klopow, Schulrektor .Johannes Steinbeck.
Nastasia Pawlowna, seine Frau.Julie Grube.
Llrtem Fedoritsch Semlianika, Inspektor der Wohltätigkeitsanstalten . . . Hans Ebert.
Iwan Kusmitsch Spekin, Postdirektor.Richard Seydelmann.

Petr Jwantsch Bobtschinsky. t Stadtbewohner und Rentiers - - - - Willy Giesecke.
Petr Jwantsch Dobtschmsky, / .... Demeter Klein.
Iwan Alexandritsch Klestjakow, junger Staatsbeamter aus Petersburg . . William Mühlhan.
Ossip, sein Diener.Arthur Mitschkowski.
Rostakowski, I , .Heinrich Colmar.
Korobkin. / ^uhere Beamte, Stadthonoratroren .Josef Nigrini.
Frau Korobkin..Clara Brettschneider.
Uchowertow, Polizeileutnant.Conrad Lehmann.
Swistunow, t i , , .Oskar Tegeder.
Derschimorde, / Schutzleute.Paul Roth.
Abdulin, Kaufmann.Ewald Schindler.
Fewronja Petrowna Poschlepkina, Klempnersfrau.. Martha Giesecke.
Eine Wachtmeisterswitwe.Marga Kuhn.
Mischka, Diener beim Stadtkommandant.Fredy Scholz.
Kellner im Gasthaus.Edgar Kanisch.
Gäste. Kaufleute. Handwerker. Bittsteller.

Ort: Eine kleine Bezirksstadt im Innern Rußlands. Zeit: Anfang des vorigen Jahrhunderts.

-♦-— --—

Zwischenakts-Musik:
1. Deutschmeister Franzl, Marsch von Schild. 2. Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel. 3. Scene Hongroise Nr. 2

von Massenet. 4. Postscriptum, Mazurka von Millöcker.

Wach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

4 JC. — 4 .
Fremdenloge I. Rang j
Prosceniumsloge I. Rang j
Logensitz I. Rang .3 „ 30
Parkettsitz.3 ,, —
Parkettsitz 8.-10. Reihe.2 „ 20

Kaff en-Preife:
Mittelplatz II. Rang . 2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

Kasjenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Freitag, den 7. Oktober 1904. 11. Vorstellung im Abonnement. Der jüngste Leutnant. Posse mit Gesang in
4 Bildern von E. Jacobson. Musik von G. Lehnhardt. Neubearbeitung des Berliner Theaters. Anfang 7 1/» Uhr.

cyv^r^

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 7. Oktober 1904.

11. Vorstellung im Abonnement.

Der jüngste Leutnant.

Posse mit Gesang in 4 Bildern von E. Jacobson. Mnstk von G. Lehnhardt.
(Neubearbeitungdes Berliner Theaters, mit neuen Couplets von Jaques Burg und G. Renner.)

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
von Alben, Oberst a. D., Rittergutsbesitzer.
Majorin von Alben, seine Schwägerin.
Hedwig, seine Tochter.
Mitscherlich, Volontär i.
Demmler, Oberinspektor > auf Großzippelsdorf ....
Bumke, Diener J.
Schönland, Gutsbesitzer.
Eva, seine Tochter
Bernhard, sein Sohn, Avantageur
Traugott Michael, Dorfschullehrer
Bertha, seine Tochter
Strunk, Gastwirt
Ursula, seine Tochter
Eine Bäuerin
Emil, >
Karl, ! Schulkinder
Anna, s
Ein Unteroffizier

Bauern. Schulkinder.

Ort der Handlung: Rittergut Großzippelsdorf.

Eugen Moebius.

Henriette Lanius-Galster.

Lotte Bindhoff.
Demeter Klein.

Curt Westermann.

Willy Giesecke.
Adalbert Kaul.

Emilie Robiczek.

Marga Kuhn.

Oskar Matches.

Gertrud Königshofen.

Arthur Mitschkowski.

Martha Giesecke.

Bertha Seyberlich.
Clemens Grave.

Curt Butzmann,

Grete Schulz

Paul Roth.

Zeit: Die Gegenwart.

Zwischen akts-Musik:
Deutscher Kaisermarsch, von Zikoff. 2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie" von Suppe. 3. Viktoria-Quadrille, von Zikoff.

4. Estudiantina, Walzer von Waldteufel.

Nach dem 3. Bilde Pause von 10 Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenö ffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende 10 U hr.

Vorverkauf von 12 bis 1 lihr mittags.
Sonntag, den 9. Oktober 1904. 12. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Nachtasyl.

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von A. Scholz. Anfang 7 l /t Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grokherzogt.

1\\ Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 9. Oktober 1994
12* Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Novität! Zum ersten Male: Novität!

laehtasyl.

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Michail Jwanowitsch Kostylew, Herbergswirt.Oskar Matthes.
Wassilissa, seine Frau.Margarethe Hohl.
Natascha, ihre Schwester .Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willy Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch, Schlosser.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiczek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher.Richard Seydelmann.
Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler.Hans Ebert.
Ein Baron.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger.Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher.Demeter Klein.
Schieflopf, ) 0 . .Ewald Schindler.
Ein Tatar, j -wttrager.Curt Westermann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Riccius. 2. Präludium v. Manns. (Neu.)

Nach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Kassen-Preise:
Fremdenloge I. Rang l
Prosceniumsloge I. Rang /
Logensitz I. Rang .3
Parkettsitz. 3
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

4 JC

30

20

Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II, Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— 50 ..

Kajfenöffnung 6 J |2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 11. Oktober 1904. 13. Vorstellung im Abonnement. Nachtasyl.
M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz. Anfang Uhr.

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von

Anmeldungen zum Abonnement auf die im Theater stattfindenden 8 Hoskapell-Konzerte werden am Dienstag, den
11. und Mittwoch, den 12. d. Mts., vormittags von 10 bis 12*/a und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im Bureau der Großh.
Theaterkasse, Eingang Gartenseite, entgegen genommen. Die Abonnenten voriger Saison haben auf ihre bisherigen Plätze bis
zu in 12. d. Mts. einschl. das Vorzugsrecht; nach Ablauf dieser Frist wird am Donnerstag, den 13. d. Mts., vormittags von
10 bis 12y a Uhr, daselbst über die nicht belegten Plätze anderweitig verfügt werden.

Abottvementspreise: I. Rang 20 JC, Parkett und n. Rang 18 JC, Parterre 12 JC, Amphi¬
theater III. Rang 6 JC. und Galerie 4 JC

Kassenprei se : Fremdenloge4 JC., Logensitz I. Rang 3 JC. 50 Parkett und II. Rang 3 JC.,
Parterre 2 JC, Amphitheater III. Rang 1 JC. Galerie 60 4.

v? 1
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Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 11. Oktober 1904.

13. Vorstellung im Abonnement.

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Michail Jwanowitsch Kostylew, Herbergswirt.Oskar Matches.
Wassilissa, seine Frau.Margarethe Hohl.
Natascha, ihre Schwester .Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willy Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch,Schlosser.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau...Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiczek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher.Richard Seydelmann.
Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler.Hans Ebert.
Ein Baron.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger.Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher.Demeter Klein.
Schiefkopf, \ 0 . „ .Ewald Schindler.
Ein Tatar, j ^">"rager.Curt Westermann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Riccius. 2. Präludium v. Manns. (Neu.)

Hach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang "1
& Prosceniumsloge I. Rang j
V Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
m Parkettsitz.3 „ — „
^ Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kasseu-Preise:
. • • 4 JC — ^

Mittelplatz II. Rang . 2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „ ^
Partecresitz.1 „ 50 „ ^
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

^ Kaffenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. ^

Donnerstag, den 13. Oktober 1904. 14. Vorstellung im Abonnement. Der geheime Agent. Lustspiel in 4 Aufzügen
von F. W. Hackländer. Anfang 7 1/z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

I
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Großheyogl. Igß Theater.

Oldenburg.

Freitag, den 14. Oktober 1904.

14. Vorstellung im Abonnement.

Per geheime Agent.

Lustspiel in 4 Aufzügen von F. W. Hackländer.

In Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Alfred, regierender Fürst.Curt Westermann.

Die Fürstin Witwe, seine Mutter.. Maria Edecke.

Prinzessin Eugenie, Nichte des Fürsten.Luise Gürtler.

Graf Steinhaufen, erster Minister .Eugen Moebius.

Graf Oscar, dessen Neffe.Ewald Schindler.

Der Obersthofmeister .Adalbert Kaul.

Ein Geheimer-Rat.Oskar Matches.

Erster s .Fredy Scholz.

Zweiter / Jtat ..Josef Nigrini.

Der Kammerherr vom Dienst.Johannes Steinbeck.

George Kammerdiener des Fürsten.Richard Seydelmann.

Ein Kammerdiener der Fürstin.Edgar Kanisch.

Zwei Adjutanten. — Damen und Herren vom Hofe.

Zwischenakts-Musik:
1. In leichtem Schritt, Marsch von Carl. 2. Trik, Trak, Polka von Waldteufel. 3. Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.

4. Zwischenakt aus „Carmen" von Bizet.

Nach dem 3. Aufzuge Pause von 10 Minuten.

Kass e« - Preise:
Fremdenloge I. Rang s
ProsceniumSloge I. Rang ) ° ’
Logensitz I. Rang.
Parkettsitz.
Parkettsitz 8.—10. Reihe . . .

. . . 3

. . . 3 „

... 2 „ [CIO1CO1<M

Mittelplatz II. Rang .
Logensitz II. Rang.
Parte» resitz.
Amphitheater III. Rang.
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 .. 80 „
1 „ 60 „

— .. 70 „
— .. 50

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 1 2 Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonnabend, den 15. Oktober 1904. Außer Abonnement. Schnlervorftellung für die Oldenburger Schulen.Freiplätze haben keine Giltigket. vis Räuber. Schauspiel in 5 Akten v. Schiller.

Preise der Plätze: 50 ^ und 25 ^f. Anfang Uhr.

Sonntag, den 16. Oktober 1904. 15. Vorstellung im Abonnement. Im weißen Röß'l. Lustspiel in 3 Akten von

O. Blumenthal und G. Kadelburg. Anfang 7 1/» Uhr.

Oldenburg. Sckulzesche Hof-Buchdruckfrei.
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Sonnabend, den.15. Oktober 1904.
. .Ä.r.

Außer Abonnement.

Schülervorstellung für dir Oldenburger Schule».

Freiplätze haben ju dieser Vorstellung Keine Giltigkeit.
"C: ■■

2 Uhr.

♦♦

Ein Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller. Meininger Bühnenbearbeitung.
f; £ r£ “

I « Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Maximilian, regierender Graf von Moor.Richard Seydelmann.
Karl, l , . .. Carl Weiß.
Franz, j seme Sohne _.Hans Eberl.
Amalia von Edelreich, Nichte des Grafen.. Luise Gürtler.
Spiegelberg, \ ... Oskar Matches.
Schweizer, !.. . Eugen Moebius.
Grimm, ! 0 ., . „ ... .Ewald Schindler.
Ratzmann, L.berüner, nachher Banditen.P«ul Roth.
Schufterle, I.Demeter Klein.
Roller. ].Arthur Mitschkowski.
Kosinsky.Curl Westermann.
Schwarz.Adalbert Kaul.
Hermann, Bastard von einem Edelmann.Johannes Steinbech.
Daniel, ein alter Diener im Moor'schen Hause.Heinrich Colmar.
Ein Pater.Willy Giesecke.
Räuberbande. Volk.

Ter Ort der Handlung ist Deutschland.

Z w i f ch e na k t s - M u s i k:
1. Marsch von Jensen. 2 Zwischenakt von Manns. 3. Scene Hongroise von Massenet. 4. „Hinaus in die Welt" von

Reinecke. 5. Ouvertüre zu „des Wanderers Ziel" von Suppe.

Nach dem 8. Aufatuge Pause von 10 Minuten.

Preise der Plätze:
Balkonfitz I. Rang . .
Logensitz I. Rang . .
Parkettsitz.
Mittelplatz II. Rang

ü SO Pf.

Logensitz H. Rang . .
Parterresitz ....
Amphitheater ....
Galerie.

ä 25 Pfg.

Ralsenöffnung 3 Ahr. Anfang 3! 2 Ahr: Ende gegen 7 Ahr.

Sonntag, den 1.6. Oktober 1904. 15. Vorstellung im Abonnement. Im weiße» Stütz'!.' ^Lustspiel in ^3 Akten von
O. Blumenthal und G. Kadelburg. Anfang 7'/z Ähr.

j?.- -I *•£. XvT* -S'.
& . - .41 %
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Grokherrogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 16. Oktober 1904.

18. Vorstellung im Abonnement.

Im weißen Nößt.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

I« Szene gesetzt v » m Direktor Carl Ulrichs.

Joscpha Vogelhuber. Wirtin zum
„Weißen Rößl" ....

Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke,Fabrikant
Ottilie, seine Tochter . . .
Charlotte, seine Schwester . .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter . . .
Or. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer ....
Loidl, Bettler.
Rest, seine Nichte, ....
Assessor Bernbach.
Emmy, seine Frau ....
Rätin Schmidt.
Melanie Schmidt.
Forstrat Kracher.

Personen:

Marga Kuhn.
Demeter Klein.
Willy Giesecke.
Emilie Robiczek.
Henriette Lanius-Galster.
Richard Seydelmann.
Lotte Bindhoff.
Carl Weiß.
Ewald Schindler.
Oskar Matches.
Martha Giesecke.
Johannes Steinbeck.
Ellen Beeren.
Julie Grube.
Anny Rückart.
Paul Roth.

im
„Weißen Rößl"

Ein Hochtourist
Ein Reisender .
Kathi, Briefbotin
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl,Stubenmädchen
Martin, Hausknecht
Josef, Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl" .
Der Portier zur „Post" . .
Der Portier zum „Grünen Baum"
Der Portier zur „Rudolfshöhe"
Ein Dampfer-Kapitän . . . .
Ein Bootsmann.
Sepp, Gebirgsführer.
Eine Bäuerin.
Ein Bauernknabe.

Arthur Mitschkowski.
Heinrich Colmar.
Luise Tänzer.
Hans Hallbauer.
Elfriede Heisler.
Clara Brettschneider.
Paul Harms.
Josef Nigrini.
Hans Eckert.
Edgar Kanisch.
Josef Nigrini.
Fredy Scholz.
Oskar Tegeder.
Gustav Ledner.
Conrad Lehmann.
Bertha Seyberlich.

Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Ein Salzkammergut.

Zwischenakts-Musik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komczak. 2. Donauweibchen-Walzer von Strauß. 3. Auf Ferienreisen, von Strauß.

tk

Nach dem 1. und 3. Aufzuge finden längere Pansen statt«

9^ Kassenpreise wie gewöhnlich«
Kajfenöffnung 6*| 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
rl Dienstag, den 18. Oktober 1904. 16. Vorstellung im Abonnement. Die Großstadtluft. Schwank in 4 Akten von

O. Blumenthal und. G. Kadelburg. Anfang Uhr.

• - • '‘.VzvM. ‘

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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GrchherMl.
Theater.

ldenburg.

Dienstag, den 18. Oktober 1904.

16. Vorstellung im Abonnement.

Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant.Adalbert Kaul.

Sabine, seine Tochter.Lotte Bindhoff.

Walter Lenz, Rechtsanwalt.Curt Westermann.

Antonie, seine Frau.Marga Kuhn.

Bernhard Gempe, ihr Cousin.Ewald Schindler.

Fritz Flemming, Ingenieur.Carl Weiß.

Dr. Crusius.Eugen Moebius.

Frau Dr. Crusius.Henriette Lanius-Galster.

Rektor Arnstedt.Richard Seydelmann.

Frau Rektor Arnstedt ..Julie Grube.

Martha, Dienstmädchen.Martha Giesecke.

Ein Tapezierer.Fredy Scholz.

Ein Diener .Hans Eckert.

Zwischenakts-Musik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Phantome, Walzer von Komczak. 3. Lanzenreiter, Quadrille von Manns.

4. Mit Chic, Galopp von Strauß.

Nach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Kasserr-Preise: -Tpl

<8
ro

Fremdenloge I. Rang 1
. . . 4 jfC. —

Mittelplatz II. Rang ....

Prosceniumsloge I. Rang / ' ' Logensitz II. Rang. ... 1 „ 80 „

Logensitz I. Rang . Partei resitz. ... 1 „ 50 „

Parkettsitz . .. Amphitheater III. Rang . . . . . . — „ 70 „

Parkettsitz 8.—10. Reihe . . . ... 2 „ 20 „ Galerie. . • . — „ 50 „

Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 19. Oktober 1904. 3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe

in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von A. Scholz. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 20. Oktober 1904. 17. Vorstellung im Abonnement. Der geheime Agent. Lustspiel in 4 Akten

von F. W. Hackländer. Anfang 7 1/ 2 ^fjr.

Alfi. CVS'--CVüwCffV? .

__
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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GroßherMl. Theater.
fr**
&W5

ldenburg.

Mittwoch, den 19. Oktober 1904.

3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

IW Anfang 4 Uhr. 'Mß

lach

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.
In Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Michael Jwanowitsch Kostylew, Herbergswirt.Oskar Matches.
Wassilissa, seine Frau.Margarete Hohl.
Natascha, ihre Schwester.Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willy Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch,Schlosser.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiczek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher.Richard Seydelmann.
Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler.Hans Ebert.
Ein Baron.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger.Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher.Demeter Klein.
Schiefkopf, t 0 . „ .Ewald Schindler.
Ein Tatar, / Frager.Curt Westermann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Riccius. 2. Präludium v. Manns. (Neu.)

Nach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Kassen-Preise: "ME
jjj Fremdenloge I. Rang

Prosceniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „

ki Parkettsitz.3 „ — „
- Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

\ a ju > Mittelplatz II. Rang .2 JC. — J.
) . ^ Logensitz II. Rang.1 „ 80

Partei resitz
Amphitheater III. Rang
Galerie..

$ Kassenöffnung 3 Uhr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende 6% Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

n Donnerstag, den 20. Oktober 1904. 17. Vorstellung im Abonnement. Der geheime Agent. Lustspiel in 4 Akten
von F. W. Hackländer. Anfang 7 1/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

INF*HeuteAnfang4Uhr.
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GrMmogl. Theater.
Oldenburg.

8

Donnerstag, den 20. Oktober 1904.

17 ♦ Vorstellung im Abonnement.

Per geheime Agent.

Lustspiel in 4 Aufzügen von F. W. Hackländer.

Ju Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Alfred, regierender Fürst.Curt Westermann.
Die Fürstin Witwe, seine Mutter.Maria Edecke.
Prinzessin Eugenie, Nichte der Fürstin.Luise Gürtler.
Graf Steinhaufen, erster Minister .Eugen Moebius.
Graf Oscar, dessen Neffe.Ewald Schindler.
Der Obersthofmeister .Adalbert Kaul.
Ein Geheimer-Rat.Oskar Matthes.
Erster l .Fredy Scholz.
Zweiter / ,rtat ..Josef Nigrini.
Der Kammerherr vom Dienst.Johannes Steinbeck.
George, Kammerdiener des Fürsten.Richard Seydelmann.
Ein Kammerdiener der Fürstin.Edgar Kanisch.
Zwei Adjutanten. — Damen und Herren vom Hofe.

Zwischenakts-Musik:
1. In leichtem Schritt, Marsch von Carl. 2. Trik-Trak, Polka von Waldteufel. 3. Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.

4. Zwischenakt aus „Carmen" von Bizet.

Wach dem 3. Aufzuge Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang } . . . . 4 Jti — Mittelplatz II. Rang .... ... 2 JC. —

Prosceniumsloge I. Rang Logensitz II. Rang. . . . 1 .. 80
Logensitz I. Rang . . Parier resitz. . . . 1 „ 60
Parkettsitz. Amphitheater III. Rang . . . 70
Parkettsitz 8.—10. Reihe . 2 „ 20 „ Galerie. 60

Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 21. Oktober 1994. 18. Vorstellung im Abonnement. Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von

M. Gorky. Deutsch von A. Scholz. Anfang 7 1/* Uhr. ^

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Theater.
Oldenburg.
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Freitag, den 21. Oktober 1904.

18 . Vorstellung im Abonnement.

lachtasyl.

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Michael Jwanowitsch Kostylew, Herbergswirt.Oskar Matches.
Wassilissa, seine Frau.Margarete Hohl.
Natascha, ihre Schwester.Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willy Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch,Schlosser.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiczek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher.Richard Seydelmann.
(Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler.Hans Ebert.
Ein Baron.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger.Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher.Demeter Klein.
Schiefkopf, t » .Ewald Schindler.
Ein Tatar, / Lastträger.. . Curt Westerjnann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Riccius. 2. Präludium v. Manns. (Neu.)

Nach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
& Sonntag, den 23. Oktober 1904. 19. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Prinz W

V®,# Methusalem. Operette in 3 Akten von I. Strauß. Anfang 7^/z Uhr. %

Oldenburg. Sckulzesche Hof-Buchdruckerei.

M.ahnin&vnoznMS,«SH



MPHeuteAnfangV"!-Uhr.

Großherwgl. Theater.

ij

ldeuburg.

Sonntag, de« 23. Oktober 1904.

19. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Prinz Methusalem.

Operette in 3 Akten von Wilder und Delacour, bearbeitet von E. Treumann. Musik von I. Strauß.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:

h

Sigismund, Fürst von Trocadero.
Pulcinella, seine Tochter.
Marchese Carbonazzi, Conseils-Präsident.
Conte Vulcanio, Ober-Zeremonienmeister.
Cyprian, Herzog von Rikarak.
Sophistika, dessen Gemahlin.
Prinz Methusalem, ihr Sohn.
Trombonius, Komponist.
Brusco, Hotelbesitzer.
Gasparo, sein Sohn.

Feuerstein!""' } Abgesandte von Rikarak ] ] ‘ ' ]

Signora Ambella, } Ehrendamen der Prinzessin Pulcinella
Carlo,
Pietro,
Francesco,
Enrico.
Spadi, Leutnant der Kavallerie
Ein Courier.
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Eine Bürgersfrau...
Erster { .
Zweiter } Burger.
Hofherren und Damen, Musikanten, Sänger, Pagen, Künstler, Schüler und

Die Handlung spielt in Trocadero.

Pagen des Fürsten Sigismund

Bravo

Willy Giesecke.
Emilie Robiczek.
Adalbert Kaul.
Oskar Matthes.
Richard Seydelmann.
Henriette Lanius-Galster.
Marga Kuhn.
Demeter Klein.
Edgar Kanisch.
Clara Brettschneider.
Heinrich Colmar.
Arthur Mitschkowski.
Bertha Seyberlich.
Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ella Heiderich.
Elfriede Heisler.
Anny Rückart.
Ewald Schindler.
Oskar Tegeder.
Hans Eckert.
Gustav Lederer.
Conrad Lehmann.
Josef Nigrini.
Ellen Beeren.
Fredy Scholz.
Hans Hallbauer.
Volk.

Wach dem 1. Akte IO Minuten und nach dem 2. Akte 6 Minuten Pause.

Kaffen-Preife:
Fremdenloge I. Rang } 4 J 6 — 4 .

Mittelplatz II. Rang .... . . . 2 jfC. —
4 .

Prosceniumsloge I. Rang
.

Logensitz II. Rang. ... 1 „ 80
Logensitz I. Rang . . 3 „ 30 „ Partei resitz. ... 1 „ 60 „
Parkettsitz. 3 „ „ Amphitheater III. Rang . . . . . . — 70
Parkettsitz 8.—10. Reihe 2 „ 20 „ Galerie. . . . — „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Dienstag, den 25. Oktober 1904. 20. Vorstellung im Abonnement. Im Weißen Rößl. Lustspiel in 3 Akten von

O. Blumenthal und G. Kadelburg. Anfang 7 1/ 2 Ahr.

lM

m

VN->"V»V V'-r'£

Olbenburcr. Sckulzesche Hof-Buchdruckerei.

MTHeuteAnfangUhr.



PF’HeuteAnfang7\Uh*.

Eroßherzogl. Wl Theater.

Oldenburg.

Dienstag, den 85. Oktober 1904.

SO. Vorstellung im Avonuemeut.

Im weißen Nößl.

Lustspiel in 3 Aufziigen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

S?

I« Szene gefetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:

Marga Kuhn.
Demeter Klein.
Willy Giesecke.
Emilie Robiczek.
Henriette Lanius-Galster.
Richard Seydelmann.
Lotte Bindhoff.
Carl Weiß.

Josepha Vogelhuber, Wirtin zum
„Weißen Rößl".

Leopold Brandmayer, Zählkellner .
Wilhelm Giesecke,Fabrikant . .
Ottilie, seine Tochter ....
Charlotte, seine Schwester . . .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochter ....
Or. Otto Siedler, Rechtsanwalt .
Arthur Sülzheimer.Ewald Schindler.
Loidl, Bettler.Oskar Matches.
Rest, seine Nichte.Martha Giesecke.
AssessorBernbach.Johannes Steinbeck.
Emmy, seine Frau.Ellen Beeren.
Rätin Schmidt.Julie Grube.
Melanie Schmidt.Anny Rückart.
Forstrat Kracher.Paul Roth.
Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.

im
„Weißen Rößl"

Ein Hochtourist
Ein Reisender . .
Kathi, Briefbotin .
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl,Stubenmädchen
Martin, Hausknecht
Josef, Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl" .
Der Portier zur „Post" . . .
Der Portier zum „Grünen Baum"
Der Portier zur „Rudolfshöhe"
Ein Dampfer-Kapitän . . . .
Ein Bootsmann.
Sepp, Gebirgsführer.
Eine Bäuerin.
Ein Bauernknabe.

Arthur Mitschkowski.
Heinrich Colmar.
Luise Tänzer.
Hans Hallbauer.
Elfriede Heisler.
Clara Brettschneider.
Paul Harms.
Josef Nigrini.
Hans Eckert.
Edgar Kanich.
Josef Nigrini.
Fredy Scholz.
Oskar Tegeder.
Gustav Ledner.
Conrad Lehmann.
Bertha Seyberlich.

Ort der Handlung: Im Salzkammergut.

Zwischenakts-Musik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komczak. 2. Donauweibchen-Walzer von Strauß. 3. Auf Ferienreisen, von Strauß.

Nach dem 1. und 2 . Aufzuge finden längere Pausen statt«

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

8 Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Die Abonnementsbillets der II. Serie (Nr. 21—40) sind am Mittwoch, den 26 d. Mts. vorm, von 10 bis

^ 1 Uhr im Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite, in Empfang zu nehmen._
Mittwoch, den 86. Oktober 1904. Erstes Abonnements-Konzert der Grosthcrzogl. Hofkapelle.

Donnerstag, den 27. Oktober 1904. 21. Vorstellung im Abonnement. Maria Magdalena. Bürgerliches Trauerspiel
in 3 Akten von F. Hebbel. Anfang 7^/z Uhr.

Oldenbura. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grokhenogl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 27. Oktober 19V4.

21. Vorstellung im Ad onneme«t.

Maria Magdalena.

Ein bürgerliches Trauerspiel in 4 Aufzügen von Friedrich Hebbel.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Meister Anton, ein Tischler.Eugen Moebius.
Seine Frau ..Henriette Lanius-Galster.
Klara seine Tochter.Luise Gürtler.
Karl, sein Sohn .Curt Westermann.
Leonhard.Oskar Matches.
Ein Sekretär.. . Johannes Steinbeck.
Wolfram, ein Kaufmann.Richard Seydelmann.
Adam, ein Gerichtsdiener.Conrad Lehmann.
Ein zweiter Gerichtsdiener.Paul Roth.
Ein Knabe.Fritz Stude.
Eine Magd.Ellen Beeren.

Ort: Eine mittlere Stadt.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lachner. 2. Ave Maria von Schubert. 3. Ouvertüre von Weber. 4. Zwischenakt aus „Manfred"

von Schumann.

Nach dem 2. Aufzuge Pause von 10 Minuten.

^ Fremdenloge I. Rang I am _
Prosceniumsloge I. Rang /.
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „

p Parkettsitz.3 „ — „£ Parkettsitz 8.-10. Reihe.2 „ 20 „

Kassen-Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Partei resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 JC. — 4.
1 „ 80 „
1 .. 50 „

— 70
— « 50 ..

ft
Kaffenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende nach d% Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Freitag, den 28. Oktober 1904. 22. Vorstellung im Abonnement. Prinz Methusalem. Operette in 3 Men von

I. Strauß. Anfang 7 1/» Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, de« Ä8. Oktober 1!HH.

ÄS. Borstellung im Abonnement.

Prinz Methusalem.

Operette in 3 Akten von Wilder und Delacour, bearbeitet von E. Treumann. Musik von I. Strauß.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Sigismund, Fürst von Trocadero.
Pulcinella, seine Tochter.
Marchese Carbonazzi, Conseils-Präsident . . . . .
Conte Vulcanio, Ober-Zeremonienmeister.
Cyprian, Herzog von Rikarak.
Sophistika, dessen Gemahlin.
Prinz Methusalem, ihr Sohn.
Trombonius, Komponist.
Brusco, Hotelbesitzer.
Gasparo, sein Sohn.

Feuerstein,""' } Abgesandte von Rikarak ; ' ‘ | ]

Signora Arabella, } Ehrendamen der Prinzessin Pulcinella
Carlo,
Pietro,
Francesco,
Enrico.
Spadi, Leutnant der Kavallerie
Ein Courier.
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Eine Bürgersfrau...

Zweiter | Burg-r..
Hofherren und Damen, Musikanten, Sänger, Pagen, Künstler, Schüler und

Die Handlung spielt in Trocadero.

Pagen des Fürsten Sigismund

Bravo

Willy Giesecke.
Emilie Robiczek.
Adalbert Kaul.
Oskar Matthes.
Richard Seydelmann.
Henriette Lanius-Galster.
Marga Kuhn.
Demeter Klein.
Edgar Kanisch.
Clara Brettschneider.
Heinrich Colmar.
Arthur Mitschkowski.
Bertha Seyberlich.
Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ella Heiderich.
Elfriede Heister.
Anny Rückart.
Ewald Schindler.
Oskar Tegeder.
Hans Eckert.
Gustav Lederer.
Conrad Lehmann.
Josef Rigrini.
Ellen Beeren.
Fredy Scholz.
Hans Hallbauer.
Volk.

Wach dem 1. Akte IO Minuten und nach dem Ä. Akte 6 Minuten Panse.

4 t/fC. -Fremdenloge I. Rang \
Prosceniumsloge I. Rang j
Logensitz I. Rang .3 „ 30
Parkettsitz. 3 „ —
Parkettsitz 8. —10. Reihe.2 „ 20

Kass en-Preise:
Mittelplatz II. Rang .. 2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz ..1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
G.tterie.— . 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 30. Oktober 1904. 23. Vorstellung im Abonnement. Feiplätze habe« .keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Kettenglieder. Ein fröhliches Spiel am häuslichen Herd in 4 Akten von
H. Heyermanns jr. Anfang 7*/z Uhr.
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Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 30. Oktober 1904.

28 Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Wik ' Anfang 1 \ Uhr.
Novität! Zum ersten Male: Novität!

Kettenglieder.

Ein fröhliches Spiel am häuslichen Herd in 4 Aufzügen von Hermann Heyermanns jr.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Pancras Duif.Eugen Moebius.
Jan, Makler ).Oskar Matthes.
Henk, Fabrikdirektor, > seine Söhne.Curt Westermann.
Toon, Student i.Johannes Steinbeck.
Coba, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Dirk, Bauunternehmer, ihr Mann.. Arthur Mitschkowski.
Margriet, Jans Frau.Martha Giesecke.
Elsje, ihr Töchterchen.Elfriede Heisler.
Hein Duif.Willy Giesecke.
Gerritje, seine Frau .Julie Grube.
Marianne, Wirtschafterin bei Pancras.Margarethe Hohl.
Sally, ein Kaufmann.Richard Seydelmann.
Dr. Van Ryn.William Mühlhan.
Josef, Buchhalter.Conrad Lehmann.
Jacob Dulk, Arbeiter.Adalbert Kaul.
Ein Kontordiener.. . . Hans Hallbauer.
Ein Dienstmädchen.Luise Tänzer.
Eine katholische Krankenschwester.Ellen Beeren.
Ein Depeschenbote.Rudolf Sanden.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Schubert. 2. Ouvertüre zu „Hans Heiling" von Marschner. 3. Ballade aus „Ter fliegende Holländer" von

Wagner. 4. Ouvertüre von Stiehl.

Nach dem 3 . Aufzage Pause von 10 Minuten.

Fremdenloge I. Rang ] a Af — i
Prosceniumsloge I. Rang \ .
Logen sitz I. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.-10. Reihe.2 „ 20 „

Kass en-Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Lcgensitz II. Rang . 1 „ 80
Parteiresitz.1 „ 50
Amphitheater III. Rang.— „70
Galerie.— „50

Kassenöffnung6% ilhr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende 10^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 1. November 1904. 24. Vorstellung im Abonnement. Kettenglieder. Ein fröhliches Spiel
häuslichen Herd in 4 Aufzügen von H. Heyermanns jr. Anfang 7 1/* Uhr.
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Grokherwgl Theater.
Oldenburg.
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Dienstag, den 1. November 1904.
A4 Vorstellung im Abonnement.

>2

Ein fröhliches Spiel am häuslichen Herd in 4 Aufzügen von Hermann Heyermanns jr.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Pancras Duif.Eugen Moebius.
Jan, Makler i.Oskar Matches.
Henk, Fabrikdirektor, > seine Söhne.Curt Westermann.
Toon, Student f.Johannes Steinbeck.
Coba, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Dirk, Bauunternehmer, ihr Mann.Arthur Mitschkowski.
Margriet, Jans Frau.. Martha Giesecke.
Elsje, ihr Töchterchen.Elfriede Heister.
Hein Duif.Willy Giesecke.
Gerritje, seine Frau .Julie Grube.
Marianne, Wirtschafterin bei Pancras..Margarethe Hohl.
Sally, ein Kaufmann.Richard Seydelmann.
Dr. Ban Ryn.Williani Mühlhan.
Josef, Buchhalter.Conrad Lehmann.
Jacob Dulk, Arbeiter.Adalbert Kaul.
Ein Kontordiener.. Hans Hallbauer.
Ein Dienstmädchen.Luise Tänzer.
Eine katholischeKrankenschwester.Ellen Beeren.
Ein Depeschenbote.Rudolf Sanden.

Zwischenakts-Musik:
Marsch von Schubert. 2. Ouvertüre zu „Hans Heiling" von Marschner. 3. Ballade aus „Der fliegendeHolländer" von

Wagner. 4. Ouvertüre von Stiehl.

Wach dem 3. Aufzuge Pause von 10 Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende 10^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Donnerstag, den 3. November 1904. 25. Vorstellung im Abonnement. Aus der Brautfahrt. Lustspiel in 4 Akten

*>■ von Hugo Lubliner. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

1

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 3. November 1904.

SS. Vorstellung im Abonnement.

Auf der Brautfahrt

Lustspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Frau Delmont.Maria Edecke.
Robert, ihr Sohn.Ewald Schindler.
Marie, ihre Tochter .Margarete Hohl.
Paul Gersdorff.Carl Weiß.
von Saint Foye.Oskar Matches.
Heinrich Potter.Hans Ebert.
Sophie, seine zweite Frau.Marga Kuhn.
Hildegard, seine Tochter erster Ehe.Lotte Bindhoff.
Miß Cragg, deren Erzieherin.Henriette Lanius-Galstcr.
Franz Hollmann, Sekretär bei Potter.William Mühlhan.
Benedict, Potters Diener.Conrad Lehmann.
Eine Wirtin.Julie Grube.
Gäste. Ein Kofferträger. Diener usw.

Das Stück spielt in unserer Zeit in dem Badeort Sankt Moritz.

Zwischenakts-Musik:
1. „Frisch auf," Marsch von Curth. 2. „Meine Nachbarin," Polka von Waldteufel. 3. Eldorado Walzer von Royle.

4. „Mutig voran," Galopp von Strauß.

Wach dem 3. Akte Pause von 10 Minuten.

I) f7

Krank: Luise Gürtler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 6. November 1904. 26. Vorstellung im Abonnement. Die Jungfrau von Orleans. Roinantische

Tragödie mit einem Prolog in 5 Akten von F. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, de« 6 November
36« Vorstellung ttn Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Die Jungfrau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII., König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter . ... • .Maria Edecke.
Agnes Sorel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.
La Hire, t ... . ..., .Oskar Matthes.
Du Chatel, / königliche Offiziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims .Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter.Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.
Lionel, t r . c , .William Mühlham
Fastolf, / englische Anführer.Heinrich Colmar.
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans.Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.Paul Roth.
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.Adalbert Kaut.
Margot, ) .Clara Brettschneider.
Louison, ! seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, ) .Margarethe Hohl.
Etienne, I.Hans Hallbauer.
Claude Marie, i ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, ..Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann..Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Kanisch.
Sein Weib.Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page.Anny Rückart.
Ein Edelmann.. •
Ein Ritter...
Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente. Bischöfe. Marschälle. Magistratspersonen.

Hofleute und anderes Gefolge.

Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Zwischenaktsmusikenvon £. Manns.

Nach dem 3. Aufzuge 15 Minuten Pause.
Krank: Luise Gürtler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kajfenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6'| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10‘| 2 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 8. November 1904. 27. Vorstellung im Abonnement. Die Jnngsrau von Orleans. Eine romantische

Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Fr. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden: 3 Taschentücher, 1 Paar Handschuhe.
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AM"HeuteAnfang7Uhr."ML



ppHeuteAnfangVUhr.

K

'^9

UDPS?

KJ

%

iZ

f//

Großherwgl. fr Theater.
Ibenburg.

„CT- 1^0

■ . O—

l/v <VP'A

>x;
S& ■CAv

yf
WtZ

■iüi
■T>

I

V

Fv£j

M
>9 3
$

Dienstag, den 8. November 1004,
37. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 Uhr.

Die Jungfrau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII., König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter.Maria Edecke.
Agnes Sorel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.
La Hire, 1 .. . Oskar Matthes.
Du Chatel, / komgliche Offiziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims .Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter.Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.
Lionel, t nf .William Mühlhan.
Fastolf, / Anführer.Heinrich Colmar.
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans..Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.Paul Roth.
Der schwarze Ritter. ***
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.. . . Adalbert Kaul.
Margot, \ .Clara Brettschneider.
Louison, ! seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, 1.Margarethe Hohl.
Etienne, I.Hans Hallbauer.
Claude Marie, ! ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, '.Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann.Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Kanisch.
Sein Weib.Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page.Anny Rückart.
Ein Edelmann. Ein Ritter,
Soldaten und Volk, Königliche Kronbediente, Bischöfe. Marschälle. Magisttatspersonen.

Hofleute und anderes Gefolge.

Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Iivischenaktsmulrken von £. Manns.

Wach dem 3. Aufzuge 15 Minuten Pause.
Krank: Lnise Gürtler.

HWff" ttassenpreise wie gewöhulich.
Rallenöffming 6 a |2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 9. November 1904. 4. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

3 Akten von I. Strauß. Anfang 4 Uhr. _
Prinz Methusalem. Operette in

Donnerstag, den 10. November 1904. Anher Abonnement z« bedeutend
herabgesetzten Preisen. Sämtliche Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zur Feier von Schillers
Geburtstag. Die Räuber. Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Preise der Plätze :
2 JC, — 1,50 JL — 1 JC., — 50 4 , — 25 4 . Anfang 7 Uhr.
Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu den am Freitag, Sonnabend und Sonntag außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen stattfindenden Gastspielen des Verwandlungskünstlers Constantino Bernhard! ihre
Plätze beibehalten wollen, können die Billets bis Donnerstagvormittag 11 Uhr im Bureau der Theaterkaffe in Empfang nehmen.
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Freitag,den11November,Anfang7VWSonnabend,den12November,Anfang4Uhr,GastspieledesVerwandlungs-Schauspielers
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Mittwoch, den 9. November 1994.
4. Borstellung im Abonnement für Auswiirtige.

Anfang 4 Uhr.

Prinz Methusalem.

Operette in 3 Akten von Wilder und Delacour, bearbeitet von E. Treumann. Musik von I. Strauß.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Sigismund, Fürst von Trocadero . .
Pulcinella, seine Tochter ....
Marchese Carbonazzi, Conseils-Präsident
Conte Vulcanio, Ober-Zeremonienmeister
Cyprian, Herzog von Rikarak . . .
Sophistika, dessen Gemahlin . . .
Prinz Methusalem, ihr Sohn . . .
Trombonius, Komponist ....
Brusco, Hotelbesitzer.
Gasparo, sein Sohn.
Mandelbaum, ) r ^ *

Feuerstein, / Abgesandte von Rikarak
Signora Ernesta, )

Personen:

i Ehrendamen der Prinzessin Pulcinella

Pagen des Fürsten Sigismund

Signora Arabella,
Carlo,
Pietro,
Francesco,
Enrico.
Spadi, Leutnant der Kavallerie
Ein Courier.
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Eine Bürgersfrau.. ,.

Zweiter | ^rger.
Hofherren und Damen, Musikanten, Sänger, Pagen, Künstler, Schüler und

Die Handlung spielt in Trocadero.

Bravo

Willy Giesecke.
Emilie Robiczek.
Adalbert Kaul.
Oskar Matches.
Richard Seydelmann.
Henriette Lanius-Galster.
Marga Kuhn.
Demeter Klein.
Edgar Kanisch.
Clara Brettschneider.
Heinrich Colmar.
Arthur Mitschkowski.
Bertha Seyberlich.
Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ella Heiderich.
Elfriede Heisler.
Anny Rückart.
Ewald Schindler.
Oskar Tegeder.
Hans Eckert.
Gustav Lederer.
Conrad Lehmann.
Josef Nigrini.
Ellen Beeren.
Fredy Scholz.
Hans Hallbauer.
Volk.

JVach dem 1. Akte IO Minuten und nach dem %. Akte 6 Minuten Panse.

Krank: Luise Gürtler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Bassenöffnung3 Ahr. Einlaß 3% Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6% Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Donnerstag, den 10. November 1904. Außer Abonnement z« bedeutend

herabgesetzten Preisen. Sämtliche Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zur Feier von Schillers
Geburtstag. Die Räuber. Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Preise der Plätze:
2 je, — 1,50 Jt, — 1 Ji., — 50 4 , — 25 4 . Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 11. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben
keine Giltigkeit. Erstes Gastspiel des Verwandlungs-Schauspielers
Costantino Bernardi. Eine Musikstunde. Dargestellt von Costantino
Bernardi. Hierauf: Fifines Fntftihrung. Tragikomödie in 1 Akt von C. Bernardi, mit 11
Personen. Zum Schluß: Eine Verstellung in einem Vari6t6-Theater. Parodie
eines Baristk-Programms von 24 Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zu Anfang: Tragische
Konflikte. Lustspiel in 1 Akt von W. Wolters. Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend, den 12. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Ausserordentliche
Vorstellung für Auswärtige. Anfang 4 Uhr. Gastspiel des Verwandlungs-
Schauspielers Costantino Bernardi.

Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu den Gastspielen des Verwandlungskünstlers Gostantino Bernardi
ihre Plätze beibehalten wollen, können die Billets bis Donnerstag vormittag 11 Uhr im Bureau der Theater¬
kasse in Empfang nehmen. r .
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Doimerstag, den 10* November 1904«
VolksVorstellung.

AW^ Außer Abonnement
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Freiplätze haben ;u dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

Jur Feier von Schillers Geburtstag.
♦♦

1Z ander.

Ein Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller. Meininger Bühnenbearbeitung.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Maximilian, regierender Graf von Moor.Richard Seydelmann.
Karl
Franz,

, 1 r . .Carl Weiß.
iz, / ierne Sohne.Hans Ebert.

Amalia von Edelreich, Nichte des Grafen.Luise Gürtler.
Spiegelberg, \.Oskar Matthes.
Schweizer, I .Eugen Moebius.
Grimm, I .Ewald Schindler.
Ratzmann, ( Lrbertmer, nachher Banditen.Paul Roth.
Schufterle, i.Demeter Klein..
Roller, /.Arthur Mitschkowski.
Kosinsky.Curt Westermann.
Schwarz.Adalbert Kaul.
Hermann, Bastard von einem Edelmann.Johannes Steinbeck.
Daniel, ein alter Diener im Moor'schen Hause.Heinrich Colmar.
Ein Pater .Willy Giesecke.
Räuberbande. Volk.

Der Ort der Handlung ist Deutschland.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Jensen. 2. Zwischenakt von Manns. 3. Scene Hongroise von Massenet. 4. „Hinaus in die Welt" von

Reinecke. 5. Ouvertüre zu „des Wanderers Ziel" von Suppe.

Aach dem 3. Aufzuge 10 Minuten Panse. _

Fremdenloge I. Rang 1
Prosceniumsloge I. Rang J
Logensitz I. Rang
Parkettsitz

Preise der Plätze:
ä 2 Mk.
ä 1 Mk. 50 Pf.
ä 1 Mk.

Mittelplatz II. Rang |
Logensitz II. Rang >
Parterresitz J
Amphietheater III. Rang s
Galerie /

ä 50 Pf.
ä 25 Pf.

Rallenöffnung 6‘| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10‘| 8 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Freitag, den 11. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben
keine Giltigkeit. Erstes Gastspiel des Verwandlungs-Schauspielers
Costantino Bernardi. Eine Musikstunde. Dargestellt von Costantino
Bernardi. Hierauf: PiNnes Entführung. Tragikomödie in 1 Akt von C. Bernardi, mit 11
Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zum Schluß: Line Verstellung in einem Vari6t6-
Theater. Parodie eines Variete - Programms von 24 Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zu
Anfang: Tragische Konflikte. Lustspiel in 1 Akt von W. Wolters. Anfang 7 1 /2 Uhr.

Sonnabend, den 12. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen Ausserordentliche
Vorstellung für Auswärtige. Anfang 4 Uhr. Gastspiel des Verwandlungs-
Schauspielers Costantino Bernardi. Programmsiehe Freitags-Vorstellung.
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Großherzogl. DM Theater.
ldeuburg.

)9Tx ÜR?60^

Freitag, den 11. November 11)04.
r Äußer Abonnementnt gewöhnliche» Kaffenpreifen. 1
Freiplätze haben m dieser Vorstellung keine Giltigkeit.
Erstes GaAspiel des Ukrmndliiiigs-"'

Eofltintino VevncevHi.

Eigene Dekorationin vollendeterkünstlerischer Ausführung.

Eine Mnsikstun-e.

L L-L : ::::::::: j **■»«*.
Hierauf:

Fifiner Entführung.

Tragikomödie in einem Akt von Costantino Bernaoi mit 11 Personen.
Prolog.
Pankratius, Photograph.
Dorothea, seine Frau .
Fifine, deren T achter .
Ein Baron .
Nieolini, ein Schauspieler.; Costantino Bernardi.
Antonio, Hausdiener 1 , . „ , ^
Rosa, StubenmädchenJ 6et ^ anfratui§ .
Ein Dienstmann.
Ein Bräutigam..
Bernardi.

Ort der Handlung: Wohnung bei Pankratius.

Hierauf:

Im Vorstellnng in eigen Variete-Mer.

Parodie eines Variete-Programms von 24 Personen, dargestellt von Costantino Bernardi.
1. Hild: Im Vorzimmer der Direktion.

Loltantino Bernardi.

Costantino Bernardi.

Faliti, Direktor . .
Margulini, Regisseur . . .
Stonatelli, Clown ....
Nicola, Portier.
Bernardi.
Mlle. Jeanette, Französin
Miß Diamantina, Tänzerin ,

2. Hild: Aus der Bühne.
1. Bernardi Marsch ....
2. Larrison, englische Sängerin .
3. Bob, musikalischer Clown . .
4. Mr. Nansen, Magnetiseur . .
5. Mariano, Zauberparodist . .
6. Bougsre, französische Excentrique
7. Prof. Confusiono ....

Bernardi dirigiert bei vollständigemOrchestereine Simfonia cosmopolitaund imitiert folgende berühmteKomponisten:Wagner,
Rossini, Gounod, Mascagni, Lißt, Meyerbeer, Verdi und Sousa.

8. Mr. Hermany, Zauberkünstler
9. Miß Foller, Serpentintanz.
10 . Kaleidoskoptanz .} Costantino Bernardi.
11. Illusionist Chung-Ling-Foo.
12- Zum Schluß: geheimnisvollesVerschwindenBernardis

Avis. Cs wird besonders darauf hingewiesen, daß Costantino Bernardi sämtliche Personen
einzig und allein fast zu gleicher Zeit vermöge seiner blitzartig schnellen Verwandlungskunst darstellt.

Dirigent: Maestro G. Rieei.
Zu Anfang 1:

Tragische Konflikte.
Lustspiel in einem Aufzuge von Wilhelm Wolters.

I» Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.
Personen:

Or. Heinrich Harkort, Schriftsteller.William Mühlhan.
Käthe, seine Frau.Lotte Bindhoff.
Frau verw. Professor Harkort, seine Mutter.Maria Edecke.
Marie, seine Schwester.Emilie Robiczek.
Franz Manitius, Architekt.Ewald Schindler.
Frau Thomson.. Julie Grube.

Ort der Handlung: Das alte Dorf von Westerland auf Sylt. Zeit: die Gegenwart.

Musik.
1. Wiener Blut, Marsch von Komczak. 2. Espana-Walzer, von Waldteufel. 3. Matrosen-Polka von Ziehrer.

4. Bahn frei, Galopp von Strauß.

Nach dem 1. Stück Pause von 5 Minuten, nach „Filmes Entführung“
Pause von 15 Minuten.

IW^
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% lüjr. Ende nach 10 Uhr

Vorverkaufvon 12 bis 1 Mr mittags.
Sonnabend, den 12. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Giltigkeit. Ausserordentliche Vorstellung für Auswärtige. Anfang 4 Uhr. Zweites Gast¬
spiel des Verwandlungs-Schauspielers Costantino Bernardi.
Eine Musikstunde. Dargestellt von Costantino Bernardi. Hierauf: Fifines Entführung.
Tragikomödie in 1 Akt von C. Bernardi, mit 11 Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zum Schluß:
Eine Verstellung in einen» Vari6t6-Theater. Parodie eines Varists-Programms
von 24 Personen, dargestelltvon C. Bernardi. Zu Anfang: Tragische Konflikte. Lustspielin
1 Akt von W. Wolters. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 7 Uhr.

Sonntag, den 13. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freipiätze haben
keine Giltigkeit. Drittes und letztes Gastspiel des Verwandlungs-
Schauspielers Costantino Bernardi. Programm siehe Freitags-Vorstellung.
Zu Anfang : In Civil. Schwankin 1 Mt von G. Kadelburg. Anfang 7*/s Uhr.
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Sonnabend, de« 1Ä. November 1904.

W Äuhrr Abonnement zu gewöhnlichen Kaffenpreifen.

Außerordentliche Vorstellung für Auswärtige.
Freiplätze haben ju dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

Zweites Gastspiel des Uerwaaiilangs-"' '.' ‘
Cofiattitno Vevn^vKi.

Eigene Dekoration in vollendeter künstlerischer Ausführung.

Eine 2Nnfikstnn-e.

L WL ^ ^ : : : : : : }«-««»»Bramm.

Hierauf:

Fifines Entfnhvnng.

Tragikomödie in einem Akt von Costantino Bernardi mit 11 Personen.
Prolog.

Pankratius, Photograph.

Dorothea, seine Frau .

Fifine, deren Tochter .
Ein Baron .

Nicolini, ein Schauspieler.

Antonio, Hausdiener I , . „ . Q

Rosa, Stubenmädchen j 6ei ^ anfrattuS .
Ein Dienstmann.

Ein Bräutigam.
Bernardi ..

Ort der Handlung: Wohnung bei Pankratius.

Costantino Bernardi.

Hierauf:

Eine VorstellnnQ in einem Varifite-Tleater.

Parodie eines Variete-Programms von 24 Personen, dargestellt von Costantino Bernardi.
1. Bild: Im Vorzimmer der Direktion.

Costantino Bernardi.

Costantino Vernardi.

Faliti, Direktor . .
Margulini, Regisseur . . .
Stonatelli, Clown ....
Nicola, Portier.
Bernardi.
Mlle. Jeanette, Französin
Miß Tiamantina, Tänzerin ,

3. Bild: Auf der Bühne.
1. Bernardi Marsch ....
2. Larrison, englische Sängerin .
3. Bob, musikalischer Clown . .
4. Mr. Nansen, Magnetiseur . .
5. Mariano, Zauberparodist . .
6. Bougsre, französische Excentrique
7. Prof. Confusiono ....

Bernardi dirigiert bei vollständigem Orchestereine Simfonia cosmopolitaund imitiert folgendeberühmteKomponisten:Wagner.
Rossini, Gounod, Mascagni, Lißt, Meyerbeer, Verdi und Sousa.

8. Mr. Hermany, Zauberkünstler
9. Miß Foller, Serpentintanz. . ^ _
10. Kaleidoskoptanz . } Costantino Bernardi.
11. Illusionist Chung-Ling-Foo.
12- Zum Schluß: geheimnisvollesVerschwindenBernardis

Avis. Cs wird besonders darauf hingewiesen, daß Costantino Bernardi sämtliche Personen
einzig und allein fast zu gleicher Beit vermöge seiner blitzartig schnellen Verwandlungskunst darstellt.

Dirigent: Maestro N. Ricci.
Zu Anfang-:

Tragische Konflikte.
Lustspiel in einem Aufzuge von Wilhelm Wolters.

In Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Or. HeinrichHarkort, Schriftsteller.William Mühlhan.
Käthe, seine Frau.Lotte Bindhoff.
Frau verw. Profeffor Harkort, seine Mutter.Maria Edecke.
Marie, seine Schwester.Emilie Robiczek.
Franz Manitius, Architekt.Ewald Schindler.
Frau Thomson.Julie Grube.

Ort der Handlung: Das alte Dorf von Westerlandauf Sylt. Zeit: die Gegenwart.

Musik.
1. Wiener Blut, Marsch von Komzak. 2. Matrosen-Polka von Ziehrer. 3. Espana-Walzer, von Waldteufel.

Nach dem 1. Stück Pause von 5 Minuten, nach „Fifines Entführung“
Pause von 15 Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kajfenöffnung3 Ahr. Einlaß 3% Mhr. Anfang 4 Uhr. Ende nach 6*| 2 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.
Sonntag, den 13. November 1904. Ausser Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze habenkeine Giltigkeit. Drittes und unwiderruflich letztes Gastspiel des

VerwandLungs-Schauspielers Costantino Bernardi. Eine
Musikstunde. Dargestellt von Costantino Bernardi. Hierauf: Fifines Entführung. Tragi¬
komödie in 1 Akt von C. Bernardi, mit 11 Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zum Schluß: EineVorstellung in einem Varist6-Theater. Parodieeines Varists-Programmsvon
24 Personen, dargestellt von C. Bernardi. Zu Anfang: In Civil. Schwank in 1 Wt von G. Kadelburg.

"Anfang Tf l /a Uhr.

%I
fei

i
fA
v r
6j

1

ix

H

%
cs'r'

Qjf

\JS~(\J

O ](rOjt

N
fAK
\»<v 1

fei

m
523«

Clbepburn. Schulische Hof-Buchdruckerci.

Sonntag,den13.November,Anfang7V-Uhr,unwiderruflichletztesGastspieldesVerwandlungs-Schauspielers

CostantinoBernardi.



HeuteAnfang

Großherzogl. M TI, eater.

Oldenburg.
.o-.

'm

et

b

&

SD

w)

\n_T\_A-X
9T/

r>Ä

o\ vii^Xo <!
rO c , , ,

i*5

UO

i&j
!K»

CostanttnoVernardi.

Sonntag, den lk. November 1904.
Außer Abonnement ;u gewöhnliche« Kaffenpreifen."Wg

Freiplätze haben ;u dieser Vorstellung keine Giltigkeit,
Drittes und unwiderruflich Letztes Gastspiel

des Verwandlungs-Schauspielers
Veviravdi.

Eigene Dekoration in vollendeter künstlerischer Ausführung.

Line Mnsikstnn-e.

Personen.

L ZZL . : : : : : : : : : }««»«»°
Hierauf:

Frfiiier Lntfnhvnng.

Tragikomödie in einem Akt von Costanttno Bernardi (11 Personen), sämtlich dargestellt von C. Bernardi.
Prolog.
Pankratius, Photograph.
Dorothea, seine Frau .
Fifine, deren Tochter .
Ein Baron .
Nicolini, ein Schauspieler.
Antonio, Hausdiener ) , . „ . _
Rosa, Stubenmädchenf 6et ^ anfratmS .
Ein Dienstmann.
Ein Bräutigam.
Bernardi.

Ort der Handlung: Wohnung bei Pankratius.

Hierauf:

Ws Vorstellung iu einem Varii-Mer.

Parodie eines Variete-Programms von 24 Personen, dargestellt von CostantinosBernardi.
1. Bild: Jrn Vorzimmer der Direktion.

Faliti, Direktor.\
Margulini, Regisseur. I
Stonatelli, Clown ..[
Nicola, Portter. \ Coltantino Vernardi.
Bernardi.I
Mlle. Jeanette, Französin .\
Miß Diamantina, Tänzerin ,. j

s. Bild: Auf der Bühne.
1. Bernardi Marsch.\
2. Larrison, englische Sängerin. I
3. Bob, musikalischer Clown.[
4. Mr. Nansen, Magnetiseur. ■••••> ColtaNliN0 Vernardi.
5. Mariano, Zauberparodist.I
6. Bougsre, französische Excentrique.\
7. Prof. Eonfusiono. )

Bernardi dirigiert bei vollständigemOrchestereine Simfonia cosmopolitaund imitiert folgende berühmteKomponisten:Wagner,
Rossini, Gounod, Mascagni, Lißt, Meyerbeer, Verdi und Sousa.

8. Mr. Hermany, Zauberkünstler.\
9. Miß Folter, Serpentintanz. ( ,« a .. v .

10 . Kaleidoskoptanz .> Costanttno Bernardi.11. Illusionist Chung-Ling-Foo.\
12. Zum Schluß: geheimnisvollesVerschwindenBernardis /

Avis. Cs wird besonders darauf hingewiesen, daß Costanttno Bernardi sämtliche Personen
einzig und allein fast zu gleicher Zeit vermöge seiner blitzartig schnellen Verwandlungskunst darstellt.

Dirigent: Maestro N. Rieei.

Zu Anfang 1:

)n Livil.

Schwank in 1 Akt von G. Kadelburg.

I» Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Oberst von Harten.Eugen Moebius.
Henny, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
von Ruthenstein, Major a. D.Adalbert Kaul.
Oberleutnant Edgar von Waldow . William Mühlhan.
Fritz, Bursche bei Harten.Willy Giesecke.

Zwischenakts-Musik:
1. Wiener Blut. Marsch von Komzak. 2. Matrosen-Polka von Ziehrer. 3. Espana-Walzer von Waldteufel.

Nach dem 1. Stuck Pause von 5 Minuten, nach „Fifines Entführung“
Pause von 15 Minuten.

FremdenlogeI. Rang ) \ 4/ _
Prosceniumsloge I. Rang ). ^
LogensitzI. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz8.—10. Reihe.2 „ 20 *

Kassen-Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parteiresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 JC. — 4 .
1 * 80 „
1 * 50 „

— . 70 .
— , 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Mr mittags.
Dienstag, den 15. November 1904. 28. Vorstellung im Abonnement. Die Bersucheriu. Lustspiel in 1 Akt von

G. von Moser. Hierauf: Die gelehrten Frauen. Lustspielin 5 Men von Molisre. Bearbeitet von
Fulda. Anfang 'S' 1/» Uhr.
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HeuteAnfang7\Uhr

Großherzogl. Theater.

t»

Oldenburg.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vbr mittags.

Tzm
Vienstag, den 15. November 1904.

28. Borftellnng im Abonnement.

Die Versucher!«.

Lustspiel in 1 Akt von G. von Moser.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Hermann Kraft. Fabrikant.Curt Westermann.
Agnes, seine Frau.Emilie Robiczek.
von Seeberg, Rittmeister.Carl Weiß.
Konstanze von Leuthen, Witwe.Luise Gürtler.
Karl, Diener bei Kraft.Willy Giesecke.

Hierauf:

Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moliere Bearbeitet von Fulda.

In Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Chrysal ..Eugen Moebius.
Philamente, seine Frau .Maria Edecke.
Armand, i ^ .. ,, .Margarethe Hohl.
Henriette, / beider Tochter.Lotte Bindhoff.

Belise, / Chrysals Geschwister.Henriette Lanius-Galster.
Clitander.William Mühlhan.
Trissotin, Schöngeist .Richard Seydelmann.
Vadius Geeehrter.Demeter Klein.
Martine, Köchin ) < - m „r 1 .Martha Giesecke.
Sepine, Bedienter j 6et .Paul Roth.
Julien, Diener bei Vadius .Conrad Lehmann.
Ein Notar.Edgar Kanisch.

Schauplatz: Paris, im Hause des Chrysal.

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetum mobile, Marsch von Sion. 2. Ouvertüre comique von Keler-Bela. 3. Schnellfeuer-Galopp von Hetzer.

Nach dem 3. Akte von „Gelehrte Frauen“ Pause von IO Minuten

,1 Donnerstag, den 17. November 1904. 29. Vorstellung im Abonnement. Der Weg zum Herzen. Lustspiel in
4 Wen von A. L'Arronge. Anfang 7 1Ji Uhr.

4 f4 ^
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Großher;ogt.

•J&

Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 17. November 1904.

SS. Vorstellung im Abonnement.

Der Weg zum Herzen.

Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl U Ist ich s.

Personen:
Franz Kern, Fabrikant.Eugen Moebius.

Mathilde, geb. von Hohenwerth, seine Frau.Margarete Hohl.

Martha, seine Tochter aus erster Ehe.Lotte Bindhoff.

Kommerzienrat Ferdinand Kern, sein Bruder.Richard Seydelmann.

Anna, dessen Tochter.Martha Giesecke.

Assessor Hans von Schott. ... William Mühlhan.

Assessor Fritz Neubaur.Johannes Steinbeck.

Julie, dessen Schwester...Elfriede Heister.

Paul Sanders, Landwirt.Curt Westermann.

Babette, in Diensten bei Franz Kern.Clara Brettschneider.

Wendel, Bureaudiener.Arthur Mitschkowski.

Ein Diener des Kommerzienrates ., . . . Paul Roth.

Zwischenakts-Musik:
1. Soldaten-Humor, Marsch von Rosenkranz. 2. Süßes Erinnern, Walzer von Waldteufel. 3. Matrosen-Polka von Ziehrer.

4. Siebenmeilen stiefel-Galopp von Fahrbach.

Nach dem 2. Akte IO Minuten Pause.

Fremdenloge I. Rang l

Prosceniumsloge I. Ranz j

Logensitz I. Rang .3

Parkettsitz.3

Parkettsitz 8.-10. Reihe.2

Kasseu-Preise:
Mittelplatz II. Rang

4 JC. —

30

20

Logensitz II. Rang

Parteiresitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 jfC. —
1 „ 80 „

1 * 60 „

— „ 70 „

— .. 50

Kaffen Öffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende ge gen 1 0 Uh r.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags._

Sonnabend, den 19. November 1904. Außer Abonnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen.Freiplätze haben keine Giltigket. vis Jungfrau von Orleans. Tragödie
in 5 Akten von Schiller. Preise der Plätze: SO ^ und 25 Anfang 3 l / 2 Uhr.

Sonntag, den 20. November 1904. 30. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: MariaFriedhammer. Drama in 3 Akten von H. Lilienfein. Vorher: vis Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von Goethe. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonnabeub, den 19. November 1904.
AE" Außer Abonnement.

Schülervorstellung für die Oldenburger Schule«.
Freiplätze haben M dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

UE^ Autaug 3^ Uhr.

Die Jungfrau vou Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII., König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter.Maria Edecke.
Agnes Sorel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.
La Hire, l . ..Oskar Matthes.
Tu Chatel, / königliche Offtziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims ..Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter.Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.
Lionel, t .William Mühlhan.

. Fastolf, J en 3^W e .Anführer.Heinrich Colmar.
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans.Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.Paul Roth.
Der schwarze Ritter. ***
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.Adalbert Kaul.

Louison, ! seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, 1..Margarethe Hohl.
(Stiemte, I.Hans Hallbauer.
Claude Marie, > ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, \ .Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann.Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Kanisch.
Sein Weib.Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page.Anny Rückart.
Ein Edelmann. Ein Ritter.
Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente. Bischöfe. Marschälle. Magistratspersonen.

Hofleute und anderes Gefolge.

Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Iwischenaklsnmllken von £. Manns.

Nach dem 3. Aufzuge 15 Minuten Pause.

Preise der Plätze:
Fremdenloge . . ,
Prosceniumsloge .
Logensitz I. Rang
Parkettsitz . . .
Mittelplatz II. Rang

ä 50 Ps.
Logensitz n. Rang
Parterresitz . .
Amphitheater . .
Galerie ....

ä S5 Psg.

Sonntag, den 20. November 1904. 30. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Maria
Friedhammer. Drama in 3 Akten von H. Lilienfein.Vorher: Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von Goethe. Anfang 7*/z Uhr.
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Clbenburn. Sckul^sche Hof-Buchdruckerei.
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ErMenogl. Theater.

ldenburg.

Sonntag, den 20. November 1904.

30. Vorstellung im Abonnement.

Novität! Zum ersten Male: Novität I

Maria Frie-haminer.

Ein Drama in 3 Aufzügen von Heinrich Lilienfein.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ul.rtch s.

Personen:
Johannes Friedhammer, Schullehrer.Eugen Moebius.
Afra, seine Frau.Maria Edecke.
Maria, beider Tochter.Lotte Bindhoff.
Ignaz Lösti, Afras Bruder, Kaplan in der Stadt.Hans Ebert.
Martin Welsch, protestantischer Pfarrer.Curt Westermann.
Stemmer, Schultheiß.Adalbert Kaul.
Liebrecht, Pfarrer von St. Firmin.Edgar Kanisch.
Der Meßner von St. Firmin.Hans Hallbauer.
Junge und alte Dorfbewohner.

Ort: Ein Dorf im süddeutschenAlpenvorland. Zeit: Gegenwart.

V orher:

Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Wilhelm, ein Kaufmann.Carl Weiß.
Marianne, seine Schwester.Lotte Bindhoff.
Fabrice.Oskar Matthes.
Ein Briefträger.Josef Nigrini.
Ein Kind.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Reinecke. 2. Angelus von Massenet. 3. Adagio von S. Bach.

Wach dem 1. Akt Ton Maria Friedhammer Pause von IO Minuten.

gW" __
Kassenöffnung Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 llhr mittags.
Dienstag, den 22 . November 1904. 31. Vorstellung im Abonnement. Die VerSUClierill. Lustspiel in 1 Akt

von G. von Moser. Hierauf: Oie gelehrten Frauen. Lustspiel in 5 Akten von Möllere.
Bearbeitet von L. Fulda. Anfang 7^/s Uhr.

Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei.
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Meristag, den 22. November 1904.

31. Vorstellung im Abonnement.

Die Versucher»«.

Lustspiel in 1 Akt von G. von Moser.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Hermann Kraft, Fabrikant.Curt Westermann.
Agnes, seine Frau.Emilie Robiczek.
von Seeberg. Rittmeister.Carl Weiß.
Konstanze von Leuthen, Witwe.Luise Gürtler.
Karl, Diener bei Kraft.Willy Giesecke.

nierauf:

Die gelehrten Frauen.

Lnstspiel in 5 Akten von Möllere. Bearbeitet von Fulda.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.
Personen:

Ehrysal.Eugen Moebius.
Philamente, seine Frau.Maria Edecke.

Sfrtnanb, 1 6eiber Tochter.^^areteHohl.
Henriette, ) ^ .Lotte Bindhoff.
Arist, t rc , , r m r ,^.'n .Adalbert Kaul.
Belise, j Chrysals Geschwister.Henriette Lanius-Galster.
Clitander.William Mühlhan.
Trissotin Schöngeist.Richard Seydelmann.
Vadius, Gelehrter.Demeter Klein.
Martine, Köchin l , . r 1 .Martha Giesecke.
Läpine Bedienter / "" Chrysal.Paul Roth.
Julien, Diener bei Vadius.Conrad Lehmann.
Ein Notar.Edgar Kanisch.

Schauplatz Paris im Hause des Chrysal.

Zwischenakts-Musik:
1. Perpetum mobile, Marsch von Blon. 2. Ouvertüre comique von Keler-Bela. 3. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

Hach dem 3. Akte von „Gelehrte Frauen** Pause von 10 Minuten*

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 \ Uhr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Mittwoch, den 33. November 1904. Zweites Avonnements-Konzert der Großhcrzogl. Hofkapelle.
Donnerstag, den 24. November 1904, 32. Vorstellung im Abonnement. Die Jungfrau von Orleans.

Romantische Tragödie in 5 Men von Schiller. Anfang 7 Uhr.
Im Theater gefunden: 1 Taschenmesier, 1 Schirm.

Oldenbura. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

IM"HeuteAnfangV'I-Uhr.
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Donnerstag, den 24. November 1904.
33. Vorstellung im Abonnement.

§jC* Anfang 7 Uhr.

Die Jungfrau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII.. König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter . ..Maria Edecke.
Agnes Corel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.. Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.

Du Chatel, j Offiziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims .Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter.Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.

S} °"°m° s SST
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans.Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.. . Paul Roth.
Der schwarze Ritter. ***
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.Adalbert Kaul.
Margot, j .Clara Brettschneider.
Louison, l seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, )...Margarethe Hohl.
Etienne, I.Hans Hallbauer.
Claude Marie, [ ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, \ .Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann.Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Kanisch.
Sein Weib ..Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page .Anny Rückart
Ein Edelmann. Ein Ritter.

Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente. Bischöfe. Marschälle. Magistratspersonen.
Hofleute und anderes Gefolge.

Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Zwischenaktsmusikenvon £. Manns.

Wach dem 3. Aufzuge 15 Minuten Pause.

Kaffen-Preife: "ME
Fremdenloge I. Rang s j. _
Prosceniumsloge I. Rang ) ..... Jru
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.— 10. Reihe.2 . 20 .

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 <AC. —
1 „ 80 „
1 „ 60 „

— » 70 „
— „ 50 „

Rajsenöffnung 6^ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 25. November 1904. 33. Vorstellung im Abonnement. Maria Friedhammer. Drama in 3 Akten
von H. Lilienfein. Vorher: Dis Geschwister. Schauspiel in 1 Akt von Goethe. Anfang 7 1/» Uhr.
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Oldenburg Schulische Hof-Buchdr»ckerei.

HeuteAnfangVUhr
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Freitag, den 25. November 1904.

33. Vorstellung im Abonnement.

lltarta Lriedhaiirmev.

An Drama in 3 Aufzügen von Heinrich Lilienfein.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Johannes Friedhammer, Schullehrer.Eugen Moebius.
Afra, seine Frau . . ..Maria Edecke.
Maria, beider Tochter.Lotte Bindhoff.
Ignaz Lösti, Afras Bruder, Kaplan in der Stadt.Hans Ebert.
Martin Welsch, protestantischer Pfarrer.Curt Westermann.
Stemmer, Schultheiß.Adalbert Kaul.
Liebrecht, Pfarrer von St. Firmin.Edgar Kanisch.
Der Meßner von St. Firmin.Hans Hallbauer.
Junge und alte Dorfbewohner.

Ort: Ein Dorf im süddeutschenAlpenvorland. Zeit: Gegenwart.

V orher:

Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Wilhelm, ein Kaufmann.Carl Weiß.
Marianne, seine Schwester.Lotte Bindhoff.

. Fabrice.' Oskar Matches.
Ein Briefträger.Josef Nigrini.
Ein Kind.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Reinecke. 2. Angelus von Massenet. 3. Adagio von S. Bach.

Nach dem 1. Stück Panse von IO Minuten.

Kassempreis« wie gewöhnlich
Kassmöffmmg 7 Ahr. Anfang 7'| a Ahr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Mr mittags.

I

p Sonntag, den 27. November 1904. 34. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben kewe Giltigkeit. Povilätk
j'l Zum ersten Male: Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und
° Leo Stein. Musik von Heinrich.Reinhardt. Anfang l7 l /i Uhr.

Oldenbura. Schulische Hos-Buchdr"ckerei.

AM-'ahn*,£v«oz«M



®rof(l)cnogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 87. November 1904.

34. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben M dieser Vorstellung keine Giltigkeit.
Novität! Zum ersten Male: Novität I

üße Mädel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.. . Richard Seydelmann.
Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.
Lola Winter.Mizzi Binder.
Florian Lieblich, Maler.Willy Giesecke.
Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg.Ewald Schindler.
Miß Bellwood.Julie Grube.

Anatol, J H°nns' Freunde, Maler.Hans Hallbauer.
Mizzi, l „.Elfriede Heisler.
Fanny, / Modelle.Ellen Beiren.
Klapper, Diener des Grafen Hanns.Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Nach dem 1. Akte längere Pause.

f»

iS

te

^ Fremdenloge I. Rang
jS> Prosceniumsloge I. Rang

PtT Kass eu - Preise: "MR
Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Lrgensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

4 trfC.

Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
, Parkettsitz.3 „ — „
H Parkettsitz 8.—10. Reihe .2 „ 20 „

Kassenöffnung Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang ? 1 |2 Uhr. Ende 10 Uhr.

r ’ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
{ Dienstag, den 29. November 1904. 35. Vorstellung im Abonnement. Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von

Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt. Anfang 7 1/z Uhr.

Oldenburg Schulische Hos-Buchdr»ckerei.
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Großherzogl.
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Theater.

Idenburg.

Dienstag, den AS. November 1904.
35. Vorstellung im Abonnement.

Das süße Madel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.

Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.

Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.

Lola Winter.Mizzi Binder.

Florian Lieblich, Maler.Willy Giesecke.

Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.

Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg.Ewald Schindler.

Miß Bellwood.Julie Grube.

Max, ) „ _ c cm r .Conrad Lehmann.
Anatol, s Hauns Freunde, Maler . .Hans Hallbauer.
Mizzi, \ . .. Elfriede Heisler.

Fanny, / Modelle.Ellen Beeren.Klapper, Diener des Grafen Hanns.'.Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Nach dem 1. Akte längere Pause.

9V Kasse»-Preise: "Wz
}.4 JC.

Fremdenloge I. Rang

Prosceniumsloge I. Rang

Logensitz I. Rang.3

Parkettsitz.3

Parkettsitz 8.—10. Reihe

30

20

Mittelplatz II. Rang

Lagensitz II. Rang .

Partei resitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 jfC. — ,»J.
1 „ 80 „

1 „ 60 „

— „ 70 „

— „ 50 „

Lassknöffnung 7 Ahr. Anfang ?| a Wir. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 18 bis 1 Vkr mittags.

Mittwoch, den 30. November 1904. 5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige, Die Jungfrau vou Orleans.

Romantische Trägödie in 5 Akten von Schiller. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 1. Dezember 1904. 36. Vorstellung im Abonnement. Der Weg z«M Herze». Lustspiel in 4 Akten

von A. L'Arronge. Anfang 7 1/% Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdr"ch-rei.

DM"HeuteAufaugV1!*Uhr.'"WU
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Mittwoch, den 30« November 1904«
5. Vorstellung im Abonneme nt für Auswärtige.

4 Uhr.

Die Jungfrau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII., König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter.Maria Edecke.
Agnes Corel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.
La Hire, t ..Oskar Matches.
Du Chatel, / königliche Offiziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims .Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter.Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.
Lionel, l , .William Mühlhan.
Fastolf, j englische Anführer.Heinrich Colmar.
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans.Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.Paul Roth.
Der schwarze Ritter. ***
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.Adalbert Kaul.
Margot, \ .Clara Brettschneider.
Louison, ! seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, s ...Margarethe Hohl.
Etienne, i.Hans Hallbauer.

Claude Marie, f ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, t.Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann.Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Konisch.
Sein Weib.Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page.Anny Rückart.
Ein Edelmann. Ein Ritter.
Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente. Bischöfe. Marschälle. Magistratspersonen.

Hofleute und anderes Gefolge.
Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Zwischenaktsmusikenvon F. Manns.

Nach dem 3. Aufzuge 15 Minuten Pause.

Fremdenloge I. Rang ) am _
Prosceniumsloge I. Rang J.
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 3. —10. Reihe.2 „ 20

Kass eu-Preise:
Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parier resitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. —
1 „ 80 „
1 „ 50 „

— ,, 70 „
— » 60 „

lallen Öffnung 3 Uhr. Einlaß 3% Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 1. Dezember 1904. 36. Vorstellung im Abonnement. Der Weg z«m Herzen. Lustspiel in 4 Wen
von A. L'Arronge. Anfang 7 1/* Uhr.

3$
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Oldenbura. Sckulzesche Hof-Buchdr"ckerei.

HeuteAnfang4Uhr.
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Donnerstag, den 1. Dezember 11)O L

36. Vorstellung im Abonnement.

Der Weg zum Herzen.

.Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o « e n:
Franz Kern, Fabrikant.Eugen Moebius.

Mathilde, geb. von Hohenwerth, seine Frau.Margarete Hohl.

Martha, seine Tochter aus erster Ehe.Lotte Bindhoff.

Kommerzienrat Ferdinand Kern, sein Bruder.Richard Seydelmann.

Anna, dessen Tochter.Martha Giesecke.

Assessor Hans von Schott.William Mühlhan.

Assessor Fritz Neubaur.Johannes Steinbeck.

Julie, dessen Schwester.Elfriede Heister.

Paul Sanders, Landwirt.Curt Westermann.

Babette, in Diensten bei Franz Kern.Julie Grube.

Wendel, Bureaudiener.Arthur Mitschkowski.

Ein Diener des Kommerzienrates .Paul Roth.

Zwischenakts-Musik:
Soldaten-Humor, Marsch von Rosenkranz. 2. Süßes Erinnern, Walzer von Waldteufel. 3. Matrosen-Polka von Ziehrer.

4. Siebenmeilenstiefel-Galopp von Fahrbach.

Nach dem 3. Akte längere Pause.

Fremdenloge I. Rang

Prosceniumsloge I. Rang

Logensitz I. Rang . .

Parkettsitz.

Parkettsitz 8.—10. Reihe

Kossen-Preise:
Mittelplatz II. Rang

4 dC.

3 „ 30 „

3 „ ,,2 „ 20 „

Logensitz II. Rang

Parterresitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 „ 80 „

1 „ 60 „

— „ 70 „

— 50 ..

Ä

Kajsenöffnung 7 Uhr. Anfang 7^ Ahr. Ende gegen 10 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags._

Sonntag, den 4. Dezember 1904. 37. Vorstellung im Abonnement. König Richard der Dritte. Historie in 5 Akten

von Shakespeare. Für die Bühne eingerichtet von Dingelstedt. Anfang V Uhr.

Im Theater gefunden: Eine Bonbonniere.

Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, de« 4. Dezember 1904,
37* Vorstellung im Abonnement.

Köllig Richard der Dritte.

Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, für die deutsche Bühne eingerichtet von Franz Dingelstedt.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
König Eduard der Vierte.. Eugen Moebius.
Elisabeth, dessen Gemahlin.Maria Edecke.
Eduard, Prinz von Wales, nachmals König Eduard V. 1 , 0 „ . . .... . . . Emilie Robiczek.
Richard, Herzog von York / be§ Komgs minderjährige Sohne , , Lotte Bindhosf.
Georg, Herzog von Clarence ) ^ _.Carl Weiß.
Richard, Herzog von Gloster, nachmals König Richard III. s Bruder des Königs.Hans Ebert.
Ein junger Sohn 1 . , ^ .Elfriede Heister.
Eine junge Tochter / be8 H^°S 8 ÖOtt Clarence.Gretchen Schulz.
Margaretha von Anjou, Witwe Heinrich VI.Margarethe Hohl.
Herzogin von York, Mutter Eduard IV.Henriette Lanius-Galster.
Anna, Schwiegertochter Heinrich VI., nachmals mit dem Herzog von Gloster vermählt .... Luise Gürtler.
Heinrich, Graf von Richmond, nachmals König Heinrich VII.Curt Westermann.
Graf Rivers, 1.Ewald Schindler.
Lord Grey, \ Verwandte der Königin, vormals Elisabeth Grey.William Mühlhan.
Marquis von Dorset J.Edgar Kanisch.
Herzog von Buckingham,
Lord Lovel,
Sir Ratcliff,
Sir William Catesby,
Herzog von Norfolk

Anhänger und Vertraute Richards, Herzogs von Gloster

Oskar Matthes.
Heinrich Colmar.
Arthur Mitschkowski.
Johannes Steinbeck.
Hans Hallbauer.

Lord Stanley, Stiefvater Heinrichs, Grafen von Richmond .Richard Seydelmann.
Lord Hastings.Adalbert Kaul.
Sir Robert Brakenbury, Kommandant des Towers.Conrad Lehmann.
Der Lord-Mayor von London.Erwin Stein.
Erster 1 .Willy Giesecke.
Zweiter / -vcorder.Arthur Mitschkowski.
Erster 1.Fredy Scholz.
Zweiter > Bürger von London.Hans Eckert.
Dritter ).Edgar Kanisch.
James Tyrrel . . . .Demeter Klein.
Erster \ .Hans Hallbauer.
Zweiter > Eilbote König Richards HI.Paul Roth.
Dritter f.Josef Nigrini.
Ein Herold.Oskar Tegeder.
Geistliche und weltliche Lords, Edle, Ritter, Ratsherren, Krieger, Volk, Hofstaat, Gefolge, Dienerschaft, Geister-Erscheinungen.
Schauplatz: Vom ersten bis fünften Aufzug: London; im fünften Aufzug: Lager und Schlachtfeld bei Bosworth, in der Nähe

von Leicester. Zeit der Handlung: 1471—1485.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Reissiger. 2. Marsch aus „Athalia" von Mendelssohn. 3. Präludium von Manns. 4. Zwischenakt aus

„Lohengrin" von Wagner. 5. Mails du Soir von Rubinstein.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.

PF“ Kass e« - Preise:
Fremdenloge I. Rang s
Prosceniumsloge I. Rang J ' ’

. . . 4 JC. — Mittelplatz II. Rang . .
Logensitz II. Rang . . . . 1 » 80 „

Logen sitz I. Rang . Parterresitz. . 1 „ 60 „
Parkettsitz. Amphitheater III. Rang
Parkettsitz 8.—10. Reihe . . . • • • 2 „ 20 „ Galerie.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Dienstag, den 6. Dezember 1904. 38. Vorstellung im Abonnement. Kettenglieder. Ein fröhliches Spiel am häuslichen

Herd in 4 Me von H. Heyermanns jr. Anfang 7 1/z Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Bonbnnisre, 1 Taschentuch, 1 Handschuh, 1 Nadel.

&

Oldenburg Sckmstesche Hof-Buchdr»ckerei.
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Dienstag, den 6. Dozember 1904.

38. Vorstellung im Abonnement.

tJ

Ein fröhliches Spiel am häuslichen Herd in 4 Aufzügen von Hermann Hehermanns st-.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o n e n:
Pancras Duif.Eugen Moebius.

Jan, Makler, ) .Oskar Matches.

Henk, Fabrikdirektor, ! seine Söhne.Curt Westermann.

Toon, Student, 1.Johannes Steinbeck.

Coba, seine Tochter.Lotte Bindhoff.

Dirk, Bauunternehmer, ihr Mann ... .Arthur Mitschkowski.

Margriet, Jans Frau.Martha Giesecke.

Elsje, ihr Töchterchen.Elfriede Heisler.

Hein Duif.Willy Giesecke.

Gerritje, seine Frau ..Julie Grube.

Marianne, Wirtschafterin bei Pancras.Margarete Hohl.

Sally, ein Kaufmann.. Richard Seydelmann.

Dr. Ban Ryn.William Mühlhan.

Josef, Buchhalter.Conrad Lehmann.
Jacob Dulk, Arbeiter.Adalbert Kaul.

Ein Kontordiener.Hans Hallbauer.

Ein Dienstmädchen.Luise Tänzer.

Eine Krankenschwester.Ellen Beeren.

Ein Depeschenbote.Rudolf Sanden.

Zwischenakts-Musik:
Marsch von Schubert. 2. Ouvertüre zu „Hans Heiling" von Marschner. 3. Ballade aus „Der fliegende Holländer" von

Wagner. 4 Ouvertüre von Stiehl.

Nach dem 3. Aufzuge IO Minuten Pause.

M Kassenpreise wie gewöhnlich.
m Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang ?| a Uhr. Ende 10'| 4 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Wir mittags.
fi Donnerstag, den 8. Dezember 1904. 39. Vorstellung im Abonnement. Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von L;
°- A. Landesberg und L. Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang 7*/» Uhr. H

Oldenbura. Schulzesche Hof-Buchdr"ck?rei.
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Krohherwgl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 8. Dezember 1904.
39. Vorstellung im Abonnement.

Das süße Madel.

^ Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt, sjj

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:

Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.

Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.

Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.

Lola Winter.Mizzi Binder.

Florian Lieblich, Maler.Willy Giesecke.

Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.

Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg .Ewald Schindler.

Miß Bellwood.Julie Grube.

Max. I . . „y. 1 .Conrad Lehmann.

Anatol, / H°nns' Freunde, Maler.Hans Hallbauer.

Mizzi, \ .Elfriede Heister.
Fanny, / Modelle.Ellen Beeren.

Klapper, Diener des Grafen Hanns.Johannes Steinbeck.

Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Nach dem 1. Akte längere Pauste.

fP^ Kasseu-Preise: "ME
Mittelplatz II. Rang .Fremdenloge I. Rang 1 „ _

Prosceniumsloge I. Rang J. ^

Logensitz I. Rang .3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Logensitz II. Rang

Parte: resitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 jfC. —

1 „ 80 „

1 * 50 „

— „ 70 „

— „ 50 „

Kajsm-ffnnng 7 Uhr. Änfang ?| 2 Ahr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 18 bis 1 Akr mittags.

Freitag, den 9. Dezember 1904. 40. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben feine Giltigkeit. Erstes

Gastspiel des Fräulein Marie Elfinger, vom Deutschen Schauspielhaus iu Hamburg.

Novität! Zum ersten Male: vis Zwillingsschwester. Lustspiel in 4 Akten von

L. Fulda. Giuditta, Fräulein Elsiuger als Gast. Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg Schulische Hos-Buchdr"ckerei.
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Freitag, den 9. Dezember 1994.
40 . Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel des Fräulein

Marie Elsinger,

vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg.
Novität! Kum ersten Male: Novität!

Die Zwittingsfchwester.

Lustspiel in vier Aufzügen von Ludwig Fulda.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Orlando della Torre, Gutsherr von Albetone.Curt Westermann.
Giuditta, seine Fran. ***
Sandro, ihr Söhnlein.Curt Butzmann,
Graf Andrea Parabosco, Orlandos Gutsnachbar.Carl Weiß.
Bartolommeo Valla, Maler und Baumeister.William Mühlhan.
Renata Sismondi, Giuditta's Schwester.Emilie Robiczek.
Lelio, Orlandos Jägermeister.Arthur Mitschkowski.
Lisa, seine Frau.Marga Kuhn.
Domenico, Verwalter.Edgar Kanisch.
Beppo, ein Bauer.Demeter Klein.
Angeolina, \ .Martha Giesecke.
Cecca, > Zofen . . ..Elfriede Heisler.
Ghita, 1.Ella Heiderich.
Pietro, Diener.Hans Hallbauer.
Dienerschaft.
Ort der Handlung: Die Villa Orlandos, in der Nähe von Padua. Zeit Sechzehntes Jahrhundert.

K

*
* Giudltta.Marie Glfinger als Gast.

Zwischenakts-Musik:
1. Prinz Rupprecht-Marsch von Burchart. 2. Rondo all Ongarese von Haydn. 3. Auf Urlaub, Galopp von Fahrbach.

4. „Bitte schön", Polka von Strauß.

Nach dem 2. Aufzuge IO Minuten Pause.

IP*T Kassen-Preise:
Fremdenloge I. Rang s
ProsceniumSloge I. Rang / ' '
Logensitz I. Rang .
Parkettsitz.
Parkettsitz 8.—10. Reihe . . . . . . 2 „ 20 „

Mittelplatz II. Rang .
Logensitz II. Rang.
Partei rcsitz.
Amphitheater III. Rang.
Galerie.

2 jfC. —
1 „ 80 „
1 „ 60 „

— » 70 „
— . 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ? 2 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 10. Dezember 1904. Außer Abonnement. Schiilervorstellung sür die Oldenburger Schulen.
Freiplätze haben keine Giltigket. vis Jungfrau von Orleans. Tragödie
in 5 Akten von Schiller. Preise der Plätze: 50 jf und 25 Anfang 4 Uhr. _

Sonntag, den 11. Dezember 1904. 41. Vorstellung im Abonnement.. _
und letztes Gastspiel des Fräulein Marie Elsinger, vom Deutschen Schauspielhaus in
Hamburg, vis Zwillingsscliwester.

_ Fräulein Elsinger als Gast. Anfang 7 1/i Uhr.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zweites
nger, vom Deutschen Schauspielhaus in
Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda. Ginditta,

Die Abonnementsbillets der ILL Serie (Nr. 41—GO) sind am Sonnabend, den 10 d. Mts. vorm, von 10
Uhr im Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite, in Empfang zu nehmen.
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Svttuabend, den 1V. Dezember 19V4.!
DW^ Außer Abonnement. Wjj

Schülervorstellnug für die Oldenburger Schule«.
Freiplätze haben zu dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

DSV* Anfang 4 Uhr. —WU

Die Jungfrau von Orleans.

Eine romantische Tragödie in 5 Aufzügen und einem Prolog von Friedrich von Schiller.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Karl VII., König von Frankreich.Curt Westermann.
Königin Jsabeau, seine Mutter.Maria Edecke.
Agnes Sorel, seine Geliebte.Emilie Robiczek.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund.Eugen Moebius.
Graf Dunois, Bastard von Orleans.Carl Weiß.
La Hire, t . r ., ..Oskar Matches.
Du Chatcl, j königliche Offiziere.Johannes Steinbeck.
Erzbischof von Rheims .Richard Seydelmann.
Chatillon, ein burgundischer Ritter.Demeter Klein.
Raoul, ein lothringischer Ritter..Arthur Mitschkowski.
Talbot, Feldherr der Engländer.Hans Ebert.
Lionel, t r , r , ov £ „ c .William Mühlhan.
Fastolf, j englrsche Anführer.Heinrich Colmar.
Montgomery, ein Walliser.Ewald Schindler.
Ratsherr von Orleans..Conrad Lehmann.
Ein englischer Herold.Paul Roth.
Der schwarze Ritter. ***
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann.Adalbert Kaul.

Louison, ! seine Töchter.Lotte Bindhoff.
Johanna, ).Margarete Hohl.
Etienne, I.Hans Hallbauer.
Claude Marie, f ihre Freier.Paul Roth.
Raimond, \. "... Ewald Schindler.
Bertrand, ein anderer Landmann.Willy Giesecke.
Ein Köhler.Edgar Kanisch.
Sein Weib.Julie Grube.
Sein Bube.Marga Kuhn.
Page.Anny Rückart.
Ein Edelmann. Ein Ritter.

Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente. Bischöfe. Marschälle. Magistratspersonen.
Hofleute und anderes Gefolge.

Die Handlung ereignet sich teils zu Dom-Remi, einem Dorfe, in den Tälern der Vogesen, an den Ufern der Maas, teils
in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu Chalons an der Marne, teils zu Rheims und in der Umgegend, in dem

Zeitraum von 1429—1431.

Zwischenaktsmusikenvon i, Manns.

Wach dem 3. Aufzuge IO Minuten Pause.

Preise der Plätze:
Fremdenloge . . .
Prosceniumsloge . .
Logensitz I. Rang
Parkettsitz ....
Mittelplatz II. Rang

ä 50 Ps.
Logensitz n. Rang . .
Parterresitz ....
Amphitheater ....
Galerie.

ä 25 Pfg.

Kassenöffnung 3% Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende gegen 7 Ahr.
Sonntag, den 11. Dezember 1904. 41. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zweites

und letztes Gastspiel des Fräulein Marie Glsiuger, vom Deutschen Schauspielhaus in
Hamburg. Zum zweiten und letzten Male: Oie Zwillingsseh wester. Lustspiel in
4 Akten von L. Fulda. Giuditta, Fräulein Glsiuger als Gast. Anfang Uhr.

O
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Sonntag, den 11. Dezember 1904.
4L. Vorstellung ttn Abonnement.

M" Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites und letztes Gastspiel des Fräulein
lllavic Llsingev^

vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg.
Zum zweitem and letzten Haie:

Die Hlvillingsschwester.

Lustspiel in vier Aufzügen von Lildtvig Fulda.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Orlando della Sorte, Gutsherr von Albetone.
Giuditta, seine Fran.
Sandro, ihr Söhnlein.
Graf Andrea Parabosco, Orlandos Gutsnachbar.
Bartolommeo Valla, Maler und Baumeister.
Renata Sismondi, Giuditta's Schwester.
Seite, Orlandos Jägermeister.
Lisa, seine Frau.
Domenico, Verwalter.
Beppo, ein Bauer . . .
Angeolina, \ .
Cecca, > Zofen.
Ghita, ).
Pietro, Diener.
Dienerschaft.
Ort der Handlung: Die Villa Orlandos, in der Nähe von Padua.

. . Curt Westermann.
* *

• • *

. . Curt Butzmann,
. . Carl Weiß.
. . William Mühlhan.
. . Emilie Robiczek.
. . Arthur Mitschkowski.
. . Marga Kuhn.
. . Edgar Kanisch.
. . Demeter Klein.
. . Martha Giesecke.
. . Elfriede Heister.
. . Ella Heiderich.
. . Hans Hallbauer.

Zeit Sechzehntes Jahrhundert.

* Giuditta Marie Clstnger als Gast.

Zwischenakts-Musik:
1. Prinz Rupprecht-Marsch von Burchart. 2. Rondo all Ongarese von Haydn. 3. Mandolinenständchen von Jungmann.

4. Gondellied von David.

Nach dem 2. Aufzuge 1© Minuten Pause.

Fremdenloge I. Rang \
Prosceniumsloge I. Rang J
Logensitz I. Rang .3
Parkettsitz.3
Parkettsitz 8.—10. Reihe

Kass e«-Preise:
. . . 4 jfC. — ■*

30

20

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parteiresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 JC. — 4.
1 „ 80 .,
1 „ 50 „

— .r 70 „
— „ 50 „

Kastenöffnung Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Mr mittags.

Montag, den 12. Dezember 1904. 42. Vorstellung im Abonnement. König Richard III. Historie in 5 Alten von
Shakespeare. Eingerichtet von Dingelstedt. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Handschuh. 1 Schirm.
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Montag, den 12 Dezember 1904.
42. Vorstellung im Abonnement.

König Richard der Dritte.

Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, für die deutsche Bühne eingerichtet von Franz Dingelstedt,

I» Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
König Eduard der Vierte . ..Eugen Moebius.
Elisabeth, dessen Gemahlin.Maria Edecke.

Brüder des Königs

Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Elfriede Heisler.

Lord Lovel,
Sir Ractliff,
Sir William Catesby,
Herzog von Norfolk

Eduard, Prinz von Wales, nachmals König Eduard V. l . ^ . „ . ,
Richard, Herzog von York / des Komgs mmderjahrige Sohne
Georg, Herzog von Clarence
Richard, Herzog von Gloster, nachmals König Richard III.

Eine junge Tochter J be8 Herzogs von Clarence.Gleichen Schulz.
Margaretha von Anjou, Witwe Heinrich VI.Margarethe Hohl.
Herzogin von York, Mutter Eduard IV.Henriette Lanius-Galster.
Anna, Schwiegertochter Heinrich VI., nachmals mit dem Herzog von Gloster vermählt .... Luise Gürtler.
Heinrich, Graf von Richmond, nachmals König Heinrich VII.Curt Westermann.
Graf Rivers, 1.Ewald Schindler.
Lord Grey, > Verwandte der Königin, vormals Elisabeth Grey.William Mühlhan.
Marquis von Dorset J.Edgar Kanisch.
Herzog von Buckingham, ^.Oskar Matthes.

.Heinrich Colmar.
Anhänger und Vertraute Richards, Herzogs von Gloster.Arthur Mitschkowski.

.Johannes Steinbeck.

.Hans Hallbauer.
Lord Stanley, Stiefvater Heinrichs, Grafen von Richmond .Richard Seydelmann.
Lord Hastings.Adalbert Kaul.
Sir Robert Brakenbury, Kommandant des Towers.Conrad Lehmann.
Der Lord-Mayor von London.Erwin Stein.
Erster ) # .Willy Giesecke.
Zweiter i ® for6et .Arthur Mitschkowski.

Erster j.Fredy Scholz.
Zweiter > Bürger von London.Hans Eckert.
Dritter J.Edgar Kanisch.
James Tyrrel.Demeter Klein.
Erster ).Hans Hallbauer.
Zweiter > Eilbote König Richards III.Paul Roth.
Dritter ) .Josef Nigrini.
Ein Herold.Oskar Tegeder.
Geistliche und weltliche Lords, Edle, Ritter, Ratsherren, Krieger, Volk, Hofftaat, Gefolge, Dienerschaft, Geister-Erscheinungen.
Schauplatz: Vom ersten bis fünften Aufzug: London; im fünften Aufzug: Lager und Schlachtfeld bei Bosworth, in der Nähe

von Leicester. Zeit der Handlung: 1471—1485.

Zwischenakts-Musik:
1 . Ouvertüre von Reissiger. 2. Marsch aus „Athalia" von Mendelssohn. 3. Präludium von Manns. 4. Zwischenakt aus

„Lohengrin" von Wagner. 5. Etoile du Soir von Rubinstein.

Wach dem 3. Aulzuge längere Pause.

W Kasse«
Fremdenloge I. Rang s
Prosceniumsloge I. Rang )
Logensitz I. Rang .3
Parkettsitz.3
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

4

30

20

Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Partei resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4.
1 „ 80 „
1 „ 60 „

- . 70 ,
— „ 50 „

Rajfenöffnung 6 X|2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 13. Dezember 1904. 43. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
3««t ersten Male: Cs werde Recht. Drama in 3 Akten von Walter Bloem. Anfang l3' 1/* Uhr.
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Dienstag, den 13. Dezember 1904.
43. Vorstellung im Abonnement.

Novität! Zum ersten Male: Novität I

Es werde Recht!

Drama in 3 Akten von Walter Bloem.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der Jndustriebank ....
Hertha, seine Tochter.
Dr. phil, von Geldern, Besitzer der jetzt in Konkurs befindlichenchemischen

Fabrik in Firma von Geldern und Co.
Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied des

Vorstandes der Anwaltskammer, . .
Justizrat Niemeyer, Verwalter des Konkurses

der Firma von Geldern u. Co., . .
Dr. jur. Alfred Gebhard,.
Teichmann,.
Schrey, ..
Thiele,.
Schalk.
Ehrmann, Staatsanwalt .
Dr. jur. Zehme, Referendar.
Kottmann, Bureauvorsteher i.
Karl, Gehülfe ■ bei Rechtsanwalt Gebhard
Wanda Behnisch, Stenographin i ....... .
Knipp.
Ein Gerichtsdiener.
Ein Briefträger..
Ein Diener.
Frau Justizrat Gebhard, Alfred Gebhards Mutter . . .
Martha Eichhoz, \ ^ au-» .
Fanny Rosenheim, / Freundinnen Herthas.
Eine Dame.
Gäste. Diener.

Hans Ebert.

Luise Gürtler.

Arthur Mitschkowski.

Adalbert Kaul.

Richard Seydelmann.

Curt Westermann.

Paul Roth.
Demeter Klein.

Ewald Schindler.

Heinrich Colmar.

William Mühlhan.

Johannes Steinbeck.

Conrad Lehmann.

Fredy Scholz.

Gertrud Königshofen.

Oskar Matches.

Josef Nigrini.

Edgar Kanisch.

Hans Hallbauer.

Henriette Lanius-Galster.

Emilie Robiczek.
Ellen Beeren.

Marga Kuhn.

Die Zwischenaktsmusik fällt wegen Beurlaubung der Großherzoglichen
Hofkapelle zur Probe des Singvereins fort.

Wach dem 2. Akte IO Minuten Pause.

M jy Kassenpreise wie
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Mittwoch, de» 14. Dezember 1904. Drittes Abonnements-Konzert der Großhcrzogl. Hofkapelle.

& Donnerstag, den 15. Dezember 1904. 44. Vorstellung im Abonnement. Ls werde RechtI Drama in 3 Akten
von Walter Bloem. Anfang 7 1/a Uhr.

Oldenburg. Scbulzesche Hof-Buchdr«ckerei.

MPHeuteAnfangV'|»Uhr.
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rokherzogl. Theater.

tdenburg.

Donnerstag, den 15. Dezember 1904.

44. Vorstellung im Abonnement.

Es werde Recht!

Drama in 3 Akten von Walter Bloem.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der Jndustriebank ....
Hertha, seine Tochter.
Dr. phil van Geldern, Besitzer der jetzt in Konkurs befindlichenchemischen

Fabrik in Firma van Geldern und Co..
Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied des

Vorstandes der Anwaltskammer, . .
Justizrat Niemeyer, Verwalter des Konkurses

der Firma van Geldern u. Co., . .
Dr. jur. Alfred Gebhard,.
Teichmann,..
Schrey, .
Thiele,.
Schalk,.
Ehrmann, Staatsanwalt .
Dr. jur. Zehme, Referendar.
Kottmann, Bureauvorsteher i.
Karl, Gehülfe j bei Rechtsanwalt Gebhard
Wanda Behnisch, Stenographin l.
Knipp.
Ein Gerichtsdiener ..
Ein Briefträger.
Ein Diener..
Frau Justizrat Gebhard, Alfred Gebhards Mutter . . .
Martha Eichholz, \ _ _..
Fanny Rosenheim, / Freundinnen Herthas.
Eine Dame.
Gäste. Diener.

Hans Ebert.
Luise Gürtler.

Arthur Mitschkowski.

Adalbert Kaul.

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Paul Roth.
Demeter Klein.
Ewald Schindler.
Heinrich Colmar.
William Mühlhan.
Johannes Steinbeck.
Conrad Lehmann.
Fredy Scholz.
Gertrud Königshofen.
Oskar Matches.
Josef Nigrini.
Edgar Kanisch.
Hans Hallbauer.
Henriette Lanius-Galster.
Emilie Robiczek.
Ellen Beeren.
Marga Kuhn.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Mendelssohn. 2. Nsloäis religiöse» von Schreiner. 3. Marsch von Lachner.

Nach dem 2. Akte IO Minuten Pause.

Kassenpreise wie gewöhnlichVA^V VV IV WW V ■■ ■■llVMt DM

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang"?^ Ahr. Ende gegen 10 Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Freitag, den 16. Dezember 1904. Generalprobe des Singvereins.

Sonnabend, den 17. Dezember 1904. Konzert des Siugvereins.

Sonntag, den 18. Dezember 1904. 45. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Dassüsse Mädel. Operette in 3 Wen von Alexander Landesberg nnd Leo Stein. Musik von Heinrich
Reinhardt. Anfang 7^2 Uhr.

Oldenburg Schulzesche Hof-Buchdr»ckerei.

IE"HeuteAnfangTj*Uhr."9R
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Großherzogl. Theater.
l d e n b u r g.

Sonntag, den 18. Dezember 1904.

45. Vorstellung im Abonnement.

PF* Freiplätze haben keine Giltigkeit.

as süße Müde!.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Neinhardt.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.

Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.

Lola Winter.. Mizzi Binder.

Florian Lieblich, Maler.Willy Giesecke.

Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.

Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg.Ewald Schindler.

Miß Bellwood.Julie Grube.

Max, s .Conrad Lehmann.

Anatol, / H°nns' Freunde, Maler.H^s Hallbauer.

Mizzi, ) .Elsriede Heisler.

Fanny, ) Modelle.Ellen Beeren.

Klapper, Diener des Grafen Hanns.Johannes Steinbeck.

Maler. Modelle. Festgäste. Diener re.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Wach dem 1. Akte längere Pause.

PP“ Staff e»
Fremdenloge I. Rang \ a jU
Prosceniumsloge I. Rang J. * Mi

Logensitz I. Rang .3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.-10. Reihe.2 „ 20 „

4
ro

Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 JC. —

Logensitz II. Rang.1 „ 80 „

Parier resitz.1 „ 50 „

Amphitheater III. Rang.— „ 70 „

Galerie.— „ 50 „

I

Kajfenöffnung 6*| 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Dienstag, den 20. Dezember 1904. 46. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Neu ein¬

studiert. Mit neuer Ausstattung: Aschenbrödel ober Der gläserne Pantoffel.

Weinachtskomödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner. Musik von Stiegmann. Anfang 7>/z Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Paar Gummischuhe, 1 Taschentuch.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

f



HeuteAnfang7%Uhr

GroMrzogl. r Theater.

Oldenburg.
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Dienstag, den 20. Dezember 1904.
46. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Neu einstndiert!

Klit neuer Anstattang.

Aschenbrödel.

oder:

Der gläserne Pantoffel.

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern, nach dem gleichnamigenMärchen
bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Stieg mann.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Pers

Erstes Bild: Aschenbrödel.
Baron von Montecontecuculorum . Willy Giesecke.
Sybilla, seine zweite Gemahlin, ver¬

witweteGräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.

!«aftn? e ' } 'hre Töchter erster Ehe
Rosa, gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . . .
Ilse, eine Magd . .

HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.Ellen Beeren.

onen:
Baronin Rosenkohl .

Ihre Nichten j
MarcheseZwiebelduft
Hermine, dessen Tochter
Pagen des Königs und aller Gäste.

Zweites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax, ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu . .
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn .
HofmarschallGrasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron von Montecontecuculorum
Sybilla
Kunigunde .
Serafine
Aschenbrödel
Syfax . .
Graf Schillebold
Gräfin Schillebold
Ihre Tochter . .
Gräfin Katzenkratz
Adine, ihre Tochter
Baron Gänsebein .
Sally, dessen Tochter

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willy Giesecke.
HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.

Josef Nigrini.Julie Grube.
Ella Heiderich.
Bertha Seyberlich.

Elfriede Heisler.
Conrad Lehmann.
Anny Rückart.

Marie Stein.

Luise Tänzer.
Ellen Beeren.

Paul Roth.

Gertrud Königshofen.

Viertes Bild: Ein Ball in der Küche.
Der Baron.Willi Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Walpurgis.Maria Edecke.
Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück.... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willi Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.

Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe.
König Kakadu.Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister.Arthur Mitschkowski.
Hofmarschall.Hans Ebert..
Stallmeister.Johannes Steinbeck.
Baron.Willy Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Walpurgis.Maria Edecke. ,
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen, Geister usw.

Schlußbild.

Im 2. Bild:
1. Tan; der Leibgarde der Fee Walpurgis.

2. Elfen-Molka.
Im 3. Bild:

Marsch-Evolutionder Ehren-Garde
König Kakadus.

Vorkommeude Tänze:
Im 4. Bild:
Spiel der Kobolde.
Im s. Bild:

Gavotte.

Die neue dekorativeund maschinelle Ausstattung ist von den Herren Hoftheatermaler Mohr-
mann und dem Maschinenmeister Butzmann hergestellt,die Reguistten stnd von Herrn
Hausverwalter Bohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelierdes Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-InspektorsHerrn Stein angefertigt.

Zwischenakts-Musik:
(Neu). Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).

-llpn Chinesische Fächer-Polkavon Fahrbach (vor d. 4. Bild).
»Itll IIUU UUltvl. Märchen-Ouverture(Le Cheval de Bronce) von Auber (vor d. 5. Bild).

Nach dem 3. Bilde Pause von 15 Minuten.

WF* Kassenpreise n
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkaufnon 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 21. Dezember 1904. 6. Vorstellung im Abonnementfür Auswärtige. Aschenbrödel oder: Der

gläserne Pantoffel. Weinachtskomödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner.
_ Musik von Stieg mann. Anfang 4 Uhr._

Sonntag ist int Theater (III. Rang) irrtümlich eine Pelzboa mitgenommenworden, um Rückgabedaselbstwird gebeten.
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Mittwoch, den 21. Dezember 1001,
6. Vorstellung tot Abonnement für Auswärtige.

Nen einstndiert!
Klit neuer Ansstattong;.

Aschenbrödel

oder:

Der gläserne ,, .

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern, nach dem gleichnamigenMärchen
bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Stiegmann.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Pers

Erstes Mld: Aschenbrödel.
Baron von Montecontecuculorum .
Sybilla, seine zweite Gemahlin, ver¬

witwete Gräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.

Serasine,^' } ^ re Töchter erster Ehe
Rosa, gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . . .
Ilse, eine Magd . .

Willy Giesecke.

HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.
Ellen Beeren.

onen:
Baronin Rosenkohl .

Ihre Nichten j
MarcheseZwiebelduft
Hermine, dessen Tochter
Pagen des Königs und aller Gäste.

Biveites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax. ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu . .
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn .
HofmarschallGrasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron von Montecontecuculorum
Sybilla
Kunigunde .
Serafine
Aschenbrödel
Syfax . .
Graf Schillebold
Gräfin Schillebold
Ihre Tochter . .
Gräfin Katzenkratz
Adine, ihre Tochter
Baron Gänsebein .
Sally, dessen Tochter

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willy Giesecke.
HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Josef Nigrini.
Julie Grube.
Ella Heiderich.
Bertha Seyberlich.
Elfriede Heisler.
Conrad Lehmann.
Anny Rückart.

Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ellen Beeren.
Paul Roth.
Gertrud Königshofen.

Vieltes Md: Gin Ball in der Küche.
Der Baron.Willi Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine ..Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Walpurgis.Maria Edecke.
Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister Puterhahn . . . . . Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück.... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willi Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.

Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister.Arthur Mitschkowski.
Hofmarschall.Hans Ebert.
Stallmeister.Johannes Steinbeck.
Baron.. . Willy Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen, Geister usw.

Im 2. Bild:
1. Tan; der Leibgardeder Fee Walpurgis.

2. Glfen-Polka.
Im 3. Bild:

Marsch-Evolutionder Ehren-Garde
König Kakadus.

Vorkommende Tänze:
Im 4. Bild:
Spiel der Kobolde.
Im s. Bild:

Gavotte.

Die neue dekorative und maschinelle Ausstattung ist von den Herren HostheatermalerMohr-
manii und dem Maschinenmeister IBntzmaim hergestellt, die Requisiten sind von Herrn
Hausverwalter Mohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelier des Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-InspektorsHerrn Stein angefertigt.

Zwischenakts-Musik:
(Neu). Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).

Hl-»,» Chinesische Fächer-Polka von Fahrbach (vor d. 4. Bild).
»W-U- Märchen-Ouverture(Le Cheval de Bronce) von Auber (vor d. 5. Bild).

Nach dem 3. Bilde Panse von 15 Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich.

Vorverkauf von 12 bis 1 Wir mittags.
Donnerstag, den 22. Dezember 1904. 47. Vorstellung im Abonnement. Der geheime Agent. Lustspiel in 4 Akten

von F. W. Hackländer. Anfang 7Va Uhr.
Iw Theater gefunden: 1 Taschentuch,1 Handschuh,1 Zigarrenetui, 1 Paar Handschuhe,1 Armband, 2 Paar Gummischuhe.
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Kassenöffnung3 Uhr. Einlaß 3 % Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen Uhr. &
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

7^. yj.w

Donnerstag, den 22. Dezember 1904.

47. Vorstellung im Abonnement.

Der geheime Agent.

Lustspiel in 4 Auszügen von F. W. Hackländer.

I» Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Alfred, regierender Fürst.Curt Westermann.
Die Fürstin Witwe, seine Mutter.Maria Edecke.
Prinzessin Eugenie, Nichte der Fürstin.Luise Gürtler.
Graf Steinhaufen, erster Minister.Eugen Moebius.
Graf Oscar, dessen Neffe.Ewald Schindler.
Der Oberhofmeister.Adalbert Kaul.
Ein Geheimer-Rat.Oskar Matches.
Erster I ~ .Hans Hallbauer.
Zweiter / Jta ..Josef Nigrini.
Der Kammerherr vom Dienst..Johannes Steinbeck.
George, Kammerdiener des Fürsten.Richard Seydelmann.
Ein Kammerdiener der Fürstin.Edgar Kanisch.
Zwei Adjutanten. — Damen und Herren vom Hofe

Zwischenakts-Musik:
1. In leichtem Schritt, Marsch von Carl. 2. Trik-Trak, Polka von Waldteufel. 3. Königsgrenadiere, Gavotte von Heinrich.

4. Zwischenakt aus „Carmen" von Bizet.

Wach dem 3. Aufzuge Pause von IO Minuten.

Fremdenloge I. Rang l ^ _
Prosceniumsloge I. Rang / . . . . . du
Logensitz I. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kass eu-Preise:
Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterresitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 ,, 80 „
1 .. 50 „

— 70

— 50 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Freitag, den 23. Dezember 1904. Außer Abonnement zu ermästigten Preisen Areiplätze haben keine Giltig¬

keit. Aschenbrödel oder: Der gläserne Pantoffel. Weihnachtskomödie mit Gesang
und Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner. Musik von Stiegmann. Anfang F Uhr.

M
Oldenburg Schulzesche Hof-Buchdr»ckerei.

MPHeuteAnfangUhr.“W
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Freitag, den 23. Dezember 1904.
M" Nutzer Abonnementm ermäßigten Kafsenpreiserr. "V
Freiplätze haben M dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

Hl«« einstndiert!
Mit neuer Ausstattung.

Aschenbrödel

oder:

Der glöfeme " ‘ Z'.

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern, nach dem gleichnamigenMärchen
bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Stieg mann.

I« Szene gesetzt vsm Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.
Pers

Erstes Bild: Aschenbrödel.
Baron von Montecontecuculorum .
Sybilla, seine zweite Gemahlin, ver¬

witweteGräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.

Sraftne, bC ' ] Töchter erster Ehe
Rosa, gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . . .
Ilse, eine Magd . .

Willy Giesecke.

HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.
Ellen Beeren.

o n e n:
Baronin Rosenkohl .

Ihre Nichten j
MarcheseZwiebelduft
Hermine, dessen Tochter
Pagen des Königs und aller Gäste.

Zweites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax. ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu . .
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn .
HofmarschallGrasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron von Montecontecuculorum
Sybilla . .
Kunigunde . .
Serafine . .
Aschenbrödel
Syfax . .
Graf Schillebold
Gräfin Schillebold
Ihre Tochter . .
Gräfin Katzenkratz
Adine, ihre Tochter
Baron Gänsebein .
Sally, dessen Tochter

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willy Giesecke.
HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bind hoff.
Martha Giesecke.
Josef Nigrini.
Julie Grube.
Ella Heiderich.
Bertha Seyberlich.
Elfriede Heisler.
Conrad Lehmann.
Anny Rückart.

Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ellen Beeren.
Paul Roth.
Gertrud Königshofen.

Viertes Bild: Ein Ball in der Küche.
Der Baron.Willi Giesecke.
Sybilla ..Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Walpurgis.Maria Edecke.
Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe.
König Kakadu ..
Prinz Wunderhold.
Minister.
Hofmarschall.
Stallmeister.
Baron.
Sybilla ..
Kunigunde ..
Serafine.
Aschenbrödel.
Walpurgis.
Syfax.
Der ganze Hofstaat, Pagen, Geister

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willy Giesecke.
HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Maria Edecke.
Martha Giesecke.

usw.

Im 3. Bild:
1. Tanz der Leibgardeder Fee Walpurgis.

8. Glfen-Polka.
Im 3. Bild:

Marsch-Evolutionder Ehren-Garde
König Kakadus.

Vorkommende Tänze:
Im 4. Bild:
Spiel der Kobolde.
Im 5. Bild:

Gavotte.

Die neue dekorative und maschinelle Ausstattung ist von den Herren HoftheatermalerMohr-
mann und dem Maschinenmeister Butzmann hergestellt, die Requisiten sind von Herrn
Hausverwalter Mohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelier des Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-InspektorsHerrn Stein angefertigt.

Zwischenakts-Musik:
(Neu). Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).

* Chinesische Fächer-Polka von Fahrbach (vor d. 4. Bild).
Märchm-Ouverture (Le Cheyal de Bronce) von Auber (vor d. 5. Bild).

Nach dem 3. Bilde Panse von IO Minuten.

Preise der Plätze:
Fremdenloge I. Rang
Prosceniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang
Parkettsitz.
Parkettsitz8.—10. Reihe

a 2,o0

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

1 JC. 25 4 .
1 ,, 10 „
1 „ 00 „

— .. 50 „
- „ 40 ..

Kastenöffnung 41z Vstr. Anfang 5 Uhr. Ende gegen T |2 Nhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 25. Dezember 1904. 48. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Traumulus. Tragische Komödie in 5 Akten von A. Holz und O. Jerschke.
Anfang 7 7* Uhr.
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Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel. D
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann. v’-
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski. 6,
HofmarschallGrasemück.... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willi Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.
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Großherzogl. eater.
Oldenburg.

Sonntag, den 25. Dezember 1904.
48. Vorstellung im Abonnement.

Freiplähe haben keine Giltigkeit.
Novität! Zum ersten Male: Novitätl

Tpaitinttlits.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Professor Or. Niemeyer.Eugen Moebius.
Jadwiga, seine Frau.Margarethe Hohl.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe.Johannes Steinbeck.
von Kannewurf, Landrat.Hans Ebert.
Mollwein, Assessor.William Mühlhan.
Brunner, Sanitätsrat.Richard Seydelmann.
Kleinstüber, Major a. D.Adalbert Kaul.
Goldbaum, Fabrikant.Oskar Matches.
Falk, Rechtsanwalt.Carl Weiß.
Hoppe, Polizei-Inspektor.Arthur Mitschkowski.
Tamaschke, Polizei-Sekretär.Heinrich Colmar.
Patzkowski, Schutzmann.Paul Roth.
Lydia Link, Mitglied des Stadttheaters.Marga Kuhn.
Schimke, Pedell ..Edgar Kanisch.
Schladebach, Bäckermeister.Willy Giesecke.
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer.Ella Heiderich.
Kurt von Nedlitz,
Klausing,
Pöhlmann,
Karl Müller,
Egon Wulff,

Curt Westermann.
.Conrad Lehmann.

Ober-Primaner.Ewald Schindler.
...Demeter Klein.
.Rudolf Sanden.

Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner.Fredy Scholz.
Ein Bäckergeselle .Oskar Tegeder.
Ein Schutzmann.Josef Nigrini.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten freien Blutsverbindung „Antityrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt. 1. Akt: Im Zivilkasino. — 2. Akt: In der Wohnung
Niemeyers. — 3. Akt: Geheimkneipe in einem Bäckerkeller, genannt: „Die Mehlkiste". — 4. Akt: Im Polizeibureau.

5. Akt: Im Arbeitszimmer Niemeyers.

Zwischenakts-Musik:
1. Feierlicher Marsch von Beethoven. 2. Ad astra von Reinecke. 3. Hochzeitszug aus „Medea" von Cherubim.

4. Allegro von Mendelssohn. 5. Largo von Manns.

Nach dem 2. Akte längere Pause.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 1 2 Uhr. Einlaß 71ihr. Anfang 7' 2 Ahr. Ende 10 Ilßr.

D orverkauf von 12 bis 1 Abr mittags.
Montag, den 26. Dezember 1904. 49. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Aschenbrödel oder: Der gläserne Pantoffel. Weihnachtskomödie mit Gesang und £<!
Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner. Musik von Stiegmann. Anfang 7'/s Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdr"ckerei.
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Montag, den 28 Dezember 1884
4S. Vorstellung im Abonnement.

Freiplähe haben ;it dieser Vorstellung keine Giltigkeit.
Hl«« einstadiert!

Mit neuer Ausstattung;.

Aschenbrödel

oder:

Der gläserne 7 ' :

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern, nach dem gleichnamigenMärchen
bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Stiegmann.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.
Pers

Erstes Bild: Aschenbrödel.
Baron von Montecontecuculorum .
Sybilla, seine zweiteGemahlin, ver¬

witwete Gräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.

Kunigunde, )
Serafine, j ^ re Töchter erster Ehe
Rosa, gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . .
Ilse, eine Magd . .

Willy Giesecke.

HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.
Ellen Beercn.

o n e n:
Baronin Rosenkohl

Ihre Nichten j
MarcheseZwiebelduft
Hermine, deffen Tochter
Pagen des Königs und aller Gäste.

Zweites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu . .
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn .
HofmarschallGrasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron von Montecontecuculorum
Sybilla
Kunigunde .
Serafine
Aschenbrödel
Syfax . .
Graf Schillebold
Gräfin Schillebold
Ihre Tochter . .
Gräfin Katzenkratz
Adine, ihre Tochter
Baron Gänsebein .
Sally, dessen Tochter

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willy Giesecke.
HenrietteLanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Josef Nigrini.
Julie Grube.
Ella Heiderich.
Bertha Seyberlich.
Elfriede Heisler.
Conrad Lehmann.
Anny Rückart.

Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ellen Beeren.
Paul Roth.
Gertrud Königshofen.

Viertes Bild: Ein Ball in der Küche.
Der Baron.Willi Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax ..Martha Giesecke.
Walpurgis.Maria Edecke.
Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt West ermann.
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück.... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willi Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Cerafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.

Im 2. Bild:
1. Tam der Leibgarde der Fee Walpurgis.

8. Gifen-Poika.

Im 3 Bild:
Marsch-Evolution der Ehren-Garde

König Kakadus.

Vorkommende Tänze:
Im 4. Bild:
Spiel der Kobolde.

Im S. Bild:
Gavotte.

Die neue dekorative und maschinelle Ausstattung ist von den Herren Hoftheatermaler Molir-
maun und dem Maschinenmeister Batzmann liergestellt, die Requisiten sind von Herrn
Hausverwalter Mohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelier des Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-Infpektors Herrn Stein angefertigt.

Zwischenakts-Musik:
Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).

Chinesische Fächer-Polka von Fahrbach (vor d. 4. Bild).
Märchen-Ouverture(Le Gheval de ßronce) von Auber (vor d. 5. Bild).

Nach dem 3. Bilde Pause von IO Minuten.

Kasse»
Fremdenloge I. Rang s a //
Prosceniunttloge I. Ranz j.^ -4
LogensitzI. Rang .3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8. —10. Reihe.2 „ 20 „

Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80
Parteiresitz . . l„60
Amphitheater III. Rang.— „70
Galerie.— „50

Kastenöffnun g 6^ Ahr. Einlaß 7Ahr. Anfang 7 1 |2 lü)r. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Atir mittags.

Dienstag, den 27. Dezember 1904. 50. Vorstellung im Abonnement. Der AViderspenstigen Zähmung. Lustspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakespeare, nach Baudissins Übersetzungfür die deutsche Bühne bearbeitet
von Eugen Kilian. Anfang 7^/z Uhr.
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Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe. ^
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister.Arthur Mitschkowski.
Hofmarschall.Hans Ebert.
Stallmeister.Johannes Steinbeck.
Baron.Willy Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen, Geister usw.
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Grohherzogl. Theater.

Oldenburg.
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Dienstag, den ll'7. Dezember 1904.
50. Vorstellung im Abonnement.

Der Wiilkrsprnstige« Zähmung.

Lustspiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakespeare, nach Baudijsins Übersetzung fiir die deutsche
Bühne beabeitet von Eugen Kilian.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen des Vorspiels:
Ein Lord ..Oskar Matthes.
Christoph Schlau, ein betrunkener Kesselflicker.Willy Giesecke.
Wirtin .Henriette Lanius-Galster.
Page, .Ewald Schindler.
Jäger, in Begleitung.Hans Hallbauer.
Erster Diener, des Lords .Paul Roth.
Zweiter Diener, .Conrad Lehmann.
Ein Schauspieler .Arthur Mitschkowski.

Gefolge des Lords, Schauspieler, Aufwärter, Mägde.

Personen des Lustspiels:
Baptista, ein Edelmann aus Padua.Adalbert Kaul.
Katharina, t . „ .Margarethe Hohl.
Bianca, ) ^ffen Tochter.Lotte Bindhoff.
Gremio, f «>■ , ~.Hans Ebert.
Hortensio, j Smnca 8 ^ taa .William Mühlhan.
Vincentio, ein Edelmann aus Pisa.Eugen Moebius.
Lucentio, dessen Sohn.Curt Westermann.
Tranio, l „ .Demeter Klein.
Biondello, j ^ucentlos Diener.Ewald Schindler.
Petruchio, ein Edelmann aus Verona.Carl Weiß.
Grumio, ...Johannes Steinbeck.
Curtis, m ..Paul Roth.
Nathanael, Petruchios Diener.Rudolf Sanden.
Niklas, .Edgar Kanisch.
Eine Witwe.Emilie Robiczek.
Ein Magister.Arthur Mitschkowski.
Ein Schneider.Josef Nigrini.
Ein Bedienter Baptistas.Fredy Scholz.

Hochzeitsgäste. Dienerschaft. Musikanten.
Die Handlung ist in Padua und im vierten Akte in dem Landhause des Petruchio.

Zwischenakts-Musik:
. Marschhymnus von Hoffmann. 2. Marsch aus Feramors von Rubinstein. 3. Barcarole von Tschaikowsky.
4. Aubade aux maries von Lacombe. 5. Ouvertüre zur Widerspenstigen Zähmung von A. Gütz. 6. Mandolinen¬

ständchen von Jungmann.

Nach dem 2. und 4. Akte längere Pause.

Fremdenloge I. Rang
Prosceniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang . .
Parkettsitz.
Parkettsitz 8.—10. Reihe

Kasserr-Preise:
Mittelplatz II. Rang .
Logensitz II. Rang.
Partei resitz.
Amphitheater III. Rang ....
Galerie.

4 JC. — 4 .
3 „ 30 „

20

2 JC. —
1 „ 80 „
1 „ 60 „

— „ 70 „
— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1% Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 28. Dezember 1904. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze habe« keine
Giltigkeit. Aschenbrödel oder: Der gläserne Pantoffel. Weihnachtskomödiemit
Gesang und Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner. Musik von Stiegmann. Anfang 5 Uhr.
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ÄrMerwgl Theater.
Oldenburg.

IT-jS§

d

i

I

i
|iK)j

H

Mittwoch, den S8. Dezember 1904,
f Äußer Abonnement tu ermäßigte« Kaffenpreise«. "9
Freiplätze haben;n dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

Hl«« einstndiert!
mit neuer Ausstattung;.

Zu in letzten Male:

Aschenbrödel

oder:

Der jlöfrrnt 7'.

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern, nach dem gleichnamigen Märchen
bearbeitet von C. A. Görner. Musik von Stieg mann.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.
Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Erstes Md: Aschenbrödel.
Willy Giesecke.

Personen:
Baronin Rosenkohl

Baron von Montecontecuculorum .
Sybilla, seine zweite Gemahlin, ver¬

witwete Gräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.Henriette Lanius-Galster.

Serafine^' / ihre Töchter erster Ehe
Rosa, gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . . .
Ilse, eine Magd . .

Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.
Ellen Beeren.

Zweites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax. ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück .... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf . . . . . Johannes Steinbeck.
Baron von Montecontecuculorum . Willy Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Graf Schillebold.Josef Nigrini.
Gräfin Schillebold.Julie Grube.
Ihre Tochter.Ella Heiderich.
Gräfin Katzenkratz.Bertha Seyberlich.
Adine, ihre Tochter.Elfriede Heister.
Baron Gänsebein.Conrad Lehmann.
Sally, deffen Tochter .... Anny Riickart.

Ihre Nichten j
MarcheseZwiebelduft
Hermine, deffen Tochter
Pagen des Königs und aller Gäste.

Marie Stein.
Luise Tänzer.
Ellen Beeren.
Paul Roth.
Gertrud Königshofen.

Viertes Bild: Ein Ball in der Küche.
Der Baron
Sybilla
Kunigunde .
Serafine
Aschenbrödel
Syfax . .
Walpurgis .

Willi Giesecke.
Henriette Lanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Maria Edecke.

Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel.
König Kakadu.Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück .... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willi Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.

Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister.Arthur Mitschkowski.
Hofmarschall.Hans Ebert.
Stallmeister.Johannes Steinbeck.
Baron.Willy Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel . ,.Lotte Bindhoff.
Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofftaat, Pagen, Geister usw.

Im 2. Bild:
1. Tan; der Leibgarde der Fee Walpurgis.

2. Elfen-polka.
Im 3. Bild:

Marsch-Evolutionder Ehren-Garde
König Kakadus.

Vorkommende Tänze:
Im 4. Bild:
Spiel der Kobolde.
Im 5. Bild:

Gavotte.

Die neue dekorative und maschinelle Ausstattung ist von den Herren HoftheatermalerMohr-
mann und dem Maschinenmeister Butzmann hergestellt, die Requisiten sind von Herrn
Hausverwalter Mohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelier des Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-Inspektors Herrn Stein angefertigt.

Zwischenakts-Musik:
Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).

ChinesischeFächer-Polka von Fahrbach (vor d. 4. Bild).
Bcärchen-Ouverture(Le Cheval de Bronce) von Auber (vor d. 5. Bild).

Nach dem 3. Bilde Panse von IO Minuten.
Preise der Plätze:

Fremdenloge I. Rang
Prosceniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang
Parkettsitz.
Prkettsitz 8.—10. Reihe

ä JC. 2,50

JC. — J,.
„ 40 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

1 vfC. 25 ^ •
1 10 „
1 „ oo „

- „ 50 „
— m 40 „

Kajsenöffnung 4*| 2 Ahr. Anfang 5 Uhr. Ende gegen 7^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 29, Dezember 1904. 51. Vorstellung im Abonnement. Traumulus. Tragische Komödie in 5 Wen
von At Holz und O. Jerschke. Anfang Uhr.
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Grohherwgl. Theater.
Idenburg.

Donnerstag, den 29. Dezember 1904.

51. Vorstellung im Abonnement.

Tv^unttllrrs.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Professor Dr. Niemeyer.Eugen Moebius.
Jadwiga, seine Frau.Margarethe Hohl.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe...Johannes Steinbeck.
von Kannewurs, Landrat.Hans Ebert.
Mollwein, Assessor.William. Mühlhan.
Brunner, Sanitätsrat.. Richard Seydelmann.
Kleinstüber, Major a. D.. . Adalbert Kaul.
Goldbaum, Fabrikant.Oskar Matches.
Falk, Rechtsanwalt..Carl Weiß.
Hoppe, Polizei-Inspektor.Arthur Mitschkowski.
Damaschke, Polizei-Sekretär.Heinrich Colmar.
Patzkowski, Schutzmann.Paul Roth.
Lydia Link, Mitglied des Stadttheaters.Marga Kuhn.
Schimke, Pedell ..Edgar Kanisch.
Schladebach, Bäckermeister.Willy Giesecke.
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer.Ella Heiderich.
Kurt von Nedlitz,
Klausing,
Pöhlmann,
Karl Müller,
Egon Wulff,

Curt Westermann.
.Conrad Lehmann.

Ober-Primaner.Ewald Schindler.
.Demeter Klein.
.Rudolf Sauden.

Karl Wilhelm Frömmelt, Ober-Sekundaner.Fredy Scholz.
Ein Bäckergeselle .Oskar Tegeder.
Ein Schutzmann.Josef Nigrini.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten freien Blutsverbindung „Antityrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt. 1. Akt: Im Zivilkasino. — 2. Akt: In der Wohnung
Niemeyers. — 3. Akt: Geheimkneipe in einem Bäckerkeller, genannt: „Die Mehlkiste". — 4. Akt: Im Polizeibureau.

5. Akt: Im Arbeitszimmer Niemeyers.

Zwischenakts-Musik:
1. Feierlicher Marsch von Beethoven. 2. Ad astra von Reinecke. 3. Hochzeitszug aus „Medea" von Cherubim.

4. Allegro von Mendelssohn. 5. Largo von Manns.

Wach dem 2. Akte längere Pause.

Kassenpreise wie _
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende lO 1 ^ Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 30. Dezember 1904. 52. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit! Zum letzten
Male im städtischen Abonnement: Das süsse Mädel. Operette in 3 Men von A. Landesberg
und L. Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang Uhr.

>1 «
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. ® I) t a 1 1 x.
Oldenburg.

Freitag, den 30. Dezember 1904.

32. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Zum letzten Male im städtischen Abonnement:

D«s süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich-s.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.
Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.
Lola Winter.Mizzi Binder.
Florian Lieblich, Maler.Willi Giesecke.
Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg .Ewald Schindler.
Miß Bellwood.Julie Grube.

Anat'ol, / H°nns' Freunde, Maler ^ ^ Mga^Kanisch"""'
Mizzi, s . -.Elfriede Heisler.
Fanny, ) JJ£oöeUe ...Ellen Beeren.
Klapper, Diener des Grafen Hanns . . ..Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Wach dem 1. Akte längere Pause.

Kassen-Preise: -WE

D f*

ro

4 JC. — J,.
Fremdenloge I. Rang \
Prosceniumsloge I. Rang j
Logensitz I. Rang .3 „ 30
Parkettsitz.3 „ —
Parkettsitz 8.—10. Reihe. 2 „ 20

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Partei resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

. 2 JC. —
• 1 „ 80 „
. 1 „ 50
• — „ 70 „
. — „ 50 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 1. Januar 1905. 53. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität! Zum
ersten Male: Der Familientag. Lustspiel in 3 Akten von G. Kadelburg. Anfang V*/s Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 1. Januar 1905.
53. Vorstellung im Abonnement.

F“ Freiplätze haben keine Giltigkeit. ^
Novitöt! Zorn ersten Haie: Novität!

Per Familientag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

I» Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Egon Frhr. von Wollien-Wollien .Curt Westermann.
Richard Frhr. von Wollien-Wollien, Generalmajor.Eugen Moebius.
Elli, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Kaspar, sein Sohn, Kadett.Marga Kuhn.
Sigismund Frhr. von Wollten, fürstl. Hofmarschall.Richard Seydelmann.
Irmgard, seine Frau.Margarethe Hohl.
Ludolf, Frhr. von Wollien-Krappenthien, Rittergutsbesitzer.Hans Ebert.
Marie, seine Frau.Maria Edecke.
Gerd, sein Sohn, Regierungsaffessor.Arthur Mitschkowski.

Lia,
Mia,

Erna, .Emilie Robiczek.
Ada, , . .•.Luise Tänzer.

seine Tochter.Ellen Beeren.
.Elfriede Heister.

Dr. Wolfgang von Wollten, Professor der Archäologie.Oskar Matthes.
Otto, sein Sohn, Oberleutnant.William Mühlhan.
Clotilde von Wollten, ) .Julie Grube.
Genoveva von Wollten, j Stiftsdamen zu Butzow.Bertha Sicherlich.
Kurt von Wollten, Rechtsanwalt und Notar.Johannes Steinbeck.
Viktor Frhr. von Wollten, Unterleutnant.Ewald Schindler.
Karl Ruschke.Willy Giesecke.
Elise, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter.Luise Gürtler.
Kanzleirat Ruschke.Adalbert Kaul.
Behrend, Oberkellner.Conrad Lehmann.
Fritz, ) _ „ .Edgar Kanisch.
Max, s Kellner.Rudolf Sanden.
Eine Garderobenfrau.Anny Rückart.
Ein Diener.Hans Eckert.
Gäste, Diener, Kellner.

Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte W auf Schloß Wollten.

Zwischenakts-Musik:
1. Regiment Keith, Marsch von Böhme. 2. Juanita-Quadrille von Strauß. 3. Postskriptum, Mazurka von Millöcker.

Nach dem 3. Akte Pause Ton IO Minuten.

Kasse«
4 MFremdenloge I. Rang s

Prosceniumsloge I. Rang j
Logensitz I. Rang . 3 „ 30
Parkettsitz.3 „ —
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20

Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Partei resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 jfC. — ,«J.
1 „ 80 „
1 „ 50 „

— „ 70 „
— „ 50 „

Kassenöffnung &\ 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Dienstag, den 3. Januar 1905. 54. Vorsteung im Abonnement.
A. Holz und O. Jerschke. Anfang 7^2 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Opernglas, 2 Paar Gummischuhe, 1 Taschentuch.
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Grohherzogl. Theater.
l d e n b u r g.

Dienstag, den 3. Januar 1905.

54. Vorstellung im Abonnement.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Professor Dr. Niemeyer ..Eugen Moebius.
Jadwiga, seine Frau.Margarete Hohl.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe.Johannes Steinbeck.
von Kannewurf, Landrat.Hans Ebert.
Mollwein, Assessor.William Mühlhan.
Brunner, Sanitätsrat.Richard Seydelmann.
Kleinstüber, Major a. D.Adalbert Kaul.
Goldbaum, Fabrikant.Oskar Matthes.
Falk, Rechtsanwalt.Carl Weiß.
Hoppe, Polizei-Inspektor.Arthur Mitschkowski.
Tamaschke, Polizei-Sekretär.Heinrich Colmar.
Patzkowski, Schutzmann.Paul Roth.
Lydia Link, Mitglied des Stadttheaters.Marga Kuhn.
Schimke, Pedell ..Edgar Kanisch.
Schladebach, Bäckermeister.Willy Giesecke.
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer.Ella Heiderich.
Kurt von Nedlitz, '
Klausing,
Pöhlmann,
Karl Müller,
Egon Wulff,

Curt Westermann.
.Conrad Lehmann.

Ober-Primaner.Ewald Schindler.
.Demeter Klein.
.Rudolf Sanden.

Karl Wilhelm Frömmelt, Ober-Sekundaner.Fredy Scholz.
Ein^Bäckergeselle .Oskar Tegeder.
Ein Schutzmann.Josef Nigrini.

Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten freien Blutsverbindung „Antityrannia". Schutzleute.
Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt. 1. Akt: Im Zivilkasino. — 2. Akt:

Niemeyers. — 3. Akt: Geheimkneipe in einem Bäckerkeller, genannt: „Die Mehlkiste". — 4. Akt: Im Polizeibureau.
5. Akt: Im Arbeitszimmer Niemeyers.

Ein Piccolo.
In der Wohnung

Zwischenakts-Musik:
1. Feierlicher Marsch von Beethoven. 2. Ad astra von Reinecke. 3. Hochzeitszug aus „Medea" von Cherubim.

4. Allegro von Mendelssohn. 5. Largo von Manns.

_ Mach dem 2. Akte längere Pause. _

Kassenpreise wie
Kajsenöffnung7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende lO^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Wr mittags.
Mittwoch, den 4. Januar 1905. 7. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Das süße Mädel. Operette in

3 Akten von A. Landesberg und L. Stein. Musik von Reinhardt. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 5. Januar 1905. 55. Vorstellung im Abonnement. Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von
M. Gorky. Deutsch von A. Scholz. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

h H cVr^rvCr' -?P ^ sklClL cy",
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Mittwoch, de« 4. Januar 1SVS.

7. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Das süße Wiidrl.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.
Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.
Lola Winter.Mizzi Binder.
Florian Lieblich, Maler..Willi Giesecke.
Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg .Ewald Schindler.
Miß Bellwood.Julie Grube.
Max, t .Conrad Lehmann.
Anatol, / H°nns' Freunde, Maler.Edgar Kanisch.
Mizzi, I ^ „.Elfriede Heisler.
Fanny, ) Modelle..Ellen Belren.
Klapper, Diener des Grafen Hanns.Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Wach dem 1. Akte längere Pause.

Fremdenloge I. Rang \
Prosceniumsloge I. Rang j
Loqensitz I. Rang . . .
Parkettsitz.
Parkettsitz 8.—10. Reihe

Kossen-Preise:
4 jfC. —

30 ..3
3

20

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

Kajfenöffnung 3 Uhr. Einlaß 3^2 Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende nach 6'| 2 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 5. Januar 1905. 55. Vorstellung im Abonnement. Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von
M. Gorky. Deutsch von A. Scholz. Anfang T 1/« Uhr.

Oldenburg. Sckmlzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grolcherzogl. &
Theater.

Oldenburg.
- - n* - .CV^O V 7

Donnerstag, den 5. Januar 1905.

55. Vorstellung im Abonnement.
Zum letzten JUale:

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Michail Jwanowitsch Kostylew, Herbergswirt.Oskar Matthes.
Wassilissa, seine Frau.Margarete Hohl.
Natascha, ihre Schwester.Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willy Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch, Schlosser.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiezek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher .^Richard Seydelmann.
Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler .Hans Ebert.
Ein Baron.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger .Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher .Demeter Klein.
Schiefkopf, l 0 . .Ewald Schindler.
Ein Tatar, J -^sttrager.Curt Westermann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Riccius. 2. Präludium von Manns.

Wach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

Kasseu-Preise: -WE
Fremdenloge I. Rang
Prosceniumsloge I. Rang
Logensitz I. Rang.3
Parkettsitz.3
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

4 Jt. — J>.
30

20

Mittelplatz II. Rang . 2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parterresitz.1 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie. — „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 6. Januar 1905. 56. Vorstellung im Abonnement. Der Familientag. Lustspiel in 3 Akten von
G. Kadelburg. Anfang V'/z Uhr.

«COT*,
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 6. Januar 1905.
56. Vorstellung im Abonnement.

Der Familientag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Egon Frhr. von Wollien-Wollien .Curt Westermann.
Richard Frhr. von Wollien-Wollien, Generalmajor.Eugen Moebius.
Elli, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Kaspar, sein Sohn, Kadett.. Marga Kuhn.
Sigismund Frhr. von Wollten, sürstl. Hofmarschall.Richard Seydelmann.
Irmgard, seine Frau.Margarethe Hohl.
Ludolf, Frhr. von Wollien-Krappenthien, Rittergutsbesitzer.Hans Ebert.
Marie, seine Frau.Maria Edecke.
Gerd,
Erna,
Ada,
Lia,
Mia,

ein Sohn, Regierungsasiessor.Arthur Mitschkowski.
.Emilie Robiczek.

.Luise Tänzer.
1«ne Tochter.Ellen Beeren.

.Elfriede Heisler.
Dr. Wolfgang von Wollten, Professor der Archäologie.Oskar Matth es.
Otto, sein Sohn, Oberleutnant.William Mühlhan.
Clotilde von Wollten, i a „ .Julie Grube.
Genoveva von Wollien, \ Strstsdamen zu Butzow.Ella Heiderich.
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt und Netar.Johannes Steinbeck.
Viktor Frhr. von Wollien, Unterleutnant.Ewald Schindler.
Karl Ruschke.Willi Giesecke.
Elise, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter.Luise Gürtler.
Kanzleirat Ruschke.Adalbert Kaul.
Behrend, Oberkellner >.Conrad Lehmann.
Fritz, ) - .Edgar Kanisch.
Max, s Kellner.. . . Rudolf Sanden.
Eine Garderobenfrau.Anny Rückart.
Ein Diener.Hans Eckert.
Gäste, Diener, Kellner.

Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte W auf Schloß Wollien.

Zwischenakts-Musik:
1. Regiment Keith, Marsch von Böhme. 2. Juanita-Quadrille von Strauß. 3. Postflriptum, Mazurka von Millöcker.

lach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

AM" Kassen- Preise:
Fremdenloge I. Rang s . ^ _
Prosceniumsloge I. Rang \ .
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parterresitz.1 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— , 50 ,

Lassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7'| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ilkr mittags.

Sonntag, den 8. Januar 1905. 57. Vorstellig im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Lum erste» Male: Vis Landstreicher. Operette in 3 Akten von L. Krenn und C. Lindau.
Musik von C. M. Ziehrer. Anfang T 1/» Uhr.
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Grohhcrwgl Theater.
Oldenburg.
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Sonntag, den 8. Januar 1!H(5.
57. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Novität! Zum ersten Haie: Novität!

Wie Landstreicher.

Operette in 3 Akten v. L. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Adolar Gilka. Hans ©Bert.
Mucki von Rodenstein, Oberleutnant. Marga Kuhn.
Rudi von Muggenheim, Leutnant . Elfriede Heister.
Mimi, Tänzerin.Mizzi Binder.
Adi
Lori
Nicki
Fini

Ella Heiderich.
Tänzerinnen.Luise Tänzer.

.Clara Brettschneider.

.Ellen Beeren.
August Fliederbusch.Willy Giesecke.
Bertha, seine Frau.Martha Giesecke.
Lajos von Geletnecky, Maler.Oskar Matthes.
Gratwohl, Wirt.Josef Nigrini.
Anna, seine Tochter.Emilie Robiczek.
Resi, Stubenmädchen.Anny Rückart.
Roland, Assessor.Demeter Klein.
Kampel, Gerichtsdiener.Richard Seydelmann.
Leitgeb, Hotelier.Adalbert Kaul.
Frau Leitgeb ..Henriette Lanius-Galster.
Stöber, Dirigent des Männer-Gesangvereines.Ewald Schindler.
Ein Kellner.Paul Roth.
Sepp.Rudolf Sanden.
Jean, Diener des Fürsten.Hans Hallbauer.

Im dritten Akt, Einlage: „Frühlingsstimmen", Walzer von Johann Strauß, gesungen von Mizzi Binder.

Wach dem 2 . Akte Pause von 15 Minuten.

Kass e« - Preise:
Fremdenloge I. Rang ) ± A/ _
Prosceniumsloge I. Rang J ^

Logensitz I. Rang.3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 ., 20 „

Mittelplatz II. Rang .2 JC. —

Logensitz II. Rang.1 „ 80 „

Parteiresitz.1 „ 50 „

Amphitheater III. Rang.— „ 70 „

Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 6 1 2 Uhr. Einlaß 7 Ahr. Anfang T 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 10. Januar 1905. 58. Vorstellung im Abonnement. Die Landstreicher. Operette in 3 Akten von

L. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer. Anfang 7*/a Uhr.

Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu den Gastspielen des Herrn Carl William Büller ihre Plätze bei¬
behalten wollen, können die Billets bis Montagnachmittag 5 Uhr im Bureau der Theaterkasse in Empfang nehmen.

Die General-Intendanz.

3

3
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Großhepogl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 10. Januar 1905.
58. Vorstellung im Abonnement.

Wie Landstreicher.

Operette in 3 Akten v. L. Krenn und C. Lindau. Mustk von C. M. Ziehrer.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Adolar Gilka.Hans ©Bert.

Mucki von Rodenstein, Oberleutnant.Marga Kuhn.

Rudi von Muggenheim, Leutnant .Elfriede Heisler.

Mimi, Tänzerin.Mizzi Binder.

Adi .Ella Heiderich.

Lori ^ Tänzerinnen.Luise Tänzer.

Nicki .Clara Brettschneider.
Fini .Ellen Beeren.

August Fliederbusch.Willy Giesecke.

Bertha, seine Frau.Martha Giesecke.

Lajos von Geletnecky, Maler.Oskar Matches.

Gratwohl, Wirt.Josef Nigrini.

Anna, seine Tochter.Emilie Robiezek.

Rest, Stubenmädchen.Anny Rückart
Roland, Assessor.Demeter Klein.

Kampel, Gerichtsdiener.Richard Seydelmann.
Leitgeb, Hotelier.Adalbert Kaul.

Frau Leitgeb ..Henriette Lanius-Galster.

Stöber, Dirigent des Männer-Gesangvereines.Ewald Schindler.

Ein Kellner.Paul Roth.

Sepp.Rudolf Sanden.

Jean, Diener des Fürsten.Hans Hallbauer.

Im dritten Akt, Einlage: „Frühlingsstimmen", Walzer von Johann Strauß, gesungen von Mizzi Binder.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

HF" Kasseiipreise wie gewöhnlich.
Kastnröffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Mn: mittags.
Mittwoch, den 11. Januar 1905. Viertes Abonnements-Konzert der Grosthcrzogl. Hofkapelle.

te

Donnerstag, den 12. Januar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Giltigkeit. Erstes Gastspiel des Herrn Carl William Bulle r. Der Registrator

u auf Reisen. Posse mit Gesang in 7 Bildern von A. L'Arronge und G. von Moser. Musik von

^ R. Mal. Wichtig: Garl William Büller als Gast. Anfang T 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Äußer Abonnement m gewöhnliche« Kafsenpreisen.

Freiplähe haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel des Herrn
CavI IPUltaitt Vielter.

Der Registrator auf Reisen.

Posse mit Gesang in 3 Akte (7 Bildem) von Ad. L'Arronge und G. von Moser. Musik von R. Bial.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Hiller, königlicher Baurat.Adalbert Saul.
Cäsar Wichtig, Registrator im Handelsministerium.• * * *
Wilhelmine, seine Frau .Henriette Lanius-Galster.
Otto, beider Sohn.William Mühlhan.
Heidenreich, Gerichtsrat aus Sachsen.Richard Seydelmann.
Emma, seine Tochter.Ellen Beeren.
Franz Weller, Ingenieur.Gurt Westermann.
Zander, Zeitungs-Reporter.Demeter Klein.
Striegel, Postmeister und Wirt des „roten Ochsen" in Waldkirch . . . Erwin Stein.
Peter, sein Sohn.Elfriede Heister.
Marie Linke, Schauspielerin, seine Nichte.Marga Kuhn.
Scholz, der Schulze.Arthur Mitschkowski.
Lemberg, ).Heinrich Colmar.
Marschall, j Bauern aus Waldkirch.Joses Nigrini.

Vater Kulicke.Edgar Kanisch.
Mutter Kulicke. .Julie Grube.
Minchen, >.Margarethe Butzmann.
Lieschen, s deren Kinder.Auguste Stube.
Fritzchen, \.Gurt Butzmann.
Jette, Dienstmädchen bei Wichtig.Ella Heiderich.
Kemper, Bote.Hans Eckert.
Feder, .Ewald Schindler.
Emsig, _ , fD . , r ,.Hans Hallbauer.
Schwarz, Schreiber ,m Handelsnnmstermm.Paul Roth.
Lauter, .Fredy Scholz.
Der Kriminal-Kommissarius ..Oskar Tegeder.
Eine Bahnhofskassiererin.Gertrud Königshofen.
Ein Gepäckträger.Rudolf Sanden.
Zwei Kriminalbeamte. Reisende. Eisenbahnbeamte. Gepäckträger. Dienstleute. Bauern und Bäuerinnen.

*
* Cäsar Nichtig . Carl William Büller als Gast.

Zwischenakts-Mnfik:
1. Krieg im Frieden, Marsch von Faust. 2. Lagunen-Walzer von Joh. Strauß. 3. Glöckchen-Polka, von Zikoff.

Nach dem 2. Akte (5. Bilde) Pause von IO Minuten.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kastenöffnung 7 Uhr. Anfan g 7% Uhr. Ende nach 1 0 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Freitag, den 13. Januar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Giltigkeit. Zweites Gastspiel des Herrn Carl William Büller. Grossmama.
Schwank in 4 Akten von M. Dreher. Joachim: Carl William Büller als Gast. Anfang 7 1/* Uhr.
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GroWer^ogl. Theater.
Oldenburg.

Freitag, de« 13. Januar 11)05,

F" Außer Abonnement m gewöhnlichen Kaffenpreisen.

IE" Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites Gastspiel des Herrn

Larl William Viiller.

Cri^niaiia.

Ein Jnnggefellenfchwank in 4 Aufzügen von Max Dreyer.

In Szene gesetzt tun Direktor Carl Ulrich s.

Personen:
Joachim, Baron von Wesenberg. ***
Mathilde, verw. Frau von Mierendorff.Margarete Hohl.
Grete, mit Robert von Barckow verheiratet, \ „ ...Emilie Robiczek.
Lotte, / 'yre Tochter.Lotte Bindhoff.
Robert von Barckow, Leutnant in einem Ulanen-Regiment.William Mühlhan.
Walter von Barkow, Fähnrich in demselben Regimant.Ewald Schindler.

im Dienste des Barons von Wesenbergs

Mollenhauer, Inspektor
Fehlhaber, Küchenchef
Friedrich, Diener
Küchenjunge
Hanning Dusel, Arbeitsmann
Bertha, Jungfer bei Frau von Mierendorff.Marga Kuhn.
Marie, Kindermädchen bei Frau von Barckow.Julie Grube.

Spielt auf der Besitzung des Barons von Wesenberg in Pommern.

Adalbert Kaul.
Arthur Mitschkowski.
Willy Giesecke.
Elfriede Heisler.
Johannes Steinbeck.

*
* Joachim Carl William Vüller als Gast.

Zwifchenakts-Musik:
1. Trompeter von Säkkingen, Marsch von Rosenkranz. 2. Geschichten aus dem Wiener Wald. 3. Mit Chic, Galopp von

Strauß. 4. Ungarische Lustspielouverture von Keler Bela.

Hach dem 2 . Aufzuge findet eine längere Pausen statt.

Fremdenloge I. Rang j \ M _
ProsceniumSloge I. Rang j. ' ^
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe. 2 „ 20 „

Kassen- Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 jfC. —

1 „ 80 „

1 „ 60 „

— „ 70 „

— * 50 „

Kajsenöffnung 7 Uhr. Anfang 7^ Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 14. Januar 1S«S. Außerordentliche Vorstellung für Auswärtige, zu gewöhnliche« Kassenpreisen.
Freiplätzehaben keine Giltigkeit. Drittes Gastspiel des Herrn Carl William Büller.
Gpossmama. Schwank in 4 Aufzügenvon M. Dreyer. loavhim'. Gar! William Büller als Gast.
Anfang 4 Uhr.
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Großherzogl. tatet

Oldenburg.

rv

Sonnabend, den 14. Januar 1905.
Außerordentliche Vorstellung für Auswärtige.

VE" Zu gewöhnlichen Kafferrpreisen. "Wg

Freiplähe haben keine Giltigkeit.

•ritte® Gastspiel des Herrn
Cael Willi«»» Viiller.

<111'0 S SIII <1III <1.

Ein Junggefellenfchwank in 4 Aufzügen von Max Dreher.

In Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Joachim, Baron von Wesenberg. ***
Mathilde, verw. Frau von Mierendorff.Margarete Hohl.
Grete, mit Robert von Barckow verheiratet, > ^ .Emilie Robiczek.
Lotte, j ^ Tochter.Lotte Bindhoff.
Robert von Barckow, Leutnant in einem Ulanen-Regiment.William Mühlhan.
Walter von Barkow, Fähnrich in demselben Regiment.Ewald Schindler.
Mollenhauer, Inspektor >.Adalbert Kaul.
Fehlhaber, Küchenchef /.. . Arthur Mitschkowski.
Friedrich, Diener > im Dienste des Barons von Wesenbergs . Willy Giesecke.
Küchenjunge l.Elfriede Heister.
Hanning Dusel, Arbeitsmann /.Johannes Steinbeck.
Bertha, Jungfer bei Frau von Mierendorff.Marga Kuhn.
Marie, Kindermädchen bei Frau von Barckow.Julie Grube.

Spielt auf der Besitzung des Barons von Wesenberg in Pommern.

* * Joachim Carl William Büller als Gast.

»O- o

Zwischenakts-Musik:
1. Trompeter von Sälkingen, Marsch von Rosenkranz. 2. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer von Strauß. 3. Mit

Chic, Galopp von Strauß. 4. Ungarische Lustspielouverture von Keler Bela.

Nacli dem 2. Aufzuge findet eine längere Pausen statt.

M
Fremdcnloge I. Rang | a Af — t
Proscemumsloge I. Ranz j. ' ^
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8. —10. Reibe.2 „ 20 „

Kassen-Preise:
Mittelvlatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

Kajsenöffnung 3 Uhr. Einla ß 3^ Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 15. Januar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnliche« Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Viertes und letztes Gastspiel des Herrn Carl William Büller. De* Registrator

auf Rsisen. Posse mit Gesang in 3 Akten (7 Bildern) von Ad. L'Arronge und G. von Moser. Musik
von Bial. Wichtig: Carl William Büller als Gast. Anfang 7^ Uhr.

§8

ic, _

in rW':» 'jvro'

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.



parHeuteAnfangUhr

r

Grotzherzogl.
Wifi

Theater.
Oldenburg.

<.0> ' Vv>

)X~ Q

?rsjO ^ c5>(2> ii

02

.X&
IkVk
m

CT

W

K
ro

;D

F^9

£5

6

Sonntag, den 15. Januar 1905.
Nutzer Abonnement iu gewöhnlichen Kaffenpreisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Viertes ti. letztes Gastspiel des Herrn
Carl William Viiller.

Der Registrator auf Reisen.

Posse mit Gesang in 3 Akten (7 Bildern) von Ad. L'Arronge und G. von Moser. Musik von R. Mal.

In Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydclmanu.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Hiller, königlicher Baurat.Adalbert Kaul.
Cäsar Wichtig, Registrator im Handelsministerium. * * *
Wilhelmine, seine Frau .Henriette Lanius-Galster.
Otto, beider Sohn.William Mühlhan.
Heidenreich, Gerichtsrat aus Sachsen.Richard Seydelmann.
Emma, seine Tochter.Ellen Beeren.
Franz Weller, Ingenieur.Curt Westermann.
Zander, Zeitungs-Reporter.Demeter Klein.
Striegel, Postmeister und Wirt des „roten Ochsen" in Waldkirch . . . Erwin Stein.
Peter, sein Sohn.Elfriede Heister.
Marie Linke, Schauspielerin, seine Nichte.Marga Kuhn.
Scholz, der Schulze,.Arthur Mitschkowski.
Lemberg, „ . ™ , .Heinrich Colmar.
Marschall, dauern aus Waldkirch .Josef Nigrini.
Kleist, .Conrad Lehmann.
Vater Kulicke.Edgar Kanisch.
Mutter Kulicke.. Julie Grube.
Minchen, I ...... ..Margarethe Butzmann.
Lieschen, [ deren Kinder.Auguste Stude.
Fritzchen, \ .Curt Butzmann.
Jette, Dienstmädchen bei Wichtig.. Ella Heiderich.
Kemper, Bote...Hans Eckert.
Feder, ...Ewald Schindler.
Emsig, . .. r ,.Hans Hallbauer.
Schwarz, Schreiber im Handelsmmrstenum.Paul Roth.
Lauter, .Fredy Scholz.
Der Kriminal-Kommissarius.Oskar Tegeder.
Eine Bahnhofskassiererin.Gertrud Königshofen.
Ein Gepäckträger.Rudolf Sanden.
Zwei Kriminalbeamte. Reisende. Eisenbahnbeamte. Gepäckträger. Dienstleute. Bauern und Bäuerinnen.

*
* Casar Wichtig . Carl William Vüller als Gast.

Zwischenakts -Musik:
1. Krieg im Frieden, Marsch von Faust. 2. Lagunen-Walzer von Joh. Strauß. 3. Glöckchen.Polka, von Zikoff.

Nach dem 2 , Akte (5. Bilde) Pause von IO Minuten.

Kassenpreise wie
Kastenöffnung Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Cnde nach 10^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Nkr mittags.
Dienstag, den >7. Januar-1905. 59. Vorstellung im Abonnement. Der Familieutag. Lustspiel in 3 Akten von

G. Kadelburg. Anfang 7'/r Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Schirm, 2 Taschentücher. 1 Opernglasfutteral, 1 Paar Handschuhe, 1 Handschuh.
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Dienstag, den 1?. Januar 1905.

59« Vorstellung im Abonnement.

Wer Familientag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelbnrg.

In Tzene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Egon Frhr. von Wollien-Wollien .Curt Westermann.
Richard Frhr. von Wollien-Wollien, Generalmajor.Eugen Moebius.
Elli, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Kaspar, sein Sohn, Kadett.Marga Kuhn.
Sigismund Frhr. von Wollien, fürstl. Hofmarschall.Richard Seydelmanm
Irmgard, seine Frau.Margarethe Hohl.
Ludolf, Frhr. von Wollien-Krappenthien, Rittergutsbesitzer.Hans Ebert.
Marie, seine Frau.Maria Edecke.

ein Sohn, Regierungsassessor.Arthur Mitschkowski.
.Emilie Robiczek.

seine Töcbter.. Luise Tänzer.
lerne Aocgter.Ellen Beeren.

Gerd,
Erna,
Ada,
Lia,
Mia, .Elfriede Heisler.
Dr. Wolfgang von Wollien, Professor der Archäologie.Oskar Matches.
Otto, sein Sohn, Oberleutnant.William Mühlham
Clotilde von Wollien, l .Julie Grube.
Genoveva von Wollien, \ Strstsdamen zu Butzow.^a Heiderich.
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt und Notar.Johannes Steinbeck.
Viktor Frhr. von Wollien, Unterleutnant.Ewald Schindler.
Karl Ruschke.Willy Giesecke.
Elise, seine Frau...Henriette Lanius-Galster.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter.Luise Gürtler.
Kanzleirat Ruschke.Adalbert Kaul.
Behrend, Oberkellner.Conrad Lehmann.
Sw*' \ ©offner.Edgar Kanisch.

Eine Garderobenfrau.Anny Rückart
Ein Diener.Hans Eckert.
Gäste, Diener, Kellner.

Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte Akt auf Schloß Wollien.

Zwischenakts-Musik:
1. Regiment Keith, Marsch von Böhme. 2. Juanita-Quadrille von Strauß. 3. Postskriptum, Mazurka von Millöcker.

Nach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

Kasse«-Preise:
Fremdenloge I. Rang s Mittelplatz II. Rang . . . . ... 2 JC. —

Prosceniumsloge I. Rang / ' ' Logensitz II. Rang. ... 1 „ 80
Logensitz I. Rang. Partei resitz. . . . 1 „ 60
Parkettsitz. Amphitheater III. Rang . . . 70
Parkettsitz 8.—10. Reihe . . . Galerie. 60

„

Kassenöffnung 7 Uhr. A nfang 7 % U hr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 18. Januar 1905. Außer Abonnement zu ermäßigten Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Giltigkeit. Auf vielseitigen Wunsch: Aschenbrödel oder: Der gläserne Pantoffel.
Märchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner. Musik von Stiegmann. 5 Utzx

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 1 Futteral.

Ä

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.

M.atzN1,Äv«vz«ixsrnsH



%

L

£

y

C7

Großherzogl. Theater.
Oldenburg.
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Mittwoch, den 18 . Januar 11( 05 .
F“ Äußer Abonnementm ermäßigte« Kassenpreisen. "4
Freiplätze haben ;n dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

.\eu einstudiert!
Mit neuer Ansstattang.

Auf vielseitigen Wunsch:

Aschenbrödel

oder

Der gläserne ,, .

Weihnachts-Komödiemit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet
von C. A. Görner. Musik von Stiegmann.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Erstes Bild: Aschenbrödel.
Baron von Montecontecuculorum.
Sybilla, seine zweite Gemahlin,ver¬

witweteGräfin von Knitterknatter¬
schnatterhausen.

S^rafine,^' / ihre Töchtererster Ehe
Rosa. gen. Aschenbrödel, des Baron's

Tochter erster Ehe
HofmarschallGrasemück
Ein Bettler (Syfax) .
Ein Diener . . .
Ilse, eine Magd . .

Willy Giesecke.

Henriette Lanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.

Lotte Bindhoff.
Hans Ebert.
Martha Giesecke.
Hans Eckert.
Ellen Beeren.

Zweites Bild: Bei der Pate.
Fee Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax, ihr Diener.Martha Giesecke.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Ein Portier.Curt Butzmann.
Ein Kutscher.Arthur Löffler.
Ein Lakai.Fritz Stude.
Walpurgis Leibgarde, Feen.

Drittes Bild: Aschenbrödel bei Hofe.
König Kakadu .
Prinz Wunderhold ....
Minister Puterhahn ....
HofmarschallGrasemück . . .
Stallmeister Wiedehopf . . .
Baron von Montecontecuculorum
Sybilla .
Kunigunde.
Serafine.
Aschenbrödel.
Syfax.
Graf Schillebold.
Gräfin Schillebold ....
Ihre Tochter.
Gräfin Katzenkratz ....
Adine, ihre Tochter . . . ’.
Baron Gänsebein.
Sally, dessen Tochter . . .
Baronin Rosenkohl ....

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Johannes Steinbeck.
Willi Giesecke.
Henriette Lanius-Galster.
Luise Gürtler.
Emilie Robiczek.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Josef Nigrini.
Julie Grube.
Ella Heiderich.
Bertha Seyberlich.
'Elfriede Heisler. .
Conrad Lehmann.
Anny Rückart.
Marie Stein.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.
Personen:

Ihre Nichtenj
MarcheseZwiebelduft . .
Hermine, dessen Tochter . .
Pagen des Königs und aller Gäste.

Luise Tänzer.
Ellen Beeren.
Paul Roth.
Gertrud Königshofen.

Viertes Bild: Ein Ball in der Küche.
Der Baron.Willi Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Walpurgis.Maria Edecke.
Heinzelmännchen,Heinzelweibchen,lebendes Gemüse usw.

Fünftes Bild: Der gläserne Pantoffel.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister Puterhahn.Arthur Mitschkowski.
HofmarschallGrasemück .... Hans Ebert.
Stallmeister Wiedehopf .... Johannes Steinbeck.
Baron.Willy Giesecke.
Sybilla .Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel ....... Lotte Bindhoff.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofstaat, Pagen usw.

Sechstes Bild: Die Pantoffelprobe.
König Kakadu .Richard Seydelmann.
Prinz Wunderhold.Curt Westermann.
Minister.Arthur Mitschkowski.
Hofmarschall.Hans Ebert.
Stallmeister.Johannes Steinbeck.
Baron.Willy Giesecke.
Sybilla.Henriette Lanius-Galster.
Kunigunde.Luise Gürtler.
Serafine.Emilie Robiczek.
Aschenbrödel.Lotte Bindhoff.
Walpurgis.Maria Edecke.
Syfax.Martha Giesecke.
Der ganze Hofftaat, Pagen, Geister usw.

Im 2. Bild:
1. Tanz der Leibgarde der Fee

Walpnrgis.
2. Elfen-Polka.

Im 3. Bild:
Marsch-Evolution der Ehren-Garde

König Kakadus.

Vorkommende Tänzer
Im 4. Bild:

Spiel der Kobolde.
Im 5. Bild:

Gavotte.

Die neue dekorativeund maschinelle Ausstattungist von den Herren HoftheatermalerMohr-
mann und dem Maschinenmeister Butzmann hergestellt, die Requisiten sind von Herrn
Hausverwalter Mohr und die neuen Kostüme in dem Garderoben-Atelierdes Großherzogl.

Theaters unter Leitung des Garderoben-InspektorsHerrn Stein angefertigt.
Zwischenakts-Musik:

Moderner Walzer (La bascule) von V. Hollaender (vor d. 3. Bild).
Chinesische Fächer-Polkavon Fahrbach (vor d. 4. Bild).

Märchen-Ouverture(Le Cheval de Bronce) von Auber (vor d. 5. Bild)
Nach dem 3. Bilde Pause von IO Minuten.
Preisender Plätze:

FremdenlogeI. Rang
ProsceniumslogeI. Rang
Logensitz I. Rang
Parkettsitz.
Parkettsitz8.—10. Reihe

ä jft. 2,50

JC. — 4 .
.. 40 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parterresitz ....
AmphitheaterIII. Rang
Galerie.

1 JC. 25 4 .
1 .. 10 „
1 „ 00 „

— 50 „
— „ 40 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.
Donnerstag, den 19. Januar 1905. 60. Vorstellung im Abonnement. Die Landstreicher. Operette in 3 Akten von

L. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Zieher. Anfang 7 1/2 Uhr.
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Großherzogl. ■ Theater.

Idenburg.

Donnerstag, den 19. Januar 19Ü5.

60. Vorstellung im Abonnement.

Die Landstreicher.

Operette in 3 Akten v. L. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Adolar Gilka.Hans Ebert.
Mucki von Rodenstein. Oberleutnant.Marga Kuhn.
Rudi von Muggenheim Leutnant.Elfriede Heister.
Mimi. Tänzerin. Mizzi Binder.
Adi, .Ella Heiderich.
Lori. . .Luise Tänzer.
Nicki. Tänzerinnen.Gertrud Königshofen.
Fini, .Ellen Beeren.
August Fliederbusch.Willy Giesecke.
Bertha, seine Frau.Martha Giesecke.
Lajos Geletnecky, Maler.Oskar Matthes.
Gratwohl. Wirt.Josef Rigrini.
Anna, seine Tochter.Emilie Robiczek.
Rest. Stubenmädchen.Anny Rückart.
Roland. Assessor.Demeter Klein.
Kampel, Gerichtsdiener.Richard Seydelmann.
Leitgeb. Hotelier .Adalbert Kaul.
Frau Leitgeb .Henriette Lanius-Galster.
Stöber. Dirigent des Männer-Gesangvereines.Ewald Schindler.
Ein Kellner.Paul Roth.
Sepp.Rudolf Sanken.
Jean. Diener des Fürsten.. Hans Hallbauer.

Im dritten Mt, Einlage: „Frühlingsstimmen", Walzer von Johann Strauß, gesungen von Mizzi Binder.

Mach dem 2. Akte Panse von IO Minuten.

& Kastenöffnung 7 vhr. Anfang 1 \ Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Mir mittags.

Freitag, den 20. Januar 1905. 61. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!
Zum ersten Male: Ums Heimreeht. Schauspiel in 3 Aufzügen von E. Clausen. Anfang 7*/, Uhr.
Die Abonnementsbillets der IV. Serie (Nr. 61—80) sind am Freitag, den 20. d. Mts., vorm, von 10 bis

12^/z Uhr im Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite, in Empfang zu nehmen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Vldeuburg.

Freitag, den Äv. Januar 1905*
61. Vorstellung im Abonnement.

Novität! Zum ersten Male: Moritat!

Ums Heimrechl.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Ernst Clausen.

In Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Heinrich Lührsen, Gutsbesitzer.Carl Weiß.
Lilli Lührsen, seine Frau.Luise Gürtler.
Dora Plattner.Margarethe Hohl.
Dr. Dähnhardt.Hans Ebert.
Pastorin Probst ..Henriette Lanius-Galster.
Wolfs, Bankier.Richard Seydelmann.
Frau Tannert, Wirtschafterin.Julie Grube.
Lene, Stubenmädchen.Ellen Beeren.
Peter Bohlniann, alter Bauer .Arthur Mitschkowski.
Jochen, alter Bauer.Josef Nigrini.
I. 1 .Edgar Kanisch.
II. I Bauer ..Conrad Lehmann.
III. ) .Hans Hallbauer.
Franz Lührsen, fünfjähriges Kind des Ehepaares Lührsen.Curt Butzmann.

*S

.Xi

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Kiel. 2. Ouvertüre zu „Don Juan" von Mozart. 3. Motiv aus „Die Jüdin" von Halevy.

Nach dem 2 . Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Frenidenloge I. Rang \ l Af _ ,
Prosceniumsloge I. Rang j. ^
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kassen-Preise:
Mittelplotz II. Rang .2 JC. —
Lagensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parte, resitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 60 „

Kajsenöffnung 7 Ilhr. Anfang 1 % Wir. Ende gegen 3 | 4 10 W)r.
Vorverkauf von 1 2 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 22. Januar 1905. 62. Vorstellung im Abonnement. Der Prinz von Homburg
in 5 Akten von H. von Kleist. Anfang 7^/e Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grofcheriogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 22. Januar 1905.

62 . Vorstellung im Abonnement.

Der Prinz von Homburg.

Schauspiel in 5 Akten von H. von Kleist.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrich s.

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg.Eugen Moebius.
Die Kurfürstin, seine Gemahlin.Maria Edecke.
Prinzessin Natalie von Oranien, seine Nichte, Chef eines Dragoner-Regiments Luise Gürtler.
Fcldmarschall Dörfling.Oskar Matches.
Prinz Friedrich Arthur von Homburg, General der Reiterei .... Curt Westermann.
Oberst Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin von Oranien .... Hans Ebert.
Hennings, l f-., ^ , ..William Mühlhan.

• Graf Truchß, J ®^ er ^ en i)er Infanterie.Heinrich Colmar.
Graf Hohenzollern, von der Suite des Kurfürsten.Carl Weiß.
Rittmeister von der Golz.Ewald Schindler.
Graf Georg von Sparren,
Stranz,
Siegfried von Mörner,
Graf Reuß,

Arthur Mitschkowski.
. r , .Adalbert Kaul.

R'ttmelster.Johannes Steinbeck.

Fräulein von Bork, l ^
Fräulein Von Winterfeld, J ®°' önmcu

Demeter Klein.
Julie Grube.
Ellen Beeren.

von Prittwitz, Page.•.Elfriede Heisler.
Ein Bauer.Edgar Kanisch.
Eine Bäuerin.Ella Heiderich.
Ein Wachtmeister.Willy Giesecke.
Ordonnanzen. Pagen.

Ort der Handlung: in und bei Fehrbellin, nur einmal zu Ende deS zweiten Aktes zu Berlin.

Zwischenakts-Musik:
1. Torgauer Marsch. 2. Landsknechtzug von Franke. 3. Preußenmarsch von Golde. 4. Trübe Tage von Reinecke.

5. Siegeshymne von Prinz Albrecht von Preußen.

Nach dem 3. Akte Pause yoii IO Minuten.

fF" Kassenpreise wie gewö
Kassenöffnung Ahr. Einlaß 7 Uhr. Anfang ?| 2 U h r. En de nach 10 Uhr. 8

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 24. Januar 1905. 63. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male: Die Landstreicher.

Operette in 3 Wen von L. Krenn und C. Lindau. Musik von Ziehrer. Anfang 7 1/» Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Kragenschoner, 1 Taschentuch, 1 Pincenez.

Oldenburg. Schulzcsche Hof-Buchdruckerei.
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Großhenogl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 24. Januar 1905.
63. Vorstellung im Abonnement.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Erl. Heisler statt „Die Landstreicher

Maria FrieKhainiirer.

Ein Drama in 3 Aufzügen von Heinrich Lilienfein.
I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Johannes Friedhammer, Schullehrer.Eugen Moebius.

Afra/ seine Frau.Maria Edccke.

Maria, beider Tochter.Lotte Bindhoff.

Ignaz Lösti, Afras Bruder, Kaplan in der Stadt.Hans Ebert.

Martin Welsch, protestantischer Pfarrer.Curt Westcrmann.

Stemmer, Schultheiß., Adalbert Kaul.

Liebrecht, Pfarrer von St. Firmin.Edgar Kanisch.

Der Meßner von St. 'Firmin . ..Hans Hallbaucr.

Junge und alte Dorfbewohner.

Ort: Ein Dorf im süddeutschen Alpenvorland. Zeit: Gegenwart.

Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Wilhelm, ein''Kaufmann.Carl Weiß.

Marianne, seine Schwester.Lotte Bindhoff.

Fabrice.Oskar Matthes.

Ein Briefträger.Josef Nigrini.
Ein Kind.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Reinecke. 2. Angelus von Massenet. 3. Adagio von S. Bach.

Hach dem 1. Stück Pause von 1© Minuten.

44

Kassenpreise wie gewöhnlich.

l>

f*f Kaste n öffnung 7 Ah r. Anfang 7j 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Hk.
fl_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags . m

Mittwoch, den 25. Januar 1905. 8. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Der Familientag. Lustspiel in

3 Akten von7G. Kadelburg. Anfang 4 Uhr. *
p Donnerstag, den 26. Januar 1905. 64. Vorstellung im Abonnement. Krieg im Frieden. Lustspiel in 5 Akten von

G. von Moser''und F. von Schönthan. Anfang 7 Vs Uhr. ^
Im Theater gefunden: 1 Damentuch.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckcrei.
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Großiierwgl. Theater.
Oldenburg.
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Mittwoch, den 35, Januar 1905,

8. Vorstellung im Abonneme nt für Auswärtige.

Wer Familientag.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

I» Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Egon Frhr. von Wollien-Wollien .Curt Westermann.
Richard Frhr. von Wollien-Wollien, Generalmajor.Eugen MoebiuS.
Elli, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Kaspar, sein Sohn, Kadett .Marga Kuhn.
Sigismund Frhr. von Wollten, fürstl. Hofmarschall.Richard Seydclmann.
Irmgard, seine Frau.Margarethe Hohl.
Ludolf, Frhr. von Wollien-Krappenthien, Rittergutsbesitzer.Hans Ebert.
Marie, seine Frau.Maria Edeckc.
Gerd,
Erna,
Ada,
Lia,
Mia,

ein Sohn, Regierungsassessor.Arthur Mitschkowski.
.Emilie Robiczek.

, , .Luise Tänzer.
stme Tochter.Ellen Beeren.

.Elfriede Heisler.
Dr. Wolfgang von Wollten, Professor der Archäologie.Oskar Matthes.
Otto, sein Sohn, Oberleutnant.William Mühlhan.
Clotilde von Wollten, \ .Julie Grube.
Genoveva von Wollien, / Strftsdamen zu Butzow.Ella Heiderich.
Kurt von Wollien, Rechtsanwalt und Notar.Johannes Steinbeck.
Viktor Frhr. von Wollien, Unterleutnant.Ewald Schindler.
Karl Ruschke.Willy Giesecke.
Elise, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.
Hilde Ramberg. beider Pflegetochter.Luise Gürtler.
Kanzleirat Ruschke.Adalbert Kaul.
Behrend, Oberkellner.Conrad Lehmann.
Fritz, s _ „ .Edgar Konisch.
Max, ) Kellner,.Rudolf Sanden.
Eine Garderobenfrau.Anny Rückart. /
Ein Diener.Hans Eckert.
Gäste, Diener, Kellner.

Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der dritte Mt auf Schloß Wollien.

Zwischenakts-Musik:
1 . Regiment Keith, Marsch von Böhme. 2. Juanita-Quadrille von Strauß. 3. Postskriptum, Mazurka von Millöcker.

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

Fremdenloge I. Rang j * /U _ ,
ProsceniumSloge I. Ranz j.
Logensitz I. Rang.3 » 30 ,
Parkettsitz.3„ — »
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 .

Stoff en-Preife:
Mittelplotz II. Rang .2 JC. — 4 .
Logensitz II. Rang ..1 , 80 „
Parte, resitz.1 „ 60 *
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 60 „

Kajsenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3*| 2 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Donnerstag, den 26. Januar 1905. 64. Vorstellung im Abonnement. Krieg im Friede«. Lustspiel in 5 Akten von
G. von Moser und F. von Schönthan. Anfang 7 1/» Uhr.

siß
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Großherzogi. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 26. Januar 1905.

64. Vorstellung im Abonnement.

Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser und F. von Schönthan.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Heindorf, Rentier.Adalbert Kaul.
Mathilde, seine Frau.Maria Edecke.
Jlka Etvös, seine Verwandte.Lotte Bindhoff.
Agnes HiÜer, Gesellschafterin.Emilie Robiczek.
Henkel, Stadtrat.Willy Giesecke.
Sophie, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.
Elsa, deren Tochter.Ellen Beeren.
von Sonnenfels, General.Eugen Moebius.
Kurt von Folgen, Leutnant, sein Adjutant.Curt Westermann.
Ernst Schäfer, Stabsarzt.Arthur Mitschkowski.
von Reif-Reiflingen, Leutnant der Infanterie.William Mühlhan.
Paul Hofmeister, Apotheker.Ewald Schindler.
Franz Konnezy, Bursche bei von Folgen.Demeter Klein.
Martin, Diener.Edgar Kanisch.
Anna, Köchin .Martha Giesecke.
Rosa, Stubenmädchen ..Luise Tänzer.

Die Handlung spielt bei Heindorf, im 3. Akt bei Henkel in einer Provinzialstadt.

Zwischenakts-Musik:
1. Deutschmeister-Marsch von Schild. 2. Menuett von Bizet. 3. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

4. Kameraden-Polka von Waldteufel.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

g jy# Kassen preise wie gewöhnliche g
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Tn Freitag, den 27. Januar 1905. 65. Vorstellung im Abonnement. Der Prinz von Homburg« Schauspiel in 5 Akten
'Q von H. von Kleist. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großhermgl. Theater.
Oldenburg.

Freitag, den 27. Januar 1905.

NS. Vorstellung im Abonnement.

Der Prinz von Homburg.

Schauspiel in 5 Akten von H. von Kleist.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg.Eugen Moebius.
Die Kurfürstin, seine Gemahlin.Maria Edecke.
Prinzessin Natalie von Oranien, seine Nichte, Chef eim§ Dragoner-Regiments Luise Gürtler.
Feldmarschall Dörfling.Oskar Matth es.
Prinz Friedrich Arthur von Homburg, General der Reiterei .... Curt Westermann.
Oberst Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin von Oranien .... Hans Ebert.
Hennings, l . .. t .William Mühlhan.
Graf Truchß, J Obersten der Infanterie.Heinrich Colmar.
Graf Hohenzollern, von der Suite des Kurfürsten.Carl Weiß.
Rittmeister von der Golz..Ewald Schindler.
Graf Georg von Sparren, ...Arthur Mitschkowski.
Stranz, .. .Adalbert Kaul.
Siegfried von Mörner, ^ tmet lter .Johannes Steinbeck.
Graf Reuß, .Demeter Klein.
Fräulein von Bork, 1 „ .Julie Grube.
Fräulein von Winterfeld, / Hofdamen.Ellen Beeren.
von Prittwitz, Page.Elfriede Heisler.
Ein Bauer.Edgar Kanisch.
Eine Bäuerin.Ella Heiderich.
Ein Wachtmeister..Willy Giesecke.
Ordonnanzen. Pagen.

Ort der Handlung: in und bei Fehrbellin, nur einmal zu Ende des zweiten Mtes zu Berlin.

Zwischenakts-Musik:
1. Torgauer Marsch. 2. Landsknechtzug von Franke. 3. Preußenmarsch von Golde. 4. Trübe Tage von Reinecke.

5. Siegeshymne von Prinz Albrecht von Preußen.

Wach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

Kasseopreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung Ahr. Einlatz 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.
>2 Sonntag, den 29. Januar 1905. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zum ersten Male : Dis rote Robe.(La robe rouge). Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere. Anfang 7 l /z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 29. Januar 1905.

66. Vorstellung im Abonnement.

Freiplähe haben keine Giltigkeit.
Zum ersten Male:

(La robe rouge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere.

I» Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Mondoubleau, Deputierter des Kreises Pau.
Blanc, Geneneralprokurator beim Apellhof in Pau.
Duposl, Apellrat in Pau und Präsident des Schwurgerichts in Mauleon
Bunerat, Direktor des Tribunals in Mauleon.
Frau Bunerat.
Sagtet, Prokurator der Republik beim Tribunal in Mauleon . . .
Rosa, seine Frau.
Berthe, ihre Tochter.

Mo^oü^} Richter in Mauieon ;;;;;;;;;;;
Ardeuil, Substitut des Prokurators in Mauleon..
Benoit, Gerichtsschreiber..
Ein Gerichtsdiener..
Ein Gendarmerie-Offizier..

SSer} ® enbornt : ; : : ; : ; : : : : ; : : ; :
Bridet, ein Kaufmann aus Jrrissarry.
Frau Etschspare, eine baskische Bäuerin.
Pierre, ihr Sohn.
Jeanette, dessen Frau.
Catialsne, Dienstmädchen bei Bagret .
Ein Diener

Adalbert Kaul.
Richard Seydelmann.
Arthur Mitschkowski.
Johannes Steinbeck.
Julie Grube.
Eugen Moebius.
Maria Edecke.
Ellen Beeren.
Conrad Lehmann.
Hans Ebert.
Ewald Schindler.
Demeter Klein.
Edgar Kanisch.
Paul Roth.
Hans Hallbauer.
Josef Nigrini.
Willy Giesecke.
Henriette Lanius-Galster.
Carl Weiß.
Margarethe Hohl.
Elfriede Heisler.

Zeit: Gegenwart. Ort: Mauleon im Kreise Pau, Südfrankreich.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Massenet. 2. Allegro aus „Mignon" von Thomas. 3. Thema aus „L'Arlesienne" von Bizet.

4. Meditation von Bach-Gounod.

Mach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

Kassen
Fremdenloge I. Rang s
Prosceniumtloge I. Ran; j
Loqensitz I. Rang.3
Parkeltfitz.3
Parketlsitz 8.—10. R.ihe.2

4 jfl. —

30

20

Preise:
Mittelplatz II. Rang
Lagensitz II. Rang .
Parier resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie..

2 jfC. — J),
1 . 80 „
1 . 50 „

— . 70 „
— . 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 31. Januar 1905. 67. Vorstellung im Abonnement. Krieg im Frieden. Lustspiel in 5 Akten von

G. von Moser und F. von Schönthan. Anfang 7Va Uhr,
Die Inhaber ganzer Abonnement», welche zu den Gastspielen des Herrn Alderr Bozeuhard ihre Plätze beibehalten

wollen, können die Billets bis Dienstagnachmittag 5 Uhr im Bureau der Theaterkasse in Empfang nehmen.
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Grokhenogl. Theater.
Idenburg.
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Dienstag, den 31. Januar 1905.
67. Vorstellung im Abonnement.

^ Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser und F. von Schönthan.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.
Personen:

Heindorf, Rentier.Adalbert Saul.
Mathilde, seine Frau.Maria Edecke.
Jlka Etvös, seine Verwandte.Lotte Bindhoff.
Agnes Hiller, Gesellschafterin.Emilie Robiczek.
Henkel, Stadtrat.Willy Giesecke.
Sophie, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.
Elsa, deren Tochter..Ellen Beeren.
von Sonnenfels, General.Eugen Moebius.
Kurt von Folgen, Leutnant, sein Adjutant.'.Curt Westermann.
Ernst Schäfer, Stabsarzt.Arthur Mitschkowski.
von Reif-Reiflingen, Leutnant der Infanterie.William Mühlhan.
Paul Hofmeister, Apotheker.•.Ewald Schindler.
Franz Konnezy, Bursche bei von Folgen.Demeter Klein.
Martin, Diener.Edgar Kanisch.
Anna, Köchin .Martha Giesecke.
Rosa, Stubenmädchen.Gertrud Königshofen.

Die Handlung spielt bei Heindorf, im 3. Akt bei Henkel in einer Provinzialstadt.

r

Zwischenakts-Musik:
1. Deutschmeister-Marsch von Schild. 2. Menuett von Bizet. 3. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

4. Kameraden-Polka von Waldteufel.

Wach dem 3. Akte Pause von 1© Minuten.

Ka§§enprei§e wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
^ Mittwoch, de» 1. Februar 1905. Fünftes Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Donnerstag, den 2. Februar 1905. 68. Vorstellung im Abonnement. Lady Windermeres Fächer.
^ Drama eines guten Weibes in 4 Akten v. O. Wilde. Ins Deutsche übertragen v. Isidor Leo Pavia und

Hermann Freiherrn von Teschenberg. Anfang 7*/2 Uhr,

Oldenburg.Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 2. Februar 1905.

68. Vorstellung im Abonnement.

Lady Windermere’s Fächer.

Das Drama eines guten Weibes in 4 Akten von Oskar Wilde. Ins Deutsche übertragen von
Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherr» von Teschenberg.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

P e r s o n e n:

Lord Windermere.Carl Weiß.

Lady Windermere.Luise Gürtler.

Die Herzogin von Berwick.Henriette Lanius-Galster.

Lady Agatha Carlisle. ihre Tochter.Lotte Bindhoff.

Lady Plymdale.Emilie Robiczek.

Lady Jedburgh.Julie Grube.

Lady Stutfield. Luise Tänzer.

Airs. Cowper-Cowper.Elfriede Heister.

Mrs. Erlynne.Margarethe Hohl.

Lord Augustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick.Eugen Moebius.

Lord Darlington.Hans Ebert.

Mr. Dumby . .-.Demeter Klein.

Mr. Cecil Graham.William Mühlhan.

Mr. Hopper.Ewald Schindler.

Rosalie, Kammermädchen | . .Ellen Beeren.

Parker. Kammerdiener J 6et ~ or ° Windermere.Arthur Mitschkowski.

Zeit: die Gegenwart.

Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag nachmittags um 5 Uhr anfängt und am nächsten

Tag um 1 Uhr 30 endigt.

Die neue Salon-Dekoration des I. und IV. Aktes ist aus dem Atelier von ©bronsky,
Jmpekoven «L Co., Berlin hervorgegangen. Die neuen Möbel stammen aus der
Möbelfabrik von Th. Müller, Oldenburg*.

Zwischenakts-Musik:
1. Obersteiger-Marsch von Zeller. 2 . Ouvertüre zu „Rosamunde" von Schubert. 3. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin"

von Supps. 4. Spinnerlied von Mendelssohn.

Hach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

I^T Ka§senpreise wie gewöhnlich.
_Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Freitag, den 3. Februar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel des Herrn Albert Bozenhard vom Thalia-Theater in Hamburg.

Novität! Zum ersten Male: Der Dieb. Komödie in 1 Akt von O. Mirbeau. Deutsch von

M. Schoenau. Dieb: Herr A. Bozenhard als Gast. Hierauf: Hans Huckebein.

Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. Martin Hallerstädt: Herr A. Bozenhard

als Gast. Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 3. Febrnar 1905.
Nutzer Abonnement m gewöhnlichen Kaffenpreisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn

Älbert Vszenhard

vom Thalia-Theater in Hamburg.

Novität! Xiirn ersten Male: Novität!

Der Dieb

Komödie in 1 Akt von O. Mirbeau. Deutsch von Max Schoenau.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Der Dieb. ***

Der Bestohlene.Carl Weiß.

Der Polizeikommissar.Conrad Lehmann.

Der Kammerdiener.Arthur Mitschkowski.

Das Stück spielt in Paris, in einer Nacht von heute.

*
Der Dieb.Albert Vozenhard als Gast.

Hierauf:

Huckebein.

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Martin Hallerstädt. ***

Hildegard, seine Frau.'.Luise Gürtler.

Waldemar Knauer, ihr Vater.Willy Giesecke.

Mathilde, seine Frau.Henriette Lanius-Galster.

Martha Wendel.Lotte Bindhoff.
Tobias Krack.Adalbert Kaul.

Boris Mensky...Johannes Steinbeck.

Lindmüller.Richard Seydelmann.

Dich, Buchhalter.Edgar Kanisch.

Emma, Hausmädchen.Elfriede Heister.
Ort: Berlin.

*

*
* Martin Hallerstädt . . . Albert BoMhard als Gast.

Zwifchenakts-Mufik:
1. Polonaise von Förster. 2. Auf der Flucht, Galopp von Ueberschär. 3. Air de Ballet von Rosenhain.

4. Die Mühle im Schwarzwald von Eilenberg.

Nach dem ersten Stück und dem 8. Akt des zweiten Stückes
__ je IO Minuten Panse.

Massenpreise wie gewöhnlich.
Kastenöffnu ng 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Sonntag, den 5. Februar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.Zweites und letztes Gastspiel des Herin Alb ert B oz e« h ard vom Thalia-Theater

in Hamburg. Keif— Reiflingen. Schwank in 4 Akten von G. von Moser. Reif von Reif-
liugen: Herr A. Bozenhard als Gast. Anfang 7'/« Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Opernglas, 1 Paar Gummischuhe, 1 Armband.
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Sonntag, de« 5. Februar 1905.
Äußer Abonnement zu gewöhnlichen Kaffer»preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites tt. letztes Gastspiel des Herrn

Mbert Vozenharö

vom Thalia-Theater in Hamburg.

Meis Reiflingen.

Schwank mit Gesang in 5 Akten von G. von Moser.

In Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Kurt von Folgen, Gutsbesitzer.Carl Weiß.

Jlka, seine Frau.Emilie Robiczek.

Prisca, ihre Schwester.Lotte Bindhoff.

Baron Bernhard von Folgen, Kurts Onkel.Richard Seydelmann.

Herr von Sensa, Gutsbesitzer.Eugen Moebius.

Tony, seine Frau.Margarethe Hohl.

Sybilla Elmör.Henriette Lanius-Galster.

Paul Hoffmeister, Apotheker.Johannes Steinbeck.

Elsa, seine Frau.Marga Kuhn.

Theobald Blum, Provisor bei Hoffmeister.Ewald Schindler.

Hartmann, Förster bei Folgen .Adalbert Kaul.

Bertha, seine Tochter.Elfriede Heister.

Reif von Reiflingen, Leutnant. ***

Fedor Below.Arthur Mitschkowski.

Lina, Kammerjungfer \ f .Luise Tänzer.

Franz, Diener / bei o° l 9 en .Hans Hallbauer.

Dörthe, Dienstmädchen bei Hoffmeister.Ella Heiderich.

Ein Clarinettenspieler.Conrad Lehmann.

Erster t .Josef Rigrini.

Zweiter / Arbeiter.Fredy Scholz.

Das Stück spielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und in einer kleinen Stadt in der Nähe.

*
Reif von Reinsiingen . . . Albert Vozenhard als

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lehnhardt. 2. Czardas von Delibes. 3. Boccaccio-Quadrille von Strauß-Suppe 4. Mazurka von Parlow.

5. Landsturm-Galopp von Fahrbach.

Nach dem 3. Akte Pause von 1© Minuten.

Kasse«
Fremdenloge I. Rang \ „

ProsceniumSloge I. Rang j. ^ Ju -tf-

Logensitz I. Rang.3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.—10. Reihe ....... 2 „ 20

Preise:
Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang .

Parterresitz ....

Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 „ 80 „

1 * 60 „

— „ 70 „

— „ 50 „

Rajfenöffnung 6 I 2 Rhr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Adr mittags.

Dienstag, den 7. Februar 1905. 69. Vorstellung im Abonnement. Oie rote Robe. (La robe rouge)

Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere. Anfang Uhr.

Qj)

■.HS

C-

vx<:

.V > ^v.' C-

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grohherwgl. Theater.
tdenburg.

Dienstag, den 7. Februar 1905.
SS. Vorstellung im Abonnement.

Die rote Robe.

(La robe rouge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.
Personen:

Mondoubleau, Deputierter des Kreises Pau.• . . Adalbert Saul.
Blanc, Geneneralprokurator beim Apellhof in Pan.Richard Seydelmann.
Dupoel, Apellrat in Pan und Präsident des Schwurgerichts in Mauleon Arthur Mitschkowski.
Bunerat, Direktor des Tribunals in Mauleon.Johannes Steinbeck.
Frau Bunerat.Julie Grube.
Vagret, Prokurator der Republik beim Tribunal in Mauleon .... Eugen Moebius.
Rosa, seine Frau.Maria Edecke.
Berthe, ihre Tochter.Lotte Bindhoff.
La Bouzule ^ _ .Conrad Lehmann.
Mouzon / Richter rn Mauleon.Hans Ebert.
Ardeuil, Substitut des Prokurators in Mauleon.Ewald Schindler.
Benoit, Gerichtsschreiber.Demeter Klein.
Ein Gerichtsdiener.Edgar Kanisch.
Ein Gendarmerie-Offizier.Paul Roth.
Erster ) .Hans Hallbauer.
Zweiter / Gendarm .Josef Nigrini.
Bridet, ein Kaufmann aus Jrrissarry.Willy Giesecke.
Frau Etschepare, eine baskische Bäuerin.Henriette Lanius-Galster.
Pierre, ihr Sohn..Carl Weiß.
Jeanette, dessen Frau.Margarete Hohl.
Catialene, Dienstmädchen bei Vagret.Elfriede Heisler.
Ein Diener

Zeit: Gegenwart. Ort: Maulcon im Kreise Pau, Südfrankreich.

Zwischenakts-Musik:
Einleitung bon Massenet. 2. Allegro aus „Mignon" von Thomas. 3. Thema aus „LÄrlesiennc" von Bizet.

4. Meditation von Bach-Gounod.

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Oskar Mattlies.

KasscBpreisc wie gewöhnlich.
ünfftnÖffnung 7 Ahr. Anfang 7'| 2 Ahr. Ende 10', Ahr.

_ ----- ein... .^!i±__Vorverkauf von 12 bis 1 Atir mittags.
Mittwoch, den 8. Februar 1905. 9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Dis rote Robe. (La robe

rouge). Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere. Anfang 7 '/2 Uhr.
Donnerstag, den 9. Februar 1905. 70. Vorstellung im Abonnement. Clavigo. Trauerspiel in 5 Alten von Goethe. $
__ , Anfang 77a Uhr._
Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu dem am Dienstag, den 14. Februar, bei gewöhnlichen Opernpreisen

stattfindcnden Gastspiel der Bremer Oper „Fra Diavola“ ihre Plätze beibehalten wollen, können die
Billets bis Mittwochmittag 12 1/% Uhr im Bureau der Theaterkasse in Empfang nehmen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckcrci.

HeuteAnfangUhr



HenieAnsang^Mhr

Grohherzogl. Theater.
Ibenburg*

^ Hi'f' ^JCf' cA^TiAo c^.-O^CVtiO uv^'-'C/to

Mittwoch, den 8. Februar 1905.

S Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.
Anfang 4 Uhr.

rote Kode.

(La rohe ronge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Cere.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.
Personen:

Mondoubleau, Deputierter des Kreises Pau.Adalbert Kaul.
Blanc, Geneneralprokürator beim Apellhof in Pau.Richard Seydelmann.
Duposl, Apellrat in Pau und Präsident des Schwurgerichts in Mauleon Arthur Mitschkowski.
Bunerat, Direktor des Tribunals in Mauleon.Johannes Steinbeck.
Frau Bunerat.Julie Grube.
Bagret, Prokurator der Republik beim Tribunal in Mauleon .... Eugen Moebius.
Rosa, seine Frau.Maria Edecke.
Berthe, ihre Tochter.Lotte Bindhoff.
La Bouzule 1 m , .Conrad Lehmann.
Mouzon / Rrchter ln Mauleon.Hans Ebert.
Ardeuil, Substitut des Prokurators in Mauleon.Ewald Schindler.
Benoit, Gerichtsschreiber.Demeter Klein.
Ein Gerichtsdiener.Edgar Kanisch.
Ein Gendarmerie-Offizier.Paul Roth.
Erster 1 .Hans Hallbauer.
Zweiter / Gendarm .Josef Nigrini.
Bridet, ein Kaufmann aus Jrrissarry.Willy Giesecke.
Frau Etschepare, eine baskische Bäuerin.Henriette Lanius-Galster.
Pierre, ihr Sohn.Carl Weiß.
Jeanette, dessen Frau.Margarete Hohl.
Catialsne, Dienstmädchen bei Bagret.. . Elfriede Heister.
Ein Diener

Zeit: Gegenwart. Ort: Mauleon im Kreise Pau, Südfrankreich.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Massenet. 2. Allegro aus „Mignon" von Thomas. 3. Thema aus „L'Arlesienne" von Bizet.

4. Meditation von Bach-Gounod.

l¥ac h dem 2. Akte Pause von IO Minuten. _
Krank: Os kar Mattlies. _Kassenpreiie wie gewöhnlich.

Kajfenöffmmg 3 Ahr. Einlaß 3‘| a Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende 61. Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Donnerstag, den 9. Februar 1905. 70. Vorstellung im Abonnement. Clavigo. Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg.Schulzcsche Hof-Buchdrückerei.

HeuteAnfang4Uhr



HeuteAnfang7'i,Uhr

Großher;ogl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 9. Februar 1905.

70 . Vorstellung im Abonnement.

tlnrifß»

Ein Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Clavigo, Archivarius des Königs.Curt Westermann.

Carlos, dessen Freund.. . Hans Ebert.

Beaumarchais .Carl Weiß.

Marie Beaumarchais.Luise Gürtler.

Sophie Guilbert, geborene Beaumarchais.Maria Edecke.

Guilbert, ihr Mann .Eugen Moebius.

Buenco.Johannes Steinbeck.

Saint George.Arthur Mitschkowski.

Ein Bedienter Clavigos.Conrad Lehmann.

Ein Bedienter des Carlos.Hans Hallbauer.

Ein Leichenträger.Paul Roth.

Leichenträger und Leichengefolge.

Der Schauplatz ist in Madrid.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Bach. 2. Ouvertüre zu „Prometheus" von Beethoven. 3. Elsas Brautzug aus „Lohengrin" von Wagner.

4. Ouvertüre von Reissiger. 5. Maurische Trauermusik von Mozart.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Oskar Mattlies.

* £*

Fremdenloge I. Rang \

Prosceniumsloge I. Rang j ' ‘

Mittelplatz II. Rang .... . . . 2 JO. - 4-
Logensitz II. Rang. ... 1 „ 80

tt
Logensitz I. Rang. Parterresitz. ... 1 „ 50 n

Parkettsitz. Amphitheater III. Rang . . . ... — „ 70 „

Parkettsitz 8.—10. Reihe . . . ... 2 „ 20 „ Galerie . .. . . . — „ 50
»

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende 9^ Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 10. Februar 1905. 71. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male im städtischen Abonnement. DieLandstreicher. Operette in 3 Alten von L. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer. Anfang 7 1/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerci.

M.»tznl£vnvznitzsrusH
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«i»’ Theater.
ldenburg.

Freitag, den 10. Februar 1905.
71. Borstellung im Abonnement.

Zum letzten Male im städtischen Abonnement:

Die Landstreicher.

Operette in 3 Akten v. 8. Krenn und C. Lindau. Musik von C. M. Ziehrer.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Adolar Gilka.Hans Ebert.
Mucki von Rodenstein, Oberleutnant . . {. ..Marga Kuhn.
Rudi von Muggenheim, Leutnant.Elfriede Heisler.
Mimi, Tänzerin.Mizzi Binder.
Adi, .Ella Heiderich.
Lori, . .Luise Tänzer.
Nicki, Tanzermnen.Gertrud Königshofen.
Fini, ..Anny Rückart.
August Fliederbusch.Willi Giesecke.
Bertha, seine Frau.Martha Giesecke.
Lajos Geletnecky, Maler.Eugen Moebius.
Gratwohl, Wirt.Josef Nigrini.
Anna, seine Tochter.Emilie Robiczek.
Rest, Stubenmädchen.Clara Brettschneider.
Roland, Assessor.Demeter Klein.
Kampel, Gerichtsdiener.Richard Seydelmann.
Leitgeb, Hotelier .Adalbert Saul.
Frau Leitgeb .Henriette Lanius-Galster.
Stöber, Dirigent des Männer-Gesangvereines ......... Ewald Schindler.
Ein Kellner.Paul Roth.
Sepp.•.Rudolf Sanden.
Jean, Diener des Fürsten . . ..Hans Hallbauer.

Im dritten Akt, Einlage: „Frühlingsstimmen," Walzer von Johann Strauß, gesungen von Mizzi Binder.

Wach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Oskar Mattlies.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?1 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.
Sonntag, den 12. Februar 1905. 72. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zum

ersten Male: Orpheus in der Unterwelt. Operette in 4 Akten von H. Cremieux.
Deutsch von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach. Anfang 7 1/i Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerci.

HeuteAnfang71,*Uhr
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Großherzogl. WM Theater.
Oldenburg.

^ Sonntag, den 12. Februar 1905.

^ 7Ä. Vorstellung im Abonnement.

js PF* Zum ersten Male:

H Orpheus

21 in der Unterwelt.

t£ W Operette in 4 Akten von Hector Cremieux. Deutsch von Ludwig Kalisch. Musik von I. Offenbach.
« W

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.W
Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

£ Personen:
Aristeus > - .

Jupiter.Willy Giesecke.
J«~j Orpheus.Adalbert Kaul.
Eo Hans Styx.Hans Ebert.

Merkur.Ewald Schindler.
£ rtfeS, Mars.William Mühlhan.

u y|fok Euridice.Mizzi Binder
OL Diana.Emilie Robiczek.

jjd Die öffentliche Meinung.Martha Giesecke.
Juno.Henriette Lanius-Galster.
Venus.Marga Kuhn.
Cupido..Elfriede Heisler.
Götter, Göttinnen etc.

-E -*-
h \acli dem A. Akte Pause von IO Minuten.

8 Ka§§enprei§e wie gewöhnlich. 'MG
^ ^assenöffnung Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
* Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
^ Dienstag, den 14. Februar 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Operu-Preisen. Sämtliehe Freiplätze

haben keine Giltigkeit. Gastspiel der Bremer Oper unter Direktion des Herrn Crdmann-

^ Jesuitzer. Fra Diavolo. Oper in 3 Akten von K. A. Ritter. Musik von Auber. Anfang 6 Uhr.
Im Theater gefunden: 1 Zigarrenetui.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

MFHeuteAnfangV",Uhr.



VE"HeuteAnfang6Uhr!Ende8®|4Uhr!

Grokhenogl.
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Theater.
Idenburg.
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Dienstag, de» 14. Februar 1905.
Außer Abonnement ju gewöhnlichen Opern-Preife«.

Sämtliche Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Gastspiel der

Bremer Oper
unter Direktion des Herrn Erdmann-Jesnitzer.

Anlhng xrLoiss 6 Uhr.

Diarel«

oder: Da§ Gasthaus zu Terra ci na.
Komische Oper in 3 Akten. Text nach Sende und Ritter. Musik von Auber.

Regie: Herr Anton Schertel. Dirigent: Herr Kapellmeister Hermann Jager.
Orchester: Großherzogliche Hofkapelle.

Personen:
Fra Diavolo, unter dem Stamm des Marquis von San Marco . . . Herr Barron-Berthald.
Lord Kookburn, ein reicher Engländer.Herr Neldel.
Pamella, seine Gemahlin.Fr. v. Scheele-Müller.
Lorenzo, Dragoner-Offizier.Herr Lauter.
Matteo, Gastwirt.Herr Werblowski.
Zerline, seine Doch ter.Frl. Laube.
Giacomo, s ^ _ Herr Mang.
Beppo, I ® Qn *)tteR .Herr Mirsalis.
Ein Dragoner.Herr Bülte.
Francesco, ein Bauer.Herr Lorenz.
Dragoner. Bauern. Bäuerinnen. — Szene: Ein Dorf in der Nähe von Terracina.

Nach dem zweiten Akte längere Pause.

Zur gefl. Kenntnissnahme diene, dass im Interesse des pünktlich erscheinenden
Publikums in Opern-Vorstellungen hei Beginn der Ouvertüre sämtliche Türen

werden. Ein Eintritt ist daher erst nach Beendigung der
Ouvertüre möglich.

geschlossen

Kassen- Preise:
Fremdenloge I. Rang \
Prosceniumsloge I. Rang J • • •
Logensitz I. Rang.

Parkettsitz.
Mittelplatz II. Rang, 1. bis 3. Reihe
Mittelplatz II. Rang, 4. und 5. Reihe

h JC — 4-

4 „ 50 ..
4 „ „
3 ,, ,,
2 .. 50 „

Logensitz II. Rang, Vordersitz.2 JC. 50
Logensitz n. Rang, Hintersitz. 2 „ — „
Parterre.2 „ — „
Amphietheater III. Rang.1 „ 20 „
Galerie.;.— „ 80 „

Nassenöffinmg 5'| s Uhr. Anfang 6 Uhr, ffinbt 8 3 |4 U hr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ukr mittags.

Mittwoch, den 15. Februar 1905. Außer Abonnnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schule«.
Freiplätze habe» keine Giltigkeit, vor Prinz von Homburg.
Schauspiel in 5 Akten von H. von Kleist. Preise der Plätze: Sv und SS jj. Anfang 37a Uhr.

Donnerstag, den 16. Februar 1905. 73. Vorstellung im Abonnement. Orpheus in der Unterwelt.
O perette in 4 Akten von H. Cremieux. Deutsch von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach. Anfang 77a Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Opernglas.^
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl Theater.
ldenburg.
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Mittwoch, de« 15, Februar 1905,
NW" Außer Abonnement. "WD

Schnlervorstellung für die Oldenburger Schule«.
Freiplähe ;u dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

DE" Anfang 3*1* Uhr.

Der Prinz von Homburg.

Schauspiel in 5 Akten von H. von Kleist.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Per soue«:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg.Eugen Moebius.
Die Kurfürstin, seine Gemahlin.Maria Edecke.
Prinzessin Natalie von Oranien, seine Nichte, Chef eines Dragoner-Regiments Luise Gürtler.
Feldmarschall Dörfling.Oskar Matches.
Prinz Friedrich Arthur von Homburg, General der Reiterei .... Curt Westermann.
Oberst Kottwitz, vom Regiment der Prinzessin von Oranien .... Hans Ebert.
Hennings, t ^ .William Mühlhan.
Graf Truchß, / Obersten der Infanterie.Heinrich Colmar.
Graf Hohenzollern, von der Suite des Kurfürsten.Carl Weiß.
Rittmeister von der Golz.Ewald Schindler.
Graf Georg von Sparren,
Stranz,
Siegfried von Mörner,
Graf Reuß,

Arthur Mitschkowski.
. ... . Adalbert Kaul.

Rittmeister.Johannes Steinbeck.
.Demeter Klein.

Fräulein von Bork, t . ..Julie Grube.
Fräulein von Winterfeld, J t> 0 Töamen .Ellen Beeren.
von Prittwitz, Page .Elfriede Heisler.
Ein Bauer.Edgar Kanisch.
Eine Bäuerin..Ella Heiderich.
Ein Wachtmeister.Willi Giesecke.
Ordonnanzen. Pagen.

Ort der Handlung: in und bei Fehrbellin, nur einmal zu Ende des zweiten Aktes zu Berlin.

Zwischenakts-Musik:
1. Torgauer Marsch. 2. Landsknechtzug, von Franke. 3. Preußenmarsch, von Golde.

5. Siegeshymne, von Prinz Albrecht von Preußen.
4. Trübe Tage, von Reinecke.

Wach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

Preise der Plätze: 3S
Fremdenloge . . . .
Prosceniumsloge . . .
Logensitz I. Rang . .
Spnrfpfffit*.

ä 50 Pf.
Logensitz II. Rang . .
Parterresitz ....
Amphitheater ....
Galerie.

ä 25 Pfg.
Mittelplatz II. Rang

Kassenöffnung 3 Ahr. Anfang 3*« Ahr. Ende 6 Ahr.
Donnerstag, den 16. Februar 1905. 73. Vorstellung im Abonnement. Orpheus in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von H. Cremieux. Deutsch von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach. Anfang Uhr.

<$
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

HeuteAufaug3*|*Uhr.*^|
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Grohherpgl. Up Theater.

Oldenburg.
t.'v? c*\ri.

Donnerstag, den 16. Februar 1905.

73. Vorstellung im Abonnement.

rpheu

in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von Hector Cremieux. Deutsch von Ludwig Kalisch. Musik von I. Offenbach.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Demeter Klein.

Personen:
Aristeus t
Pluto /.
Jupiter.Willy Giesecke.
Orpheus ...Adalbert Kaul.
Hans Styx.Hans Ebert.
Merkur.Ewald Schindler.
Mars.William Mühlhan.
Euridice...Mizzi Binder
Diana.Emilie Robiczek.
Die öffentliche Meinung.Martha Giesecke.
Juno.Henriette Lanius-Galster.
Venus..Marga Kuhn.
Cupido.Elfriede Heisler.
Götter, Göttinnen etc.

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

WW
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ukr mittags.
YgC' Sonntag, den 19. Februar 1905. 74. Vorstellung im Abonnement. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare. Deutsch von Schlegel. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

MLahn1,£vuozuirrrnsH
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Theater.
Idenburg.

Sonntag, den 19. Februar 1905.
71. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 'S Uhr.

Julius Cäsar.

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Deutsch von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrich s.

Personen
Julius Cäsar.Eugen Moebius.

Octavius Cäsar.Johannes Steinbeck.

Marcus Antonius.Curt Westermann.

Cicero.Adalbert Kaul.

Publius, \

Popilius Lena, j
Marcus Brutus,

Cassius,

Casca,

Trebonius,

Decius Brutus,

Metellus Cimber,

Cinna,

Senatoren

Verschworene

gegen

Julius Cäsar

Heinrich Colmar.

Paul Roth.

Carl Weiß.

Hans Ebert.

Oskar Matthes.

Paul Roth.

William Mühlhan.
Demeter Klein.

Conrad Lehmann.
Adalbert Kaul.

Erwin Stein.
Flavius, | ^ ., ...

Marullus, | Ari6unen . . .

Artemidorus.Arthur Mitschkowski.

Cinna, ein Poet.Oskar Tegeder.

Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks

Lucilius,

Titinius,

Messala,

Volumnius,

Varro, s

Freunde des Brutus

und Cassius

Dienw des Brutus '
Lucius, f

Pindarus, Diener des Cassius . .

Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar

Portia. Gemahlin des Brutus . .

Diener des Cäsar.
Diener des Mark Anton . . .

Diener des Octavius.

Erster

Zweiter
Dritter

Vierter

Bürger

Ewald Schindler.

Arthur Mitschkowski.

Conrad Lehmann.

Edgar Kanisch.

Marga Kuhn.
Ellen Beeren.

Emilie Robiczek.
Maria Edecke.

Luise Gürtler.

Gertrud Königshofen.

Lotte Bindhoff.

Martha Giesecke.

Willi Giesecke.

Richard Seydelmaun.

Heinrich Colmar.

Ewald Schindler.

hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lachner. 2. Zwischenakt von Riccius. 3. Kleine Melodie von Manns. 4. Zwischenakt von Keler-Bela.

5. Trauermarsch von Beethoven.

Nach dem 3. und 4. Akte längere Pausen.

jy Kassenpreise wie gewöhnlich.
Bajsenöffnung 6 Ahr. Einlaß Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10f Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 21. Februar 1905. 75. Vorstellung im Abonnement. Orpheus in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von H. Cremieux. Deutsch von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach. Anfang 7^2 Uhr.

Im Theater gefunden : 1 Opernglas, 1 Regenschirm.

j Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.
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Dienstag, den 21. Februar 1905
7S. Vorstellung im Abonnement.

Wegen Erkrankung des Herrn Klein,
stall der angekündiglen Vorstellung

„Orpheus in der Unterwelt“.

Anfang 7 Uhr.

Julius Cäsar.

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Deutsch von A. W. von Schlegel.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrich s.

m

Per sonen:
Julius Cäsar.Eugen Moebius.
Octavius Cäsar.Johannes Steinbeck.
Marcus Antonius.Curt Westermann.
Cicero.Adalbert Kaul.
Publius, s
Popilius Lena, )
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebonius,
Decius Brutus,

Senatoren Heinrich Colmar.
Paul Roth.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Oskar Matthes.
Paul Roth.
William Mühlhan.

Verschworene
gegen

Julius Cäsar
Metellus Cimber, \.Johannes Steinbeck.
Cinna, J .Conrad Lehmann.
Flavius, | _ .. .... Adalbert Kaul. Zweiter
Marullus, J ^ rtbunen .... Erwin Stein. Dritter
Artemidorus.Arthur Mitschkowski. Vierter
Cinna, ein Poet.Oskar Tegeder.
Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi

Freunde des Brutus
und Cassius

Lucilius,
Titinius,
Messala,
Volumnius,

Lucius, ]' Diener des Brutus '
Pindarus, Diener des Cassius . .
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar
Portia, Gemahlin des Brutus . .
Diener des Cäsar.
Diener des Mark Anton . . .
Diener des Octavius.
Erster

Bürger

Ewald Schindler.
Arthur Mitschkowski.
Conrad Lehmann.
Edgar Kanisch.
Marga Kuhn.
Ellen Beeren.
Emilie Robiczek.
Maria Edecke.
Luise Gürtler.
Gertrud Königshofen.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Willy Giesecke.
Richard Seydelmann.
Heinrich Colmar.
Ewald Schindler.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lachner. 2. Zwischenakt von Riccius. 3. Kleine Melodie von Manns. 4. Zwischenakt von Keler-Bela.

5. Trauermarsch von Beethoven.

Nach dem 3. und 4. Akte längere Pausen.
Krank: Demeter Klein.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
I Mittwoch, den 22. Februar 1905. Sechstes Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Donnerstag, den 23. Februar 1905. 76. Vorstellung im Abonnement,
in 4 Akten von A. L'Arronge. Anfang 7*/s Uhr.

Wohltätige Frauen. Lustspiel

§
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GroßherMl. Theater.
ldenburg.
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Donnerstag, den 23. Februar 1905.

76. Vorstellung im Abonnement.

Wohltätige Frauen.

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Major Rudolf von Rodeck ...Eugen Moebius.
Clementine, verwitwete Geheimrätin von Praß, seine Schwester.... Maria Edecke.
Emil von Praß, deren Sohn..William Mühlhan.
Generalin Weißling.Henriette Lanius-Galster.
Frau von Sänger.Bertha Sicherlich.
Frau Kommerzienrätin Markus.Ella Heiderich.
Frau Bankier Friedheim.. Marie Stein.
Fräulein von Sprossen.Ellen Beeren.
Stadtrat Kiesel.Richard Seydelmann.
Rentier Süßholz ..Edgar Kanisch.
Kirchenvorsteher Wurm..Johannes Steinbeck.
Friedrich Möpsel, Lederhändler.Carl Weiß.
Ottilie, seine Frau.Margarethe Hohl.
Julius, sein Sohn.Elfriede Heister.
Martha Stein, Erzieherin der Adoptivtochter des Majors.Luise Gürtler.
Hans Werner, Diener des Majors.Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Marga Kuhn.
Hubert.Willi Giesecke.
Marie, Dienstmädchen bei Möpsel.Martha Giesecke.
Paula, Kammerjungfer der Geheimrätin .Gertrud Königshosen.
Frau Seibold .Julie Grube.
Ein Fleischer.Conrad Lehmann.

Zwischenakts-Musik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komzak. 2 . Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel. 3. Durchs Telephon, Polka

von Strauß. 4. Corso-Galopp von Ueberschär.

Hach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Demeter Klein.

gy Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Sonntag, den 26. Februar 1905. Auster Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreiseu. Freiplätze haben

keine Giltigkeit. Ans vielseitige» Wunsch : Vas süsse Mädel. Anfang 6 Uhr. Ende 8 3/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 26. Februar 1905.

Nutzer Abonnement in gewöhnlichen Kaffenpreisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 6 Uhr.
WM" Anf vielseitigen Wunsch:

Das rillte Mädel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich s.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.
Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.
Lola Winter.Mizzi Binder
Florian Lieblich, Maler.Willy Giesecke.
Fritzi Weyringer.Martha Giesecke.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg .Ewald Schindler.
Miß Bellwood..Julie Grube.
Max, \ cwi ..Conrad Lehmann.
Anatol, / H°nns' freunde, Maler.Edgar Kanisch.
Mizzi, ) ..Elfriede Heister.
Fanny, j Modelle.Ellen Beeren.
Klapper, Diener des Grafen Hanns.Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener ;c.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2 und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Wach dem 1. Akte längere Pause.

WM" Kasseu-Preise:
Fremdenloge I. Rang | .

V Prosceniumsloge I. Rang ) . * du
p Logensitz I. Rang . 3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang .
Parte» resitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 80 „
1 .. 50 „

— .. 70 „
— „ 50 „

Rajfenöffnung 5 Uhr. Einlaß 5^ Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 8 3 | 4 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

W Dienstag, den 28. Februar 1905. 77. Vorstellung im Abonnement. Julius Cäsar. Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare. Deutsch von Schlegel. Anfang 7 Uhr.

PTHeuteAnfang6Uhr."VA



(ßrolilimogl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 28. Febrnar 1905.

77. Vorftellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
U

Lranerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Deutsch von A. W. von Schlegel.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Julius Cäsar ....

€8 Octavius Cäsar . . .
^ yirf-i Marcus Antonius....
Ä Cicero.
m ijPi».. Publius, ) ~
® Popilius Lena, J Senatoren

Marcus Brutus, \ . . .

Cassius, | . . .
Casca, [ Verschworene
Trebonius, > gegen
Decius Brutus, I Julius Cäsar
Metellus Cimber, i .
Cinna, / .
Flavius, s
Marullus, j Tr-bunen
Artemidorus . . .

^ ® nna ' ein Poet
_ Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Eugen Moebius.
Johannes Steinbeck.
Curt Westermann.
Adalbert Kaul.
Heinrich Colmar.
Paul Roth.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Oskar Matthes.
Paul Roth.
William Mühlhan.

. . . . Johannes Steinbeck. Diener des

. . . . Conrad Lehmann. Erster

. . . . Adalbert Kaul. Zweiter

. . . . Erwin Stein. Dritter

. . . . Arthur Mitschkowski. Vierter
. . . . Oskar Tegeder.

Freunde des Brutus
und Cassius

Diener des Brutus

Lucilius,
Titinius,
Messala,
Bolumnius,
Barro, s
Lucius, /
Pindarus, Diener des Cassius . .
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar
Portia, Gemahlin des Brutus . .
Diener des Cäsar.
Diener des Mark Anton . . .

Bürger

Ewald Schindler.
Arthur Mitschkowski.
Conrad Lehmann.
Edgar Kanisch.
Marga Kuhn.
Ellen Beeren.
Emilie Robiczek.
Maria Edecke.
Luise Gürtler.
Gertrud Königshofen.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Willi Giesecke.
Richard Seydelmann.
Heinrich Colmar.
Ewald Schindler.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher zu Sardes und bei Philippi.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lachner. 2. Zwischenakt von Riccius. 3. Kleine Melodie von Manns. 4. Zwischenakt von Keler-Bela.

5. Trauermarsch von Beethoven.

Nach dem 3. und 4. Akte längere Pausen.

Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 0'| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 dis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den t. März 1905. 10. Vorstellung im Abonnement für Auswärtge: JuliuS Cäsar. Trauerspiel in

5 Akten von Shakespeare. Deutsch von Schlegel. Anfang 4 Uhr.
Donnerstag, den 2. März 1905. Gastspiel des Herrn Ernst Alves vom Grotzherzoglichen Hoftheater in

Schwerin. Kabale und Liebe. Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Ferdinand, Ernst
Alves als Gast. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.



(fmifilimmjl. Theater.
ldenburg.

Mittwoch, den 1. Mar; 1905.
10. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

Julius Cäsar.

Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare. Deutsch von A. W. von Schlegel.
I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Julius Cäsar.Eugen Moebius.
Octavius Cäsar.Johannes Steinbeck.
Marcus Antonius.Curt Westermann.
Cicero.Adalbert Kaul.
Publius, s
Popilius Lena, )
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebonius,
Decius Brutus,

Senatoren Heinrich Colmar.
Paul Roth.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Oskar Matches.
Paul Roth.
William Mühlhan.

Verschworene
gegen

Julius Cäsar
Metellus Cimber, \.Johannes Steinbeck.
Cinna, ].Conrad Lehmann.
Flavius, | .... Adalbert Kaul.
Marullus, J Jtnbunen .... Erwin Stein.

Freunde des Brutus
und Cassius

Lucilius,
Titinius,
Messala,
Bolumnius,

Lucius, ! Diener des Brutus ' ^
Pindarus, Diener des Cassius . .
Calpurnia, Gemahlin des Julius Cäsar
Portia, Gemahlin des Brutus . .
Diener des Cäsar.
Diener des Mark Anton . . .
Diener des Octavius.
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Bürger

Ewald Schindler.
Arthur Mitschkowski.
Conrad Lehmann.
Edgar Kanisch.
Marga Kuhn.
Ellen Beeren.
Emilie Robiczek.
Maria Edecke.
Luise Gürtler.
Gertrud Königshofen.
Lotte Bindhoff.
Martha Giesecke.
Willi Giesecke.
Richard Seydelmann.
Heinrich Colmar.
Ewald Schindler.Artemidorus.Arthur Mitschkowski.

Cinna, ein Poet.Oskar Tegeder.
Senatoren, Bürger, Wache, Gefolge.

Die Szene ist einen großen Teil des Stücks hindurch zu Rom, nachher-zu Sardes und bei Philippi.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Lachner. 2. Zwischenakt von Riccius. 3. Kleine Melodie von Manns. 4. Zwischenakt von Keler-Bela.

5. Trauermarsch von Beethoven.

Nach dem S. und 4. Akte längere Pausen.

fly Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung *3 % Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 2. März 1905. Gastspiel des Herrn Ernst AlveS vom Grotzherzoglichen Hoftheater in

Schwerin. Kabale und Liebe. Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Ferdinand, Ernst
Alves als Gast. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden : 1 Opernglas, 1 Paar Handschuhe.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei. i

AM"HeuteAnfang4Uhv. -WA



IM"HeuteAnfang7Uhr.

Grchherwgl. Theater.
Oldenburg.

M

1

Donnerstag, den 2. Mar; 1905.
78. Vorstellung im Abonnement.

Kulrule und Liebe.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Präsident von Walter.Eugen Moebius.

Ferdinand, sein Sohn, Major . ***

Hofmarschall von Kalb.Richard Seydelmann.

Lady Milford.Margarethe Hohl.

Wurm, Haussekretär des Präsidenten .Hans Ebert.

Miller, Stadtmusikant.Adalbert Kaul.

Dessen Frau.Henriette Lanius-Galster.

Luise, dessen Tochter.Luise Gürtler.

Sophie, Kämmerjungfer der Lady.Elfriede Heisler.

Kammerdiener des Fürsten.Arthur Mitschkowski.

Kammerdiener des Präsidenten.Edgar Kanisch.

Kammerdiener der Lady.Hans Hallbauer.

Gerichtsdiener. Dienerschaft der Lady.

* * * Ferdinand .... Herr Ernst Alves vom Großher¬
zoglichen Hosthealer in Schwerin als Gast.

Zwifcheriakts-Mrrsik:
1. Motiv aus „Jesonda" von Spohr. 2. Zwischenakt aus „Manfred" von Schumann 3. Motiv aus „Josef" von

Mehul. 4. Allegro von Reinecke. 5. Träumerei für Streichquartett von Schumann.

M
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Kach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

IM" Kassenpreise wie
i

Kastenöffnung 6’| 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 3. Mar; 1905.
Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit!
N a cli t a s y 1 .

Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M. Gorki.
Anfang 7/2 Uhr.

jp

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Groh>>erwgl.
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Theater.
Oldenburg.

^ Freitag, den 3. Mar; 1905. ^
Außer Abonnement ;u ermäßigte« Preise«.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

lachtasyl.

Szenen ans der Tiefe in 4 Akten von M. Gorky. Deutsch von Aug. Scholz.
In Szene gesetzt vom Direktor Car! Ulrichs.

Personen:
Michael Jwanowitsch Kostylew.Oskar Matthes.
Wassilissa, seine Frau.Margarete Hohl.
Natascha, ihre Schwester.. Lotte Bindhoff.
Medwjedew, Onkel der beiden, Polizist.Willi Giesecke.
Wasjka Pepel.Carl Weiß.
Andrej Mitritsch Kleschtsch,Schlosser .Arthur Mitschkowski.
Anna, seine Frau.Maria Edecke.
Nastja, ein junges Mädchen.Emilie Robiczek.
Kwaschnja, ein Hökerweib.Martha Giesecke.
Bubnow, Mützenmacher .Richard Seydelmann.
Satin.Eugen Moebius.
Ein Schauspieler.Hans Ebert.
Ein Baron ^.Johannes Steinbeck.
Luka, ein Pilger .Adalbert Kaul.
Aljoschka, ein Schuhmacher.Demeter Klein.
Schiefkopf, l Q . „ .Ewald Schindler.
Ein Tatar, / *' a l ttra 9 er .Curt Westermann.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Rieeius. 2. Präludium v. Manns.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
& —

^ Preise der Plätze:
^ Fremdenloge I. Rang \

Prosceniumslvge I. Rang > a JC. 2,50
Logensitz I. Rang )

2 Parkettsitz.2 JC. —
' Parkettsitz 8.—10 Reihe.1 „ 40 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang . .
Parterresitz ...
Amphitheater III. Rang
Galerie.

1 JC. 25 4. U
1 ,, 10 „

1 00 „
- » 50 „ ii
- .. 40 ^

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende 10 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Mir mittags.

Sonntag, den 5. März 1905. 79. Vorstellung im Abonnement. Orpheus in der Unterwelt. Operette ü
in 4 Akten von H. Cremieux. Deutsch von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 5. Marz 1905.

79. Vorstellung im Abonnement.

rpheus

in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von Hector Cremieux. Deutsch von Ludwig Kalisch. Musik von I. Offenbach.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich s.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Demeter Klein.
Personen:

Aristeus \
Pluto J.
Jupiter..Willy Giesecke.
Orpheus.Adalbert Kaul.
Hans Styx.Hans Ebert.
Merkur.Ewald Schindler.
Mars.William Mühlhan.
Euridice.Mizzi Binder
Diana.■ . . Emilie Robiczek.
Die öffentliche Meinung.Martha Giesecke.
Juno.Henriette Lanius-Galster.
Venus..Marga Kuhn.
Cupido.Elfriede Heisler.
Götter, Göttinnen etc.

lach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

|PSF Ka§§enprei§e wie
Bassenöffnung 6^ Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7^ Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vbr mittags.
Dienstag, den 7. März 1905. Außer Abonnement zu erhöhten Opern-Prelseu. Sämtliche Freiplätze haben

keine Giltigkeit. Gastspiel der Bremer Oper unter der Direktion des Herrn Erdmann-

Jesnitzer. Vis Afrikanerin. Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. Anfang Uhr.

j. a cVAy/;

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckcrci.
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Dienstag, den 7. März 1905.
Außer Abonnement ju erhöhte« Opern-Preife«.

Sämtliche Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Gastspiel der

Vremer Oper
unter Direktion des Herrn Erdmann-Jesnitzer.

Anfang 5 Uhr. "*WW

Die AfeiKnnerin.

Große Oper in 5 Akten von Scribe. Deutsch von F. Gumbert. Musik von G. Meyerbeer.
Regie: Herr Anton Schertet. Dirigent: Herr Kapellmeister Hermann Jäger.

Orchester: Großherzogliche Hofkapelle.
Personen:

Don Pedro, Vorsitzender im Rate des Königs von Portugal .... Herr Neldel.
Don Diego, Admiral.Herr Barth.
Ines, dessen Tochter.Frl. v. Kirchfeld.
Vasco de Gama, Marine-Osfizier . . .'.Herr Christian.
Don Alvar, Mitglied des Rats.Herr Mirsalis.
Der Großinquisitor von Lissabon.Herr Mang.
Nelusco, \ ^ .Herr Stury.
Selica, / Sklaven.Frau v. Scheele-Müller.
Der Oberpriester des Brahma .Herr Vogl.
Anna, Ines Dienerin.Frl. Duhne.
Ein Huissier.Herr Werblowski.

. 1.Herr Bülte.
Matrosen j.Herr Walter.
Ein Priester.Herr Lorenz.
Kardinale, Bischöfe, Offiziere, Soldaten, Mattosen, Priester des Brahma, Indier, Malaien beiderlei Geschlechts.

Die Szene spielt: I. Mt: Ratssaal des Königs von Portugal. H. Akt: Gefängnis der Inquisition zu Lissabon. III. Akt:
Schiff auf offenem Meere. IV. und V. Akt: Auf einer Insel an der Ostküste von Afrika.

Im 4. Akt: Großer Aufzug und Ballet, arrangiert von der BalletmeisterinFrl. Paula Bethge,
ausgeführt von dem gesamten Corps de Ballet, den Damen und Herren vom Chor und Statisten.

Nach dem 8. und 3. Akt finden längere Pausen statt.

Zur gefl. Kenntnissnahme diene, dass im Interesse des pünktlich erscheinenden
Publikums in Opern-Vorstellungen hei Beginn der Ouvertüre sämtliche Türen
geschlossen werden. Ein Eintritt ist daher erst nach Beendigung der

MM Ouvertüre möglich

6 JC. — 4-Fremdenloge I. Rang
ProSceniumslage I. Rang
Logensitz I. Rang.5 „ 50
Parkettsitz.5 „ —
Mittelplatz II. Rang, 1. bis 3. Reihe . . 4 „ —
Mittelplatz II. Rang, 4. und 5. Reihe . . 3 „ 25

Logensitz II. Rang, Vordersitz.3 JC. 25
Logensitz II. Rang, Hintersitz.2 „ 50 „
Parterre.2 „ 50 „
Amphitheater III. Rang.1 „ 50 „
Galerie . ..1 „ — „

Kassenöffnung 4j Uhr. Anfang 5 Uhr. Ende gegen 8 % Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Alir mittags.

Donnerstag, den 9. März 1905. 80. Vorstellung im Abonnement. Ein Volksfeind. Schauspiel in 5 Akten von
H. Ibsen. Deutsch von W. Lange. Anfang 7 1/* Uhr.

Das für Donnerstag, den 9. und Freitag, den 10. angesetzte Wohltäligkeits-Fest zu Gunsten des Theater-Pensionsfonds
und der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger, findet am Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. d. M. statt.
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Großherrogl. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 8. März 1905.
80. Vorstellung im Abonnement.

Volksfeind.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von Wilhelm Lange.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Dr. Otto Stockmann, Badearzt.
Johanna, seine Frau.
Petra, ihre Tochter, Lehrerin.
Walter ) „ .
Fredrick j ^ re ®°^ ne ' .

I älterer Bruder des Doktors, Bürgermeister, Direktor \
Stockmann, ( der städtischen Badeanstalt etc. /

Niels Worse, Gerbermeister, Frau Stockmanns Pflegevater.
Haustad, Redakteur \ des .
Billing, Mitarbeiter j Volksboten.
Schiffskapitän Holster.
Buchdruckereibesitzer Thomsen.
Großhändler Wick . . . •.
1. Bürger.

1. Handwerker.
2 .
1. Arbeiter.
2. .. .. . .
Ein Betrunkener..

Bürger aus den verschiedensten Ständen. Einige Frauen

Carl Weiß.
Maria Edecke.
Lotte Bindhoff.
Carl Berendmeyer.
Georg Hinrichs.

Eugen Moebius.

Richard Seydelinann.
Johannes Steinbeck.
Oskar Matches.
Arthur Mitschkowski.
Hans Ebert.
Erwin Stein.
Ewald Schindler.
Demeter Klein.
Rudolf Sanden.
Edgar Kanisch.
Paul Roth.
Conrad Lehmann.
Hans Hallbauer.
Josef Nigrini.
Heinrich Colmar.
Willi Giesecke.

Das Stück spielt in einer Küstenstadt im südlichen Norwegen.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Mendelssohn. 2. Serenade sentimentale, von Cipollone. 3. Zwischenakt aus „Manfred" von Reinecke.

4. Allegro von Weber. 5. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana" von Mascagni.

Hach dem 3. Aufzuge Pause von IO Minuten.

Fremdenloge I. Rang \ ~ _
ProsceniumSloge I. Rang J. '
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kasseu-Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 ^
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parterresitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1% Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, de« 11. «nd Sonntag, de« 12. März 1805. Mit Höchster Genehmigung.
I« den festlich dekorierten Räumen des Theaters. Wohltätigkeits-Fest.
Zum Besten des hiesigen Theater.Penfionsfonds, sowie der Genossenschaft deutscher
Bühneuangehöriger. Promenaden-Kouzert. Großes SpezialitätenTheater. Tombola.
Bilder-Lotterie. Altdeutsche Bierstube. Olymp «nd Hölle. Nachtasyl re. re. re.
Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr.
Die Abonnementsbillets der V. Serie. (Nr. 81 — 100) sind am Freitag, den 10. d. M, vorm, von 10 bis

127a Uhr, im Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite, in Empfang zu nehmen.

Q. 5
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Eroßherzogl. Theater.

Oldenburg.

Mit Höchster Geiieliinigimg.

Am Sonnabetib den 11. März und am Sonntag den 12. Mär? 1905
von 6 Uhi* an

Wohltätigkeits

in den j« diesenl Zweck eigens dekorierten Kimmen des Theaters
:»m Kesten des hiesigen Theater-Pensionsfonds sowie der Genossenschaft Deutscher

* * * Promenaden - Konzerte: SSS
von 6—8^2 Uhr die Dragonerlrapelle unter pers.

Leitung des Kgl. StabstrompetersHrn. Feußt.
von 8*/2 —11 Uhr die ÄrtiUeriekapelle unter pers.

Leitung d. Kgl. Stabstrompeters Hrn. Hostheuer.
i:

Auf der Bühne:

von 6—8^2 Uhr die Großh. Hofhapelleunter Lei¬
tung des Hofmusikdirektors Herrn Manns,

von 8*/2—11 Uhr die JnfanterielrapeNeunter pers.
Leitung des Kgl. Musikdirektors Hrn. Ehrich.

Ohne Extraentree!Ohne Extraentree!

Grosses
Artistischer Leiter: Herr Giesecke. Am Klavier: Herr Stahl.

Mitwirkende: die Damen: Binder, Bindhoff, Giesecke, Heissler, Kuhn; die Herren: Ehert, Eckert, Giesecke,
Kanisch, Klein, Lehmann, Lutter, Matthes, Mühlhan, Nigrini, Roth, Schindler, Steinbeck.

Ein Tamtamzeichen kündet den jedesmaligen Beginn einer neuen Variete-Nummer an, und wird das pp. Publikum
gebeten sich während der Dauer der betr. Vorführung möglichst ruhig zu verhalten.

Im Hauptsaal:

Auftreten der Original-Witboy-Truppe.
6 Personen. Kriegsgesang und Schwerttanz.

Olymp und Hölle, f Postkarten-Verkauf. Blumenhalle.
Tombola. Bierzelt. Nachtasyl.

Im Foyer des 1. Ranges:

Ausstellung der :m Unlifnug koinmenden Gemälde, Radieungen und Äichc.
Loose!» 1 Mark.

Die Verlosung findet am Sonntag Abend gegen 11 Uhr statt, und werden die Gewinn-Nummern in den hiesigen Zeitungen am
Montag, den 13 . März, bekannt gegeben.

Wiener Cafe. Sekt-Ausschank.
Im Restanrationszimmer des II. Rangs befindet sich eine Altdeutsche Bierstube. — Warme und kalte Küche.

Beginn des Festes 6 Uhr. "WU ME" Ende 11 Uhr.

Zur Beachtung: Das pp. Publikum wird ersucht, den Anordnungen der Herren Festordner Folge zu leisten. — Das
Rauchen ist in allen Räumen des Theaters verboten.

Die zur Dekorierung des Hauptsaales verwandtenechten Perser-Teppiche sind vom Herrn Hoflief. Landsberg in
liebenswürdigster Weise dem Theater zur Verfügung gestellt worden.

Eintrittspreis: I Mark 50 Pfg.
Die Eintrittskartewird an den Eingängen koupiert, ist nicht übertragbarund gilt nur für den Tag der Lösung. Die im

I., II. und III. Rang verfügbaren nunnnerierten Sitzplätze sind gegen eine Zuschlagsgebühr von 2 Jl. für den I. Rang, 1 JC.
für den II. Rang und 50 4 für den III. Rang an der Kasse zu haben.

Vorbestellungen werden schon jetzt an der Theaterkasse angenommen.
Kassenöffnung 5V2 Uhr. Eintritt 6 Uhr. Kaffenschlust 10 Uhr.

Oer Eintritt ist 11111* durch das Hauptfiortal zulässig-.

ffri
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GrchherMl. 1) t a 1 11.
ldenburg.

Dienstag, den 14. Mar; 1905.

81. Vorstellung im Abonnement.

ohltätige Frauen.

Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Major Rudolf von Rodeck.. Eugen Moebius.

Clementine. verwitwete Geheimrätin von Praß, seine Schwester.... Maria Edecke.

Emil von Praß, deren Sohn.William Mühlhan.

Generalin Weißling.Henriette Lanius-Galster.

Frau von Sänger.Bertha Seyberlich.

Frau Kommerzienrätin Markus.Ella Heiderich.

Frau Bankier Friedheim.Marie Stein.

Fräulein von Sprossen.Ellen Beeren.

Stadtrat Kiesel..Richard Seydelmann.

Rentier Süßholz.,.Edgar Kanisch.

Kirchenvorsteher Wurn:.Johannes Steinbeck.

Friedrich Möpsel, Lederhändler.Carl Weiß.

Ottilie, seine Frau.Margarethe Hohl.

Julius, sein Sohn.Lotte Bindhoff.

Martha Stein, Erzieherin der Adoptivtochter des Majors.Luise Gürtler.

Hans Werner, Diener des Majors.Arthur Mitschkowski.

Anna, seine Frau.Marga Kuhn.

Hubert.Willi Giesecke.

Marie, Dienstmädchen bei Möpsel.Martha Giesecke.

Paula, Kammerjungfer der Geheimrätin .Gertrud Königshofen.

Frau Seibold .Julie Grube.

Ein Fleischer.Conrad Lehmann.

Zwischenakts-Musik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komzak. 2. Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel. 3. Durchs Telephon, Polka

von Strauß. 4. Corso-Galopp von Ueberschär.

Nach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

/'

Krank: Elfriede Heisler.

HF* Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den A3. März 1905. Siebentes Abonnements-Konzert der Großhcrzogl. Hofkapelle.
Donnerstag, den 16. März 1905. 82. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male im städtischenAbonnement. Orpheus in der Unterwelt. Operette in 4 Akten von Cremieux. Deutsch

von L. Kalisch. Musik von I. Offenbach. Anfang 7^2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 16. Mar; 1905.

82 . Vorstellung im Abonnement.

Zum letzten Male lin städtischen Abonnement.

*

rpheu

in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von Hector Cremieux. Deutsch von Ludwig Kalisch. Musik von I. Offenbach.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Aristeus \

Pluto j.. Demeter Klein.

Jupiter.Willy Giesecke.
Orpheus.. Adalbert Kaul.

Hans Styx.Hans Ebert.

Merkur.Ewald Schindler.

Mars... William Mühlhan.

Euridice.Mizzi Binder

Diana.. Emilie Robiczek.

Die öffentliche Meinung.Martha Giesecke.

Juno.Henriette Lanius-Galster.

Venus .Marga Kuhn.
Cupido .Ellen Beeren.

Götter, Göttinnen etc.

Nach dem 2 , Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Elfriede Heisler.

Kassenpreise wie

Vorverkauf von 12 bis 1 Wir mittags.
Freitag, den 17. März 1905. 83. Vorstellung im Abonnement. Ein Volksfeind. Schauspiel in 5 Akten von

fb H. Ibsen. Deutsch von W. Lange. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 17. Mar; 1905.
83. Vorstellung im Abonnement.

Volksfeind.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen. Deutsch von Wilhelm Lange.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Dr. Otto Stockmann, Badearzt.Carl Weiß.
Johanna, seine Frau.Maria Edecke.
Petra, ihre Tochter, Lehrerin.Lotte Bindhoff.
Walter t .Carl Berendmeyer.
Fredrick ) ^ re Sohne, .Georg Hinrichs.
^ _ . ( älterer Bruder des Doktors, Bürgermeister, Direktor > ^ ^ ^
Hans Stockmann, | der städtischen Badeanstalt ete. / Eugen Moebms.
Niels Worse, Gerbermeister, Frau Stockmanns Pflegevater.Richard Seydelmann.
Haustad, Redakteur > des .Johannes Steinbeck.
Billing, Blitarbeiter / Volksboten.Oskar Matches.
Schiffskapitän Holster.Arthur Mitschkowski.
BuchdruckereibesitzerThomsen.Hans Ebert.
Großhändler Wick.Erwin Stein.
1. Bürger.Ewald Schindler.
2. „ .. Demeter Klein.
3. „ .Rudolf Sanden.
4. „ .Edgar Kanisch.
5. „ .Paul Roth.
1. Handiverker.Conrad Lehmann.
2. „ .Hans Hallbauer.
1. Arbeiter.Josef Nigrini.
2. „ .Heinrich Colmar.
Ein Betrunkener.Willi Giesecke.
Bürger aus den verschiedenstenStänden. Einige Frauen.

Das Stück spielt in einer Küstenstadt im südlichen Norwegen.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch von Mendelssohn. 2. Serenade sentimentale, von Cipollone. 3. Zwischenakt aus „Manfred" von Reinecke.

4. Allegro von Weber. 5. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana" von Mascagni.

Assel» Neu» 3. Aufzuge Pause von IO Minuten.
Krank: Elfriede Heisler.

fpif" Kassenpreise wie gewöhnlich»
_ Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende 10 Uhr.
_ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 19. März 1905. 84. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Gastspiel

des Herr» Fritz Redwitz vom Carl Schultze-Theater in Hamburg. Zum ersten Male:
Don Cesar. Operette in 3 Akten von O. Walther. Musik von R. Dellinger. Don Cesar. Fritz
Red Witz als Gast. Anfang 7^' Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. 7m Theater.

Oldenburg.
»---- s

Sonntag, de« 18. März 1!)05.
84. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Gastspiel des Herrn
Lvitz Äedwitz

vom Carl Schultze-Thealer in Hamburg.
Zorn ersten Haie: '"Pi

Don Cesar.

Operette in B Akten von O. Walther. Mnsik von R. Dellinger.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Der König.Demeter Klein.
Don Ferncndez de Mirabillas, Minister.Adalbert Kaul.
Don Ranudo Onofrio de Colibrados, Archivar.Willi Giesecke.
Donna Uraca, seine Gemahlin.Henriette Lanius-Galster.
Don Cesar. * * *
Pueblo Escudero, \ .Martha Giesecke.
Sancho, l..Ellen Beeren.
Juan. I .Agnes Walter.
Pedro, \ <> n ■ .Gertrud Königshofen.
Jose, ) .Clara Brettschneider.
Manuel, [ ^ er ® om 9 tn .Ella Heiderich.
Federigo, i.Anny Rückart.
Laurenzo, 1.Marie Stein.
Eugenio, J . ... . .Luise Tänzer.
Maritana.. . . Mizzi Binder
Hauptmann Martinez.Ewald Schindler.
Ein Alkalde.Oskar Matthes.
Alerta, ein Soldat.Arthur Mitschkowski.
Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Pagen, Jagdgefolge, Dienerschaft rc.

Akt I und II spielen in Madrid. Akt III spielt auf einem Schloße in der Nähe von Madrid.

* * * Don Cesar.Fritz Nedwitz als Gast.
-♦-

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Elfriede Heister

Kassenpreise wie gewöhnlich«
Kastenöffnung Ahr. Einlatz 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Montag, de» 20. März 1905. 85. Vorstellung im Abonnement. Gastspiel des Herrn Fritz Redwitz vom

Carl Schultze-Theater in Hamburg. Von Cesar» Operette in 3 Akten von O. Walther. Musik
von R. Dellinger. Do« Cesar: Fritz Redwitz als Gast. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Boa, 1 Muff, 2 Operngläser, 1 Paar Gummischuhe, 1 Paar Handschuhe.

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei
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Montag, de« Äv. März 1SVS.
8S. Vorstellung im Abonnement.

Gastspiel des Herrn
Fritz Ae-witz

vom Carl Schultze-Thealer in Hamburg.

Dm Cesar.

Operette in 3 Akten von O. Walther. Mnsik von R. Dellinger.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stjahl.

Personen:
Der König.Demeter Klein.
Don Ferncndez de Mirabillas, Minister.Adalbert Kaul.
Don Ramldo Onofrio de Colibrados, Archivar.Willi Giesecke.
Donna Uraca, seine Gemahlin.Henriette Lanius-Galster.
Don Cesar . .
Pueblo Escudero,
Sancho,
Juan.
Pedro,
Jose,
Manuel,
Federigo,
Laurenzo,
Eugenio,
Maritana.. . . Mizzi Binder
Hauptmann Martinez ..Ewald Schindler.
Ein Alkalde.Oskar Matches.
Alerta, ein Soldat.Arthur Mitschkowski.
Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Pagen, Jagdgefolge, Dienerschaft rc.

Akt I und II spielen in Madrid. Akt III spielt auf einem Schloße in der Nähe von Madrid.

* * * Don Cesar.Fritz Nedwitz als Gast.

.Martha Giesecke.

.Ellen Beeren.

.Agnes Walter.
. ..Gertrud Königshofen.

»me« .Clara Brettschneider.
bet Königin.Ella Heiderich.

.Anny Rückart.

.Marie Stein.
Luise Tänzer.

Nach dem 2 . Akte Pause von MO Minuten.

Krank: Elfriede Heisler.

Kassenpreise wie
InlTniÖffnung 7 Ahr. Anfang 7'| 2 «l,r. Ende 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Mir mittags.

fr

(4
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Dienstag, den 21. März 1905. 86. Vorstellung im Abonnement. Ans vielseitigen Wunsch. Z U m letzten
Male: Es werde Recht. Drama in 3 Akten von Walter Bloem. Anfang 7 l /i Uhr.

X'vAJ j rO'i /
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Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerci.
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Grchheyogl. Theater.
Oldenburg.
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Dienstag, den 21. Marz 1905.
88. Vorstellung im Abonnement.

j|6F Auf allgemeinen Wunsch! ^WU

Es werde Recht!

Drama in 3 Akten von Walter Bloem.

IM" Zum letzten Male.
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich s.

Per soue«:
Kommerzienrat Giesebrecht, erster Direktor der Jndustriebank ....
Hertha, seine Tochter.
Dr. pliii. van Geldern, Besitzer der jetzt in Konkurs befindlichen chemischen

Fabrik in Firma van Geldern u. Co.
Geheimer Justizrat Eichholz, Mitglied des

Vorstandes der Anwaltskammer, . .
Justizrat Niemeyer, Verwalter des Konkurses

der Firma van Geldern u. Co., . .
Dr. jur. Alfred Gebhard, ....
Teichmann,.
Schrey, .
Thiele,.
Schalk,.
Ehrmann, Staatsanwalt .
Dr. jur. Zehme, Referendar.
Kottmann, Bureauvorsteher \ .
Karl, Gehülfe > bei Rechtsanwalt Gebhard
Wanda Behnisch, Stenographin ).
Knipp..
Ein Gerichtsdiener....
Ein Briefträger.
Ein Diener.
Frau Justizrat Gebhard, Alfred Gebhards Mutter . . .
Martha Eichholz, \
Fanny Rosenheim, /
Eine Dame .
Gäste. Diener.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre von Mendelssohn. 2. Melodie religioso von Schreiner. 3. Marsch von Lachner.

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

Freundinnen Herthas

Hans Ebert.
Luise Gürtler.

Arthur Mitschkowski.

Adalbert Kaul.

Richard Seydelmann.
Curt Westermann.
Paul Roth.
Demeter Klein.
Ewald Schindler.
Heinrich Colmar.
William Mühlhan.
Johannes Steinbeck.
Conrad Lehmann.
Fredy Scholz.
Gertrud Königshofen.
Oskar Matthes.
Josef Nigrini.
Edgar Kanisch.
Hans Hallbauer.
Henriette Lanius-Galster.
Emilie Robiczek.
Ellen Beeren.
Marga Kuhn.

Krank: Elfriede Heisler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags._
Mittwoch, den 22. März 1905. 11. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Gastspiel des Herrn Fritz

Redwitz vom Carl Schnltze-Theater in Hamburg, von Cesar. Operette in 3 Akten von
O. Walther. Musik von R. Dellinger. Don Cesar: Fritz Redwitz als Gast. Anfang 4 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Mittwoch, den AA. März 1905,
11. Vorstellung int Abonneme nt für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr. -'WW

Gastspiel des Herrn
Fritz Redwitz

vom Carl Schulhe-Thealer in Hamburg.

von t«8«r.

Operette in 3 Akten von O. Walther. Musik von R. Dellinger.
i.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stjahl.

Personen:
Der König.
Don Fernendez de Mirabillas, Minister . .
Don Ranudo Onofrio de Colibrados, Archivar
Donna Uraca, seine Gemahlin ....
Don Cesar.
Pueblo Escudero,
Sancho,
Juan,

Falkoniere
der Königin

Pedro,
Jose,
Manuel,
Federigo,
Laurenzo,
Eugenio,
Maritana..
Hauptmann Martinez.
Ein Alkalde.
Alerta, ein Soldat.

Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Pagen, Jagdgefolge, Dienerschaft :c.

Akt I und II spielen in Madrid. Akt III spielt auf einem Schloße in der Nähe von Madrid.

* * * Don Cesar ..Fritz Redwitz als Gast

Demeter Klein.
Adalbert Kaul.
Willi Giesecke.
Henriette Lanius-Galster.* *

Martha Giesecke.
Ellen Beeren.
Agnes Walter.
Gertrud Königshofen.
Clara Brettschneider.
Ella Heiderich.
Anny Rückart.
Marie Stein.
Luise Tänzer.
Mizzi Binder
Ewald Schindler.
Oskar Matthes.
Arthur Mitschkowski.

lach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Ell'riede Heisler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Nasfen-ffnung 3 Ahr. Einlaß 3‘| 2 Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende 6‘|„ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 23. März 1905. Generalprobe des Si gvereius.

Xy-D Freitag, den 24. März 1905. Konzert des Singvereiu«.
Sonntag, den 26. März 1905. 87. Vorstellung im Abonnement. Die Karlsschüler. Schauspiel in 5 Akten von

H. Laube. Anfang 7 1/s Uhr.

s
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GrMcrwgl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 26. Mar; 1905.

87. Vorstellung im Abonnement.

Die Karlsschnler.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Herzog Karl von Württemberg.Eugen Moebius.

Gräfin Franziska von Hohenheim .Margarethe Hohl.

Generalin Rieger.Henriette Lanius-Galster.

Laura, deren Pflegetochter.Lotte Bindhoff.

General Rieger, Kommandant des Hohen-Aspergs .Hans Ebert.

Hauptmann von Silberkalb, Kammerherr.William Mühlhan.

Sergeant Bleistift.Willi Giesecke.

Friedrich Schiller, Regiments-Feldscheer.Curt Westermann.

Anton Koch, genannt Spiegelberg, x.Ewald Schindler.

von Scharpstein, genannt Schweitzer, f .Demeter Klein.
von Hofer, genannt Ratzmann, \ Karlsschüler.Arthur Mitschkowski.

Pfeiffer, genannt Roller, (.Johannes Steinbeck.

Peters, genannt Schufterle, ) .Conrad Lehmann.

Christoph Bleistift, genannt Nette, Hundejunge .Ella Heiderich.

Ort und Zeit: Schloß zu Stuttgart vom 16. zum 17. September 1782.

Zwischenakts-Musik:
Marsch aus „Tarpeja" von Beethoven. 2. Präludium zu „Romeo und Julia" von Gounod. 3. Serenade Fantastica

von Cipollone. 4. Allegro, von Mendelssohn. 5. Albumblatt, von Wagner.

Wach dem 2. und 4. Akte grössere Pausen.
Krauk: Elfriede Heisler.

Ka§§enprei§e wie
U Kassenöffnung &% Uhr. Einlaß 7 Uhr. Anfang T | 2 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.
Dienstag, den 28. März 1905. 88. Vorstellung im Abonnement. Aus vielseitigeu Wunsch: Die rote Hobe.

Schauspiel in 4 Akten von E. Brieux. Deutsch von A. St. Csre. (Zum letzten Male.) Anfang T 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Theater.
ldenburg.

Dienstag, de» 28. März 1905.
88. Vorstellung im Abonnement.

IW" Auf vielseitigen Wunsch: -WU

(La rohe rouge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugene Brieux. Deutsch von Anne St. Ce re.

(Zum letzten Male.)
I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich s.

Per sone«:
Mondoubleau, Deputierter des Kreises Pau.Adalbert Kaul.
Blanc, Generalprokurator beim Apellhof in Pau.Richard Seydelmann.
Dupotzl, Apellrat in Pau und Präsident des Schwurgerichts in Mauleon Arthur Mitschkowski.
Bunerat, Direktor des Tribunals in Mauleon.Johannes Steinbeck.
Frau Bunerat.Julie Grube.
Vagret, Prokurator der Republik beim Tribunal in Mauleon .... Eugen Moebius.
Rosa, seine Frau.Maria Edecke.
Berthe, ihre Tochter.Lotte Bindhoff.
La Bouzule f m , .Conrad Lehmann.
Mouzon / ^^^r m Mauleon...Hans Ebert.
Ardeuil, Substitut des Prokurators in Mauleon.Ewald Schindler.
Benoit, Gerichtsschreiber.Demeter Klein.
Ein Gerichtsdiener.Edgar Kanisch.
Ein Gendarmerie-Offizier.Paul Roth.
Erster ) „ , .Hans Hallbauer.
Zweiter j Gendarm .Josef Nigrini.
Bridet, ein Kaufmann aus Jrrissarry.Willi Giesecke.
Frau Etschepare, eine baskische Bäuerin.Henriette Lanius-Galster.
Pierre, ihr Sohn.Carl Weiß.
Jeanette, dessen Frau.Margarete Hohl.
Catialgne, Dienstmädchen bei Vagret .Ella Heiderich.
Ein Diener

Zeit: Gegenwart. Ort: Mauleon im Kreise Pau, Südfrankreich.

Zwischenakts-Musik:
1. Einleitung von Massenet. 2. Allegro aus „Mignon" von Thomas. 3. Thema aus „L'Arlesienne" von Bizet.

4. Meditation von Bach-Gounod.

Nach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

IW" Kasfen-Preife: "WI
Fremdenloge I. Rang )
Prosceniumsloge I. Rang )
Logensitz I. Rang.3
Parkettsitz.3
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2

4 JC. — 4 .
30 „

20 ",

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterresitz ....
Amphitheater III. Rang
Galerie.

2 JC. — 4 .
1 „ 80 „
1 „ 50 „

— « 70 „
— „ 50 „

Rajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende tO 1 ^ Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Donnerstag, den 30. März 1905. 89. Vorstellung im Abonnement. Comtesse Guckerl. Lustspiel in 3 Akten von
££ Virm (Ärftnn)TiAn ntiS ©nhiipl-sfiffffpfh 9Tr»frtnn 'TVooen öu. iyiutg jl^uo. o». ?ouiiieuuuy uu ^uuuucmcui. 1
F. von Schönthan und F. Koppcl-Ellfeld. Anfang 7'/z Uhr
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Donnerstag, den 30. März 1905.
Außer Abonnement ;u gewöhnliche« Operu-Preisen.

Lärntlicbe Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Auf Höchsten Wunsch: <^R

Einmaliges Gastspiel der
Madame Charlotte Wiehe aus Paris.

1. Die Hand.

(LA MAIN.)
Mimo-drame en 1 acte, scenario et musique de HENRI BERENY.

M me Charlotte WIEHE interpretera le röle de „Vivette,“ qu’elle a cree ä Paris.

Vivette.M me Charlotte WIEBE.
Le Cambrioleur (role cree ä Paris).MM. FRANCK-MOREL.
Le Baron. VALLIERES.

T Das Abschieds-Souper.

(SOLPER I)’ADIEU.)
Coioedie en 1 acte, de SCHNITZLER, adaptation francaise de M. MAURICE YAUCAIRE.

M me Charlotte WIEHE jouera le role de „Louise,“ qu’elle a cree ä Paris.

Louise.M me Charlotte WIEHE.Maurice.MM. VALLIERES.
Max. LACOSTE.
Un maitre d’hötel. DURARRY.

3. Der Puppenmann.

(L’HOMME AUX POUPEES.)
Mimo-drame en 1 acte, scenario et musique de HENRI BERENY.

M me Charlotte WIEHE interpretera le role de „Elle,“ qu’elle a cree ä Paris.

Elle . ..M me Charlotte WIEHE,
Lui (role cree a Paris) . M. FRANCK MOREL.

Orchester unter Leitung des Componisten Herrn HENRI BERENY.
Hach dem 1. und 2 . Stücke längere Pausen.

Kaffe«
. . . 5 Jt.— J

Preise:
Fremdenloge I. Rang )
Prosceniumslage I. Rang ) ....
Logensitz I. Rang.4
Parkettsitz.4
Mittelplatz II. Rang- 1. bis 3. Reihe . . 3
Mittelplatz II. Rang, 4. und 5. Reihe . . 2

50

50

Logensitz II. Rang, Vordersitz.2 JC. 50
Logensitz II. Rang, Hintersitz.2 „ — „
Parterre. 2 „ — „
Amphitheater III. Rang.1 „ 20 „
Galerie .— „ 80 „

Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Alir mittags.

Freitag, den 31. März 1905. SO. Vorstellung im Abonnement. Letzte-Gastspiel des Herrn Fritz Redwitz
voin Earl Gchultze-Theater in Hamburg. Zum letzten Male: Don Cesar. Operette in
3 Akten v. O. Walther. Musik v. R. Dellinger. Don Cesar: Fritz Redwitz als Gast. Anfang 7^2 Uhr.

Sonntag, den 2. April 1905. 91. Vorstellung im-Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität! Zum
ersten Male : Der Kaiserjäger. Komödie in 3 Akten v. H. Brennert und H. Ostwald. Anfang V 1/* Uhr.

Dienstag, den 4. April 1905. 89. Vorstellung im Abonnement. Comtesse Guckerl. Lustspiel in 3 Akten von
F. von Schönthan und F. Koppel-Ellfeld. Anfang 7 1/* Uhr.
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Theater.
ldenburg.

Freitag, den 31. März 11)05.
90« Vorstellung im Abonnement.

Letztes Gastspiel des Herrn
Lritz Äedrvitz

vom Carl Schultze-Thealer in Hamburg.
Zum letzten male. -WD

Don Cesar.

Operette in 3 Akten von O. Walther. Mnsik von R. Dellmger.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Der König.Demeter Klein.
Don Fernande; de Mirabillas, Minister.Adalbert Kaul.
Don Ranudo Onofrio de Colibrados, Archivar.Willi Giesecke.
Donna Urtica, seine Gemahlin.Henriette Lanius-Galster.
Don Cesar. * * *
Pueblo Escudero, \.Martha Giesecke.
Sancho, j.* . . Ellen Beeren.
Juan, I.Zlgnes Walter.
Pedro, ' c~ n ■ .Gertrud Königshofen.
Jose, \ t ^ a r! mere .Clara Brettschneider.
Manuel, . ( ^ er Königin ..Ella Heiderich.
Federigo, i.Anny Rückart.
Laurenzo, t.Marie Stein.
Eugenio, /.Luise Tänzer.
Maritana . . !.Mizzi Binder
Hauptmann Martine;.Ewald Schindler.
Ein Alkalde.. Oskar Matthes.
Alerta, ein Soldat.Arthur Mitschkowski.

Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Pagen, Jagdgefolge, Dienerschaft rc.

Akt I und II spielen in Madrid. Akt III spielt auf einem Schloße in der Nähe von Madrid.

-k-
* s Don Cesar.Fritz Redwitz als Gast.

Nach dem 2. Akte Pause von IO Minuten.

Kaffe«- Preise:
Fremdenloge I. Rang t . s, _ f
Prosceniumsloge I. Rang f .
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

RassmSffnnng 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 Uhr. _
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 2. April 1905. 91. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität! Zum
ersten Maie : Der Kaiserj äger. Komödie in 3 Akten v. H. Brennert und H. Ostwald. Anfang 7y 2 Uhr.

Dienstag, den 4. April 1905. 88. Vorstellung im Abonnement. Comtesse Guckerl. Lustspiel in 3 Akten von
F. von Schönthan und F. Koppel-Ellfeld. Anfang 7 1/» Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Taschentuch, 1 Pincenez.
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Sonntag, den 2. April 1905.

91« Vorstellung im Abonnement.

Sämtliche Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Novität! Zum ersten Haie: Novität!

♦ ♦♦

Komödie in 3 Aufzügen von Hans Brennert und Hans Ostwald.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
von Pichelsdorf, Landrat und Kammerherr.Hans Ebert.
Marie Werder, Krugwirtin und Bäuerin in Alt-Lanke.Margarete Hohl.
Plath, Schulze in Alt-Lanke.Eugen Moebius.
Anna, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Lichtenhahn, t . . . ..Paul Roth.
Wiesejung, > Bauern in Alt-Lanke.Conrad Lehmann.
Lillpopp, J .Erwin Stein.
Der Kaiserjäger, l .Carl Weiß.
Pomadenalex, 1 .Johannes Steinbeck.
Der kiebige Otto, I „ . .. ., .Ewald Schindler.
Patentede, ( Landstreicher.Willi Giesecke.
Der Ziegelist, > .Oskar Matches.
Hinte, / .•.Edgar Kanisch.
Malte, Großknecht.Arthur Mitschkowski.
Hoppe, Gendarm.■.Adalbert Kaul.
Maier, Hausierer.Richard Seydelmann.
Pigulla, Dorfarmer.Heinrich Colmar.
Botenfrau, Radfahrer, Bauern, Knechte, Schnitter und Schnitterinnen, Dorfmusikanten.

Ort der Handlung: Im Havelland. Zeit: Um 1900.

Zwischenakts-Musik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Ungarische Lustspielouverture von Keler-Bela. 3. Fcckeltanz Nr. 1 von Manns.

Nach dem 2 . Aufzuge IO Minuten Pause«

Pf Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kajsenöffnung B x | 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Alir mittags.
Dienstag, den 4. April 1905. 88. Vorstellung im Abonnement. Comtesse Guckerl Lustspiel in 3 Akten von

F. von Schönthan und F. Koppel-Ellfeld. Anfang 7 1/a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerci.
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Idenburg.
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Dienstag, den 4. April 1905.

^89. Bovstellung im Abonnement.

Co ml esse Guckerl.

Lnstspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan nnd Franz Koppel-Ellfeld.

, I» Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Personen:
Alois von Mittersteig, k. k. Hofrat.Oskar Matthes.

Clementine, seine Frau.Maria Edecke.

Cilli, beider Tochter.Lotte Bindhoff.

Gräfin Hermance Trachau.Margarethe Hohl.

General Suwatscheff .Eugen Moebius.

Horst von Neuhoff, sein Neffe .William Mühlhan.

Leopold von Mittersteig, Bade-Commissar.Ewald Schindler.

Rosa, Kammerjungfer der Gräfin.Martha Giesecke.

Wenzel, Diener beim Hofrat.Paul Roth.

Baumann.Arthur Mitschkowski.

Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit: 1818.

Zwischenakts-Musik:
1. Frisch zum Kampf, Marsch von Klapproth. 2. Motive aus „Tannhäuser" von Wagner. 3. Kaiserhof-Polka von Liebig.

Nach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

AM" Kassen-Preise: "ME
Fremdenloge I. Rang _

Prosceniumsloge I. Rang /.

Logensitz I. Rang.3 „ 30 „

Parkettsitz.3 „ — „

Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Mittelplatz II. Rang . 2 JC. — ,.J.

Logensitz II. Rang.1 „ 80 „

Parte: resitz.1 „ 60 „

Amphitheater III. Rang.— „ 70 „

Galerie.— „ 50 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 5. April 1905. 12. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Vorletzte Operetten Aufführung.Die Landstreicher. Operette in 3 Akten von L. Krenn und C. Lindau. Musik von M. Ziehrer.
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 6. April 1905. 92. Vorstellung im Abonnement. Oie Karlsschüler. Schauspiel in 5 Akten

von H. Laube. Anfang 7 1/% Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Portemonnaie, 1 Zigarrentasche, 1 Taschentuch, 1 Paar Handschuhe.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grobherrogl. Theater.
Oldenburg.

Mittwoch, den 5. April 1905.
12. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Vorletzte Operettenanffülirnng - .
Zum letzten Fiale:

Pie Landstreicher.

Operette in 3 Akten v. 8. Krenn und C. Lindau. Mufik von C. M. Ziehrer.
i

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Xepeilmeister Philipp Stahl.

Personen:
Fürst Adolar Gilka.Hans ©Bert.

Mucki von Rodenstein, Oberleutnant ..Marga Kuhn.

Rudi von Muggenheim, Leutnant .Elfriede Heister.

Mimi, Tänzerin.Mizzi Binder
Adi,

Lori,

Nicki,

Fini,

Ella Heiderich.

: .Luise Tänzer.

T°nzermnen.Gertrud Königshofen.

.Anny Rückart.

August Fliederbusch.Willi Giesecke.

Bertha, seine Frau.Martha Giesecke.

Lajos Geletnecki, Maler.Oskar Matches.

Gratwohl, Wirt.Josef Nigrini.

Anna, seine Tochter.Emilie Robiczek.

Rest, Stubenmädchen.Clara Brettschneider.

Roland, Assessor..Demeter Klein.

Kumpel, Gerichtsdiener.Richard Seydelmann.

Leitgeb, Hotelier .Adalbert Kaul.

Frau Leitgeb.Henriette Lanius-Galster.

Stöber, Dirigent des Männer-Gesangvereines.Ewald Schindler.

Ein Kellner.Paul Roth.

Sepp.Rudolf Sanden.

Jean, Diener des Fürsten.Hans Hallbauer.

Im dritten Akt, Einlage: „Frühlingsstimmen," Walzer von Johann Strauß, gesungen von Mizzi Binder

Wach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.

MM" Kassenpreise wie gewöhnlich. "ME
Kastenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 X| 2 Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6 X| 2 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 6. April 1905. 92. Vorstellung im Abonnement. Die Karlssehüler. Schauspiel in 5 Akten

von H. Laube. Anfang T^/a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

9VHeuteAnfang4Uhr. -MC



STHeuteAufaugV>,Uhr."

/ X

Großherzogl. qp Theater.

Oldenburg.

Donnerstag, den 6. April 1905.

92. Vorstellung im Abonnement.

Karlsschüler

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Herzog Karl von Württemberg.Eugen Moebius.

Gräfin Franziska von Hohenheim .Margarethe Hohl.

Generalin Rieger.Henriette Lanius-Galster.

Laura, deren Pflegetochter.Lotte Bindhoff.

General Rieger, Kommandant des Hohen-Aspergs .Hans Ebert.

Hauptmann von Silberkalb, Kammerherr.William Mühlhan.

Sergeant Bleistift.Willi Giesecke.

Friedrich Schiller, Regiments-Feldscheer.Curt Westermann.

Anton Koch, genannt Spiegelberg, \.Ewald Schindler.

von Scharpstein, genannt Schweitzer, /.Demeter Klein.

von Hofer, genannt Ratzmann, > Karlsschüler.Arthur Mitschkowski.

Pfeiffer, genannt Roller, V . . . ..Johannes Steinbeck.

Peters, genannt Schufterle, /.Conrad Lehmann.

Christoph Bleistift, genannt Reite, Hundejunge.Ella Heiderich.

Ort und Zeit: Schloß zu Stuttgart vom 16. zum 17. September 1782.

Zwischenakts-Musik:
1. Marsch aus „Tarpeja" von B.eethoven. 2. Präludium zu „Romeo und Julia" von Gounod. 3. Serenade Fantastica

von Cipollone. 4. Allegro, von Mendelssohn. 5. Albumblatt, von Wagner.

Nach dem 2. und 4. Akte grössere Pausen.

Kajfenöffnung 7 Uhr. Anfang 7^ Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 7. April 1905. 93. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male: Traumulus. Tragische

Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke. Anfang T 1/^ Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 7. April 1905.
93. Vorstellung im Abonnement.
NM" Zum letzten Male: "WW

Sr «itmtt ltt$.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Professor Dr. Niemeyer.Eugen Moebius.

Jadwiga, seine Frau.Margarete Hohl.

Fritz, sein Sohn aus erster Ehe.Johannes Steinbeck.

von Kannewurf, Landrat.Hans Ebert.

Mollwein, Assessor.William Mühlhan.

Brunner, Sanitätsrat.Richard Seydelmann.

Kleinstüber, Major a. D.Adalbert Kaul.

Goldbaum, Fabrikant.Oskar Matches.

Falk, Rechtsanwalt.Earl Weiß.

Hoppe, Polizei-Inspektor.Arthur Mitschkowski.

Tamaschke, Polizei-Sekretär.Heinrich Colmar.

Patzkowski, Schutzmann.Paul Roth.

Lydia Link, Mitglied des Stadttheaters.Marga Kuhn.

Schimke, Pedell.Edgar Kanisch.

Schladebach, Bäckermeister.Willi Giesecke.

Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer.Ella Heiderich.

Kurt von Nedlitz, \ .Curt Westermann.

Klausing, I.Conrad Lehmann.

Pöhlmann, > Ober-Primaner.Ewald Schindler.
Karl Müller, V.Demeter Klein.

Egon Wulff, /.Rudolf Sanden.

Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner.Fredy Scholz.

Ein Bäckergeselle .Oskar Tegeder.

Ein Schutzmann..Josef Nigrini.

Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten freien Blutsverbindung „Antityrannia." Schutzleute.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt 1. Akt: Im Zivilkasino.

Nicmeyers. — 3. Akt: Geheimkncipe in einem Bäckerkcllcr, genannt: „Die Mehlkiste." —

5. Akt: Im Arbeitszimmer Niemeyers.

Zwis chenakts-Musik:
1. Feierlicher Marsch von Beethovm. 2. Ad aslra von Reinecke. 3. Hochzeitszug aus

4. Allegro von Mendelssohn. 5. Largo von Manns.

JVacli dem 2 . Akte längere Pause.

Ein Piccolo.

2. Akt: In der Wohnung

Akt: Im Polizeibureau.

Medca" von Cherubini.

IF’ Kassenpreise wie gewöhnlich.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vlir mittags.
Sonnabend, den 8. April 1905. Außer Abonnement. Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen.Freiplätze haben keine Giltigkeit. Vis Karlsschüler. Schauspiel in

5 Akten von Heinrich Laube. Preise der Plätze 50 und 25 jj. Anfang 37 2 Uhr.

Sonntag, den 9. April 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.Letzte Operetten-Aufführung: Das süsse Mädel. Operette in 3 Akten von
Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt. Anfang 77 2 Uhr.

Vertauscht: 1 Pelzboa (in der 12. Vorstellung für Auswärtige). Um Austausch wird gebeten, im Großherzoglichen Theater.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sounabend, den 8. April 1905.
f^T* Außer Abonnement. ^WD

Schülervorstellung für die Oldenburger Schule».

Freiplähe tu dieser Vorstellung keine Giltigkeit.

DSP** Anfang S 1 ^ Uhr.

Karlsschüler

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrich s.

Personen:
Herzog Karl von Württemberg.Eugen Moebius.

Gräfin Franziska von Hohenheim .Margarethe Hohl.

Generalin Rieger.Henriette Lanius-Galster.

Laura, deren Pflegetochter.Lotte Bindhoff.

General Rieger, Kommandant des Hohen. Aspergs ...... Hans Ebert.

Hauptmann von Silberkalb, Kammerherr.William Mühlhan.

Sergeant Bleistift.Willi Giesecke.

Friedrich Schiller, Regiments-Feldscheer.Curt Westermann.

Anton Koch, genannt Spiegelberg, x.Ewald Schindler.

von Scharpstein, genannt Schweitzer, j . . . .Demeter Klein.
von Hofer, genannt Ratzmann, \ Karlsschülcr.Arthur Mitschkowski.

Pfeiffer, genannt Roller, (.Johannes Steinbeck.

Peters, genannt Schufterle, ).Conrad Lehmann.

Christoph Bleistift, genannt Nette, Hundejunge.Ella Heiderich.

Ort und Zeit: Schloß zu Stuttgart vom 16. zum 17. September 1782.

Z w i s d) c ii a t i o = SDl u f t f:

1. Marsch aus „Tarpeja" von Beethoven. 2. Präludium zu „Romeo und Julia" von Gounod. 3. Serenade Fantastica

von.Cipollone. 4. Allegro, von Mendelssohn. 5. Albumblatt, von Wagner.

Hach dem 2. und 4. Akte grössere Pausen.

Preise der Plätze:
Fremdenloge . . .

Prosceniumsloge . .

Logensitz I. Rang

Parkettsitz ....

a 50 Pf.
Logensitz II. Rang . .

Parterresitz .... fl
Amphitheater .... d f
Galerie ......

Mittelplatz II. Rang

Rajfknöffnung 3 Uhr. Anfang 3 1 2 Ahr. Ende nach 6 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Sonntag, den 9. April 1905. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Letzte Operetteu-Anfführung: Das süsse Mädel. Operette in 3 Akten von

Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt. Anfang 7^/e Uhr.

D
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Großher;ogl. dientet.

Oldenburg.

Sonntag, den 9. April 1905.

Außer Abonnement ;u gewöhnliche« Kassen-Preisen.
Freiplähe haben keine Giltigkeit.

Letzte Operetten-Aat'fährnng:
♦♦

Das süße

udel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Neinhardt.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.
Personen:

Balduin, Graf Liebenburg.Richard Seydelmann.
Lizzi, dessen Nichte.Emilie Robiczek.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Demeter Klein.
Lola Winter.Mizzi Binder
Florian Lieblich, Maler .Willy Giesecke.
Fritzi Weyringer. * * *
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg.Ewald Schindler.
Miß Bellwood...Julie Grube.
Max, l ^ q. , ™ ( .Conrad Lehmann.
Anatol, / H°n"s' Freunde, Maler.Hans Hallbauer.
Mizzi, t .Elfriede Heisler.
Fanny, / Modelle.Ellen Beeren.
Klapper, Diener des Grafen Hanns . ..Johannes Steinbeck.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

* * * Fritzi ♦ . ♦ Margarethe Graichen vom Wilhelm-Theater
in Magdeburg als Gast.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Nach dem 1. Akte längere Pause.
Krank: Frau Giesecke.

Fremdenloge I. Rang 1
Prosceniumsloge I. Rang /
Logensitz I. Rang . .
Parkettsitz.
Parketlsitz 8.—10. Reihe

Kasse«
4 dt?,

3 „ 30 „
3 ii ,,
2 „ 20 „

Preise:
Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang . .
Parteiresitz.
Amphitheater III. Rang
Galerie

2 JC. — 4 .
1 n 80 „
1 „ 60 „

— . 70 „
— „ 60

Kassenöffnung B 1 ^ Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Wr mittags.

Dienstag, den 11. April 1905. 94. Vorstellung im Abonnement. Der Kaiserjäger. Komödie in 3 Akten von
H. Brennert und H. Ostwald. Anfang 7 1/* ttljt.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grobher;ogl. Theater.

Oldenburg.

Dienstag, den 11. April 1905.

94. Vorstellung im Abonnement.

♦ ■* ♦♦♦

Komödie in 8 Aufzügen von Hans Brennert und Hans Ostwald.

I« Szene gesetzt v » m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
von Pichelsdorf, Landrat und Kammerherr.Hans ©Bert.
Marie Werder, Krugwirtin und Bäuerin in Alt-Lanke.Margarethe Hohl.
Plath, Schulze in Alt-Lanke.Eugen Moebius.
Anna, seine Tochter.Lotte Bindhoff.
Lichtenhahn, l .Paul Roth.
Wiesejung, > Bauern in Alt-Lanke.Conrad Lehmann.
Lillpopp, I .Erwin Stein.
Der Kaiserjäger,
Pomadenalex,
Der kiebige Otto,
Patentede,
Der Ziegelist,
Hinte,

.Carl Weiß.

.Johannes Steinbeck.
n . „ .Ewald Schindler.
Landstreicher .Willi Giesecke.

.Oskar Matthes.

.•.Edgar Kanisch.
Malte, Großknecht.Arthur Mitschkowski.
Hoppe, Gendarm.Adalbert Kaul.
Maier, Hausierer.Richard Seydelmann.
Pigulla, Dorfarmer.Heinrich Colmar.
Botenfrau, Radfahrer, Bauern, Knechte, Schnitter und Schnitterinnen,Dorfmusikanten.

Ort der Handlung: Im Havelland.Zeit: Um 1900.

Zwischenakts - M u s i k: J ' * 4-
1. Farinelli-Marschvon Zumpe. 2. Ungarische Lustspielouverture von Keler-Bela. 3. Fcckeltanz Nr. 4 Gon Manns.

Wach dem 3. Aufzuge Pause von IO Minuten.
Krank: Frau Oiesecke.

1 HT Kasssenpreisse wie gewöhnlich. "WU
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang T 2 Uhr. Ende IO 1 * Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 12. April 1905. Achtes Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Donnerstag, den 13. April 1905. 95. Vorstellung im Abonnement.
Schiller. Anfang 7 Uhr.

Kabale und Liebe. Trauerspiel in 5 Akten von

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Ärofcherwgt. Theater.
Oldenburg.

Donnerstag, den 13. April 1905.

SS. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Kabale und Klebe.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Präsident von Walter.Eugen Moebius.
Ferdinand, sein Sohn, Major .Curt Westermann.
Hofmarschall von Kalb.Richard Seydelmann.
Lady Milford.Margarete Hohl.
Wurm, Haussekretär des Präsidenten .Hans Ebert.
Miller, Stadtmusikant.Adalbert Kaul.
Dessen Frau.Henriette Lanius-Galster.
Luise, dessen Tochter.Lotte Bindhoff.
Sophie, Kammerjungfer der Lady.Elfriede Heisler.
Kammerdiener des Fürsten.Arthur Mitschkowski.
Kammerdiener des Präsidenten.Edgar Konisch.
Kammerdiener der Lady.Hans Hallbauer.
Gerichtsdiener. Dienerschaft der Lady.

Zwischenakts-Musik:
1. Motiv aus „Jesonda" von Spohr. 2. Zwischenakt aus „Manfred" von Schumann 3. Motiv aus „Josef" von

Mehul. 4. Allegro von Reinecke. 5. Träumerei für Streichquartett von Schumann.

Wach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

f."
Kassenpreise wie gewöhnlich.

Kassenöffnung Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

[o Freitag, den 14. April 1905. 96. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male: Der Kaiserjäger.
Komödie in 3 Akten von H. Brennert und H. Ostwald. Anfang 7 i/% Uhr.

Ml:«’

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl.
m

Theater.
Oldenburg.

■ \W Cx"; 1' ""yr^^ VW C<\'

Freitag, den 14. April 1905.
96. Vorstellung im Abonnement.

Zorn letzten Male:

Kaijersager

Komödie in 3 Aufzügen von Hans Brennert und Hans Ostwald.

I« Szene gesetzt v»m Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
von Pichelsdorf, Landrat und Kammerherr.Hans Ebert.

Marie Werder, Krugwirtin und Bäuerin in Alt-Lanke.Margarethe Hohl.

Plath, Schulze in Alt-Lanke.Eugen Moebius.

Anna, seine Tochter.Lotte Bindhoff.

Lichtenhahn, 1 .Paul Roth.

Wiesejung, > Bauern in Alt-Lanke.Conrad Lehmann.

Lillpopp, ) .Erwin Stein.

Der Kaiserjäger, \ .Carl Weiß.

Pomadenalex, 1 .Johannes Steinbeck.

Der kiebige Otto, .Ewald Schindler.

Patentede, ) Landstreicher .Willi Giesecke.

Der Ziegelist, > .,.Oskar Matches.

Hinte, ] .•.Edgar Kanisch.

Malte, Großknecht.Arthur Mitschkowski.

Hoppe, Gendarm.Adalbert Kaul.

Maier, Hausierer.Richard Seydelmann.

Pigulla, Dorfarmer.Heinrich Colmar.

Botenfrau, Radfahrer, Bauern, Knechte, Schnitter und Schnitterinnen, Dorfmusikanten.

Ort der Handlung: Im Havelland. Zeit: Um 1900.

Zwischenakts-Musik:
1. Farinelli-Marsch von Zumpe. 2. Ungarische Lustspielouverture von Keler-Bela. 3. Fackeltanz Nr. 1 von Manns.

Wach dem 2 . Aufzujje Pause von IO Minuten.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

Kassenpreise wie gewöhnlich. '"^g
Kajsenöffnung 7 ill)r. Anfang T 2 Ahr. Ende 10 % Ahr.

Vorverkauf von 12 bis
(Srmtitnn. den ifi sloril 1905. 97. Borstelluna im Abonnement. 2

Vkr mittags.
)er Aleck aui der Clir. Volksstück in 3 Akten

von L. Anzengruber. Musik von Franz Roth. Anfang 7 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 16. April 1905.
97. Vorstellung im Abonnement.

Der Fleck auf der Ehr!

Volksstnck in drei Akten von Ludwig Anzengruber. Musik von Franz Roth.
I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Per soneu:
Pfarrer Gottwalt..Adalbert Kaul.
Seraphine, dessen Schwester.Julie Grube.
Andrä Moser, ein reicher Bauer.Eugen Moebius.
Christine, sein Weib .Henriette Lanius-Galster.
Philipp Moser, sein Neffe.Carl Weiß.
Franzl, dessen Weib .Mizzi Binder
Der Wirt vom „roten Ochsen".Oskar Matthes.
Die Wirtin.Ella Heiderich.
Waser, \ .Arthur Mitschkowski.
Weiser, ! Bauern.Edgar Kanisch.
Wieser, J....Johannes Steinbeck.
Lenzl, 1.Ewald Schindler.
Lippel, ! Bursche . . ..Hans Hallbauer.
Loisl, J.Demeter Klein.
Everl, Loisl's Schwester, Magd bei Philipp Moser.Emilie Robiczek.
Traudl, Magd bei Andrä Moser.Ellen Beeren.
Hubmayr.Hans Ebert.
Der Briefbot'.Josef Nigrini.
Kathl, Magd, s . mv ,st, _ Clara Brettschneider.
Hansl, Aushilfsbursch, j "" Wirtshaus „zum roten Ochsen .... Hans Eckert.
Bartl, >.Heinrich Colmar.
Florl, ].Josef Nigrini.
Morl, s.Rudolf Sanden.
Praxl, \ Insassen des Armenhauses.Paul Roth.
Anamirl, i.' Bertha Seyberlich.
Resel, 1.Ella Heiderich.
Rosel, j .Marie Stein.
Bauern, Bäuerinnen, Bursche und Dirnen, Ortsarme beiderlei Geschlechts.

Die Handlung spielt in zwei benachbarten Dörfern und deren Umgegend, von einem Sonntagnachmittag auf Montag Abends.
Zeit: die Gegenwart.

lach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Herr Direktor Ulrichs. Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

Kassenpreise wie gewöhnlich.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 18. April 1905. 98. Vorstellung im Abonnement. Der Fleck auf der Ehr. Volksstück in 3 Akten

von L. Anzengruber. Musik von Franz Roth. Anfang 7^ Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grabherwgl. Theater.
Oldenburg.

Dienstag, den 18. April 1905.

88. Borstellung im Abonnement.

Im weiten Nößi.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelbnrg.

I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Josepha Vogelhuber, Wirtin zum

„Weißen Rößl" ....

Leopold Brandmayer, Zählkellner

Wilhelm Giesecke, Fabrikant

Ottilie, seine Tochter . . .

Charlotte, seine Schwester . -

Walter Hinzelmann, Privatgelehrter

Clärchen, seine Tochter . . .

Or. Otto Siedler, Rechtsanwalt

Arthur Sülzheimer

Loidl, Bettler . .

Rest, seine Nichte

Assessor Bernbach

Emmy, seine Frau

Rätin Schmidt

Melanie Schmidt .

Forstrat Kracher .

Personen:

Marga Kuhn.
Demeter Klein.

Willi Giesecke.

Emilie Robiczek.

Henriette Lanius-Galster.

Richard Seydelmann.

Lotte Bindhoff.

Carl Weiß.

Ewald Schindler.

Oskar Matthes.

Mizzi Binder.

Johannes Steinbeck.
Ellen Beeren.

Julie Grube.

Anny Rückart.

Paul Roth.

Ein Hochtourist

Ein Reisender

Kathi, Briefbotin

Franz, Kellner

Ein Piccolo

Mirzl, Stubenmädchens

nn
„Weißen Rößl,,

Martin, Hausknecht

Josef, Hausknecht

Der Portier im „Weißen Rößl" .

Der Portier zur „Post" . . .

Der Portier zum „Grünen B.um"

Der Portier zur „Rudolfshöhe"

Ein Dampfer-Kapitän ....
Ein Bootsmann.

Sepp, Gebirgssiihrer.
Eine Bäuerin.

Ein Bauernknabe.

Arthur Mitschkowski.

Heinrich Colmar.

Luise Tänzer.

Hans Hallbauer.

Elfriede Heister.

Clara Brettschneider.

Paul Harms.

Josef Nigrini.

Hans Eckert.

Edgar Kanisch.

Josef Nigrini.

Fredy Scholz.

Oskar Tegeder.

Gustav Ledner.

Conrad Lehmann.

Berta Seyberlich.

Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgsführer.

Ort der Handlung: Ein Salzkammergut.

Zwischenakts-Musik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komczak. 2. Donauweibchen-Walzer von Strauß. 3. Auf Ferienreisen, von Strauß.

Nach dem 1. und 2 . Aufzuge finden längere Pausen statt.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

8 HßV Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vtir mittags.

m
Sonntag, den 23. April 1905. 99. Vorstellung int Abonnement. Turandot Tragi.komisches Märchen in 5 Akten

von Schiller. Anfang 7^/z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grohherwgl.
Theater.

Oldenburg.
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Sonntag, de» ÄL April UK)ö.
99. Vorstellung im Abonnement.

MM" \eu einstndiert:

TurumUt

Prmzesstn von China.

Ein tragi-komischeg Märchen in 5 Akten, nach Go;;i, von Fr. von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Altoum, fabelhafter Kaiser von China.Eugen Moebius.
Turandot, seine Tochter. * * *
Adelma, eine tatarische Prinzessin, ihre Sklavin.Margarethe Hohl.
Zelima, eine andere Sklavin der Turandot.Emilie Robiczek.
Skirina, Mutter der Zelima.'.Maria Edecke.
Barak, ihr Gatte, ehemals Hofmeister des Prinzen Kalaf.Carl Weiß.
Kalaf, Prinz von Astrachan.Kurt Westermann.
Timur, vertriebener König von Astrachan.Hans Ebert.
Jsmael, Begleiter des Prinzen von Samarkand.Arthur Mitschkowski.
Tartaglia, Minister,
Pantalon, Kanzler,
Trust rldin, Aufseher der Haremswächter,
Brigella, Hauptmann der kaiserlichen Wache,

Richard Seydelmann.
ra* ti »* Adalbert Kaul.

rtaliemsche Charaktermasken sjg^ @ ie j ede
.Albert Trebe.

Doktoren des Divans. Mandarinen. Soldaten. Spielleute. Kaiserliche Wache. Haremswächter und
Sklavinnen des Serails.

* . * Turandot Hedwig Hildebrandt als Gast.
Die vorkommenden neuen Dekorationen sind aus dem Atelier des Herrn Iloi-

theatermalers Mohrmann hervorgegangen.

Zwifchenakts-Musik:
1. Ouvertüre zu „Turandot", von Lachner. 2. Marsch zu „Turandot", von Lachner. 3. Chinesische Serenade, von Fliege.

4. Notturno aus „Coppelia", von Delibes. 5. Chinesischer Kriegsmarsch von Michaelis.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

Fremdenloge I. Rang \ . _
Prosceniumsloge I. Rang j. ' ^
Logensitz I. Rang.3 „ 30 „
Parkettsitz.3 „ — „
Parkettsitz 8.—10. Reihe.2 „ 20 „

Kassen-Preise:
Mittelplatz II. Rang .2 JC. —
Logensitz II. Rang.1 „ 80 „
Parteiresitz.1 „ 60 „
Amphitheater III. Rang.— „ 70 „
Galerie.— „ 50 „

Nassenöffmmg (i‘| s Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Montag, den 24. April 1905. 100. Vorstellung im Abonnement. Der Saloutyroler. Lustspiel in 4 Akten von
G. von Moser. Musik von I. Krägel. Anfang 7^/a Uhr.

Dienstag, den 25. April 1905. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Turandot. Tragikomisches Märchen in
5 Akten von Schiller. Anfang 7*/a Uhr.

§

fr 0

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.
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i Grohheriogl.

\\

I) ea 1 er.

Oldenburg.

Montag, den 24. April 1905.

100. Borstellung im Abonnement.

?|Der Salontyroler.

Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser. Musik von I. Krägel.
I« Szene gesetzt vom Regisseur Richard Seydelman«.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Personen:
Lichtenberg, Bankier .Richard Seydelmann.

Bertha, dessen Frau .Julie Grube.

Alice, deren Tochter .Emilie Robiczek. i'

Bredo, Kaufmann.Eugen Moebius.

Marianne, seine Tochter.Lotte Bindhoff.

Adelheid, Bredo's Schwester.Henriette Lanius-Galster.

Fritz von Strehsen.William Mühlhan.

Hans Werner .Carl Weiß.

Selma, Kammerjungfer bei Bredo.Marga Kuhn.

Joseph Stemmbacher,

Stemmbacher, dessen Vater,

Vroni Steiner,

Loisl Heimburger,

aus Tyrol

Albert Trebe.

Adalbert Kaul.

Anny Rückart.

Conrad Lehmann.

Wera Samiroff, Studentin der Medizin in Zürich.Margarete Hohl.

Ludwig, Diener bei Bredo .Edgar Kanisch.

Tyroler und Tyrolerinnen.

Der erste, zweite und der vierte Akt spielen in Berlin, der dritte spielt in Tyrol am Achensee,

Zeit: Die Gegenwart.

Zwischenakts-Musik:
1. Sozo-Walzer von Raida. 2. Deutscher Kaisermarsch von Zikoff. 3. Marienbvd»Galppp von Labitzky.

Wach dem 2 . Akte Pause von IO Minuten.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

| |y Kassenpreise wie gewöhnlich,
Rajfenöffnung 6% Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 \ Uhr. Ende 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
w Dienstag, den 25. April 1905. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Tnrandot. Tragi-komisches Märchen in
a - 5 Akten von Schiller. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Dienstag, den 25. April 1905.

Außer Abonnement m ermäßigte« Kassen-Preise«.
1^* Freiplätze haben keine Giltigkeit. '

amlol

Prinzesftn von China.

Ein tragi-komisches Märchen in 5 Akten, nach Eo;;i, von Fr. von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Altoum, fabelhafter Kaiser von China.Eugen Moebius.
Turandot, seine Tochter. ***
Adelma, eine tatarische Prinzessin, ihre Sklavin.Margarethe Hohl.
Zelima, eine andere Sklavin der Turandot.Emilie Robiczek.
Skirina, Mutter der Zelima.•..' . Maria Edecke.
Barak, ihr Gatte, ehemals Hofmeister des Prinzen Kalaf.Carl Weiß.
Kalos, Prinz von Astrachan.Curt Westermann.
Timur, vertriebener König von Astrachan.Hans Ebert.
Jsmael, Begleiter des Prinzen von Samarkand . . ..Arthur Mitschkowski.

&

Richard Seydelmann.
•i r n-c tj. Adalbert Saul,
italienische Charaktermasken zgilly Giesecke.

.Albert Trebe.
Doktoren des Divms. Mandarinen. Soldaten. Spielleute. Kaiserliche Wache. Haremswächter und

Sklavinnen des Serails

Tartiglia, Minister,
Pantalon, Kanzler,
Truffaldin, Aufseher der Haremswächter,
Brigclla, Hauptmann der kaiserlichen Wache,

* * * Turandot Hedwig Hildebrandt als Gast.
Die vorkommenden neuen Dekorationen sind aus dem Atelier des Herrn Hof-

theatermalers Mohrmann hervorgegangen.

Zwifchenakts-Musik:
1. Ouvertüre zu „Turandot", von Lachner. 2. Marsch zu „Turandot", von Lachner. 3. Chinesische Serenade, von Fliege.

4. Notturno aus „Coppelia", von Delibes. 5. Chinesischer Kriegsmarsch von Michaelis.

Nach dem 3. Akte Pause von IO Minuten.

Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

Preise der Plötze:
Fremdenloge I. Rang )
Prosceniumsloge I. Rang > ä JC. 2,50
Logensitz I. Rang )
Parkettsitz.
Parkettsitz 8.—10 Reihe ....

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang . .
Parterresitz .
Amphitheater III. Rang
Galerie.

1 M. 25 4 .
1 10 „
1 00 „

— 50 „
— ,, 40 „

Kastenöffnung 7 Uhr. Anfang 71« Ahr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 28. April 1905. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Gedächt¬
nisfeier für Friedrich Schiller. Ouvertüre zu Demetrius von Lachner. Demetrius. Fragment

• von Schiller. Hierauf: Das Lied von der Glocke. Von Schiller. Szenische Darstellung mit
lebenden Bildern. Musik von Lindpaintner. Epilog zu Schillers „Lied von der Glocke" von Goethe. Anfang 7 1/» Uhr.
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Freitag, den 28 . April 1905 .

Außer Abonnement zu ermähigte« Kassen-Preise«.

Gedächtnisfeier
für FRIEDRICH v. SCHILLER.

Unter gütiger Mitwirkung geschätzter Herren aus hiesiger Stadt.
Festmarsch von Raff.

nil.liJb'TRilS

Fragment (erster Akt und zweiter Akt bis zum Monolog- der Marfa) von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Sigismund, König von Polen.Eugen Moebius.
Demetrius..Curt Westermann.
Erzbischofvon Gnesen.Adalbert Kaul.
Bischof von Wermeland.Willi Giesecke.
Bischof von Lemberg..Richard Seydelmann.
Bischof von Wilna.Ewald Schindler.
Der Krongroßkanzler.William Mühlhan.
Der Krongroßmarschall.Heinrich Colmar.
Fürst Leo Saphieha.Carl Weiß.
Kastellan von Krakau.Demeter Klein.
Woiwode Mnischek.• . Albert Trebe.
Odowalsky.Johannes Steinbeck.
Korela, Kosakenhetmann.Arthur Mitschkowski.
Opalinsky .Paul Roth.

Zamosky.Conrad Lehmann.
Ossolinsky.f.Edgar Kanisch.
Bielsky. ) .Paul Roth.
ErzbischofHiob...Haus Ebert.
Marfa, Witwe des Zaren Iwan ■.Maria Edecke.
Marina, Tochter des Mnischek ... Margarete Hohl.
Olga. j . ..Henriette Lanius-Galster.
Alexia ..$.Julie Grube.
Xenia.i.Emilie Robiczek.
Helene... . . . Ellen Beeren.
Die Pförtnerin.Anny Rückart
Ein Fischerknabe ^ . .Lotte Bindhoff.

Türhüter, Bischöfe,Palatine, Lan^boten, Geistliche,Volk.

Hierauf:

Das l.iril von der («locke.

Von Friedrich von Sehiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern. Musik von Lindpaintner.

In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Der Meister.Carl Weiß.
Die Meisterin.Maria Edecke.
Der Altgeselle.Hans Ebert.

Personen:
Der Geselle.Johannes Steinbeck.
Der Bauherr .Eugen Moebius.
Gesellen.

_ l. Die Taufe. 2. Die Hochzeit. 3. Die Häuslichkeit. 4. Der Brand.
Lebende Bilder: 5 Das Begräbnis. 6 . Das Erntefest. 7 . Der Aufruhr. 8 „Friede".

Hierauf:

Epilog ;u Schillers „Lied von der Glocke“ von Goethe, gesprochen von Margarethe Hohl.
Zwischenakts-Musik:

Nach dem ersten Akt von „Demetrius" Ouvertüre zu Schillers „Demetrius" voll Bincenz Lachner.

Naeh dem ersten Stücke, des schwierigen Szenenwechsels
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

wegen, 20 Minuten Pause.

Elrmässigte Preise:
ünlTcnöffmmB 7 Uhr. Anfang 7‘L lllir. Ende nach 10 Wir. Uomtrhcuf von 12 bis 1 Wir mittags.

Sonnabend, den 29. April 1905. Volksvorftellnng. Auster Abonnement zu bedeutend ermästigten Preisen. - - , .für Friedrich von Schiller. Fest marsch von Raff. Hierauf: Das Lied von der Glocke. Von Schiller. SzenischeDarstellung mit lebenden Bildern, lof«
von Lindpaintner. Epilog zu Schillers „Lied von der Glocke" von Goethe. Preise der Plätze: 2 JC., 1,50 JC., 1 JC., 50 ^|., 25 Kassenöffnung 4 /s Uhr., Anfang »Uhr.

Sonntag, den 30. April 1905. Auf Höchste» Befehl. Vorstellung bei freiem Eintritt, lieber die sämtlichen Plätze ist zu dieser Vorstellung bereits verfügt. Ged iichtn isfeier fürFriedrich Schiller. Festmarschvon Joachim Raff. Demetrius. Fragment von Schiller. Hieraus: Das Lied von der Glocke. Von Schiller. Szenische Darstellung
mit lebenden Bildern. Musik von Lindpaintner Epilog zu Schillers „Lied von der Glocke" von Goethe, Anfang 7*/« Uhr. Schlust der Spielzeit. ___

Im Theater gesunden: 1 Paar Handschuhe. 3 Taschentücher.
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Großher^ogl. Theater.
Oldenburg.

bzr-

Sonnabend, den 29. April 1905.

IM' VolksTorstellnng.
DV Außer Abonnement.

zu bedeutend herabgesetzten Preise«.
Lämtliohe ^i-6ix»1ät26 haben keine Giltigkeit.

Anfang 5 Uhr.
Festmarseh von Raff.

Das Vsn -ev Glocke

von Friedrich von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Vildern. MustK von Lindpaintner.
In Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.
Personen.

Der Meister .-.Carl Weiß.
Die Meisterin.Maria Edecke.
Der Altgeselle.Hans Ebert.
Der Geselle.Johannes Steinbeck.
Der Bauherr..Eugen Moebius.
Gesellen.

r «I. «« ^1 « Die Taufe. 2. Die Hochzeit. 3. Die Häuslichkeit. 4. Der Brand,
menende Bilder. 5 Das Begräbnis. 6. Das Erntefest. 7. Der Aufruhr. 8. „Friede".

H i e r a u f:
Epilog ZN Schillers „Lied von der Glocke“ von Goethe, gesprochen von Margarethe Hohl.

Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

£ Preise der Plätze:
Fremdenloge I. Rang s
Prosceniumsloge I. Rang /
Logensitz I. Rang
Parkettsitz

ä 2 Mk.
ä 1 Mk. 50 Pf.

ä 1 Mk.

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterresitz
Amphitheater HI. Rang
Galerie

a 50 Pf.
n 25 Pf.

Kassenöffnung 4 J |2 Ahr. Anfang 5 Ahr. Ende nach 6 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 30. April 1905. Auf Höchsten Befehl. Vorstellung bei freiem Eintritt. IF-ber die sämtlichen
Plätze zu dieser Vorstellung ist bereits verfügt. Gedächtnisfeier für Friedrich' von Schiller,
Feftmarfch von Raff. Demetrius. Fragment von Schiller. Hierauf: Das Lied ^
von der Glocke. Von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern. Musik von Lindpaintner.
Epilog zu Schillers „Lied von der Glocke" von Goethe. Anfang 7'/s Uhr Schluß der Spielzeit. j,

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckcrci.
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Großhenogl. Theater.
Oldenbura.
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Sonntag, den 30. April 1905.
Auf Höchsten Befehl.

Vorstellung bei freiem Eintritt.

Gedächtnisfeier

für FRIEDRICH 1. SCHILLER.

•••••Ho Unter gütiger Mitwirkung geschätzter Herren ans hiesiger Stadt.
Festmarsch von Raff»

DE JfMETRI TN.

Fragment (erster Akt und zweiter Akt bis zum Monolog der Marfa) von Friedrich von Schiller.

Sigismund, König von Polen.Eugen Moebius.
Demetrius.Curt Westermann.
Erzbischof von Gnesen.Adalbert Kaul.
Bischof von Wermeland.Willi Giesecke.
Bischof von Lemberg.Richard Seydelmann.
Bischof von Wilna.Ewald Schindler.
Der Krongroßkanzler.William Mühlhan.
Der Krongroßmarschall.Heinrich Colmar.
Fürst Leo Saphieha.Carl Weiß.
Kastellan von Krakau.Demeter Klein.
Woiwode Mnischek.- . Albert Trebe.
Odowalsky.Johannes Steinbeck.
Korela, Kosakenhetmann.Arthur Mitschkowski.
Opalinsky .Paul Roch.

I n Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Personen:
Zamosky..Conrad Lehmann.
Ossolinsky.;.Edgar Kanisch.
Bielsky...Paul Roth.
ErzbischofHiob. . .Hans Ebert.
Marfa, Witwe des Zaren Iwan !.Maria Edecke.
Marina, Tochter des Mnischek ..Margarete Hohl.
Olga..Henriette Lanius-Galster.
Alexia .].Julie Grube.
Xenia.:■.Emilie Robiczek.
Helene.j . . ■.Ellen Beeren.
Die Pförtnerin...Anny Rückart
Ein Fischerknabe ......... .Lotte Bindhoff.
Türhüter, Bischöfe,Palatine, Landboten, Geistliche,Volk.

Hierauf:

Das li«'«I ton der Glocke.

Von Friedrich von Schiller. Szenische Darstellung mit lebenden Bildern. Musik von Lindpaintner.

I« Szene gesetzt vom Direktor Carl Ulrichs.

Dirigent: Kapellmeister Philipp Stahl.

Der Meister.Carl Weiß.
Die Meisterin.. . Maria Edecke.
Der Altgeselle.Hans Ebert.

Personen:
Der Geselle.Johannes Steinbeck.
Der Bauherr .Eugen Moebius.
Gesellen.

Lebende Bl _ 1 . Die Taufe. 2 . Die Hochzeit. 3. Die Häuslichkeit. 4. Der Brand.
I a e r: 5 Das Begräbnis. 6. Das Erntefest. 7 . Der Aufruhr. 8 . „Friede".

Hieraus:

Epilog ju Schillers „Lied von der Glocke“ von Goethe, gesprochen von Margarethe Hohl.

Zwischenakts-Musik:
Stach dem ersten Akt von „Demetrius" Ouvertüre zu Schillers „Demetrius" von Bincenz Lachner.

Nach dem ersten Stücke, des schwierigen Szenenwechsels wegen, 20 Minuten Pause.
Krank: Frau Giesecke. Fräulein Gürtler.

Schluss der Spielzeit.
vrx (3% KC'/^sf
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Aber den weiteren Verlauf des geplanten Demetrius - Drama schreibt Schiller
in seinem Entwurf zu demselben:

s. A k t.
2. Szene.

Eine Anhöhe mit Bäumen umgeben.
Eine weite und lachende Ferne eröffnet sich; inan sieht einen schönenStrom
durch die Landschaft ausgegosscn, die von deni jungen Grün der Saaten be¬
lebt ist. Näher und ferner steht man die Turmspitzen einiger Städte leuchten.
Trommel und Kriegsmusik hinter der Szene. Odowalslh und andere

Ofsiziere treten auf, gleich daraus Demetrius.

Odowalsky.
Laßt die Armee am Wald hinunter ziehn,
Indes ivir lins hier umschaun auf der Höhe.

iEinige gehen. Demetrius tritt auf.)
Demetrius kzurückfährend).

Ha! Welch ein Anblick!
Odowalsky.

Herr! Du siehst dein Reich
Bor dir geöffnet — Das ist russisch Land.

Razin.
Hier diese Säule trägt schon Moskaus Wappen;
Hier hört der Polen Herrschgebietcauf.

Demetrius.
Ist das der Dnieper, der den stillen Strom
Durch diese Auen gießt?

Odowalsky.
Das ist die Desna,

Und was du siehst, ist deines Reiches Boden.
Dort heben sich die Türme Tschernigows.

Razin.
Was dort am fernen Himmel glänzt, das sind
Die Kuppeln von Sewerisch Novgvrod.

Demetrius.
Welch heitrer Anblick! Welche schönen Auen!

Odowalsky.
Der Lenz hat sie mit seinem Schmuck bedeckt;
Denn Fülle Korns erzeugt der üpp'gc Boden.

Demetrius.
Der Blick schweift hin im Unermeßlichen.

Razin.
Doch ist's ein kleiner Anfang nur, o Herr!
Des großen Russenreichs. Denn unabsehbar
Streckt es der Morgensonne sich entgegen,
Und keine Grenzen hat es nach dem Nord,
Als die lcbcnd'ge Zeugungskrast der Erde.

Razin.
Sieh, unser Zar ist ganz nachdenkcndworden.

Demetrius.
Auf diesen schönen Au'n wohnt noch der Friede,
Und mit des Krieges furchtbarem Gerat
Erschein' ich jetzt, sie feindlich zu verheeren!

Odowalsky.
Dergleichen, Herr! bedenkt inan hinterdrein.Demetrius.
Du fühlst als Pole, ich bin Moskaus Sohn,
Es ist das Land, das mir das Leben gab.
Vergib mir, teurer Boden, heim'sche Erde,
Du heiliger Grenzpfeiler, den ich fasse.
Auf den mein Vater seinen Adler grub,
Daß ich, dein Sohn, mit fremden Feindeswaffen
In deines Friedens ruhigen Tempel falle.
Mein Erb' zurückzufordern,komm' ich her.
Und den geraubten edetn Vaternamen.
Hier herrschten die Waräger, meine Ahnherrn,
In langer Reih', seit dreißig Menschenaltern;

Ich bin der letzte ihres Stamms, dem Mord
Entrissen durch ein göttliches Verhängnis.

3. Szene.
Ein russisches Dors.

Freier Platz vor der Kirche. Man hört die Sturmglocke. Gleb, Jlia und
Timobka eilen, mit Äsicn bewaffnet, auf die Szene.

Gleb (aus dem Hanse kommend).
Was rennt das Volk?

Jlilk (aus einem andern Hause kommend).
Wer zog die Feuerglocke? —

Timoska.
Nachbarn, heraus I Kommt alle, kommt zu Rat!

Ol eg und Igor mit vielen andern Landleuten, Weibern und Kindern,
welche Gepacketragen.

Oleg.
Flieht, flieht! Es rette sich, wer kann!

Gleb.
Was gibt's?

Wo kommt ihr her mit Weibern und mit Kindern?
Igor.

Flieht, flieht! Der Pole ist ins Land gefallen
Bei Moromesk und mordet, was er findet.

Oleg.
Flieht, flieht ins innre Land, in feste Städte!
Wir haben unsre Hütten angezündet,
Uns aufgemacht, ein ganzes Dorf, und fliehn
Landeinwärts zu dem Heer des Zaren.Timoska.
Da kommt ein neuer Trupp von Flüchtigen.

Jwanska und Petruschka mit bewaffneten Landleuten treten an der
entgegengesetztenSeite auf.

Jwanska.
Es leb' der Zar! der große Fürst Dimitri!

Gleb.
Wie? Was ist das?

Jlia.
Wo wollt ihr hin?
Timoska.

Wer seid ihr?
Petruschka.

Wer treu ist unscrm Fürstcnstamm, kommt mit!
Timoska.

Was ist denn das? Da flieht ein ganzes Dorf
Landeinwärts, vor den Polen sich zu retten.
Und ihr wollt hin, wo diese hergeflohn?
Wollt übergehen zu den: Feiild des Landes?

Petruschka.
Was Feind? Es ist kein Feind, der kommt, es ist
Ein Freund des Volks, der rechte Erb' des Landes.

Es tritt der Posadnik (Dorfrichter) auf, um ein Mani¬
fest des Demetrius abzulesen. Schwanken der Einwohner
des Dorfs zfvischen beiden Parteien. Die Bäuerinnen
werden zuerst für Deinetrius gewonnen und geben den
Ausschlag.

Lager des Demetrius. Er ist in der ersten Aktiou
geschlagen, aber die Armee des Zaren Boris siegt ge¬
wissermaßen wider ihren Willen und verfolgt ihre Vor-
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teile nicht. Demetrius, in Verzweiflung, will sich töten
und wird mit Mühe von Korela und Odowalsky daran
verhindert. Übermut der Kosakenselbst gegen Demetrius.

Lager der Armee des Zaren Boris. Er selbst ist
abwesend, und dies schadet seiner Sache, weil er gefürch¬
tet, aber nicht geliebt wird. Die Armee ist stark, aber
unzuverlässig. Die Anführer sind uneinig und neigen sich
zum Teil auf die Seite des Demetrius aus verschiedenen
Bewegungsgründen. Einer von ihnen, Soltikow, erklärt
sich aus Überzeugung für ihn. Sein Übergang ist von
den wichtigstenFolgen; ein großer Teil der Armee fällt
dem Demetrius zu.

Boris in Moskau. Noch zeigt er sich als absoluter
Herrscher und hat treue Diener um sich; aber er ist schon
erbittert durch schlimme Nachrichten. Furcht vor einem
Aufstand in Moskau hält ihn ab, zur Armee zu gehen.
Auch schämt er sich, als Zar in Person gegen den Be¬
trüger zu fechten. Szene zwischen ihm und dem Erzbischof.

Unglücksbote»kommen von allen Seiten, und die Ge¬
fahr wird immer dringender für Boris. Er hört vom
Abfall des Landvolks und der Provinzialstädte, von der
Untätigkeit und Meuterei der Armee, von den Bewegun¬
gen in Moskau, von Demetrius' Vordringen. Romanow,
den er schwer beleidigt hat, kommt in Moskau an. Dies
erregt neue Besorgnisse. Jetzt kommt die Nachricht, daß
die Bojaren in das Lager des Demetrius fliehen und daß
die ganze Armee zu ihm übergeht.

Boris und Axinia. Der Zar erscheint rührend
als Vater, und im Gespräch mit der Tochter schließt sich
sein Innerstes auf.

Boris hat sich durch Verbrechen zum Herrscher ge¬
macht, aber alle Pflichten des Herrschers übernommen
und geleistet; dem Lande gegenüber ist er ein schätzbarer
Fürst und ein wahrer Vater des Volks. Nur in Ange¬
legenheiten seiner Person gegen einzelne ist er argwöhnisch,
rachsüchtig und grausam. Sein Geist erhebt ihn, wie
sein Rang, über alles, was ihn umgibt. Der lange Be¬
sitz der höchsten Gewalt, die gewohnte Beherrschung der
Menschen und die despotische Form der Regierung haben
seinen Stolz so genährt, daß es ihm unmöglich ist, seine
Größe zu überleben. Er sieht klar, was ihm bevorsteht;
aber noch ist er Zar und nicht erniedrigt, wenn er zu
sterben beschließt.

Er glaubt an Vorherverkündigungen, und in seiner
jetzigen Stimmung erscheinen ihm Dinge als bedeutend,
die er sonst verachtet hätte. Ein besonderer Umstand,
worin er eine Stimme des Schicksals findet, wird für
ihn entscheidend.

Kurz vor seinem Tode ändert er seine Natur, wird
sanfter auch gegen die Unglücksboten und schämt sich der
Aufivallungen des Zorns, womit er die früheren empfing.
Er läßt sich das Schlimmste erzählen und beschenkt sogar
den Erzähler.

Sobald er das für ihn entscheidendeUnglück ver¬
nimmt, geht er ab ohne weitere Erklärung, mit Gelassen¬
heit und Resignation. Kurz nachher tritt er in Mönchs¬
kleidern wieder auf und entfernt seine Tochter von seinem
letzten Augenblicke. In einem Kloster soll sie Schutz vor
Beleidigungen suchen; sein Sohn Feodor wird als ein

Kind vielleicht weniger zu fürchten haben. Er nimmt
das Gift und geht auf ein einsames Zimmer, um in der
Stille zu sterben.

Allgemeine Verwirrung bei der Nachricht vom Tode
des Zaren. Die Bojaren bilden einen Reichsrat und
herrschen im Kremel. Romanow (nachheriger Zar und
Stammvater des jetzt regierenden Hauses) tritt auf an der
Spitze einer bewaffnetenMacht, schwört an der Brust des
Zaren seinem Sohn Feodor den Eid der Treue und
nötigt die Bojaren, seinem Beispiel zu folgen. Er ist
eine reine, loyale, edle Gestalt, eine schöne Seele. Er
folgt bloß dem Rechte, Rache und Ehrsucht sind fern
von seiner Seele; er hat Mut und Festigkeit, wo es gilt.
Axinien liebt er ohne Hoffnung und wird, ohne es zu
wissen, wieder geliebt.

Romanow eilt zur Armee, um diese für den jungen
Zar zu gewinnen. Aufruhr in Bioskau, von den An¬
hängern des Demetrius bewirkt. Das Volk reißt die
Bojaren aus ihren Häusern, bemächtigt sich des Feodor
und der Axinia, setzt sie gefangen und schickt Abgeordnete
an Demetrius.

Demetrius in Tula auf dem Gipfel des Glücks. Die
Armee ist sein, man bringt ihm die Schlüssel vieler
Städte. Moskau allein scheint noch zu widerstehen. Er
ist mild und liebenswürdig, zeigt eine edle Rührung bei
der Nachricht vom Tode des Boris, begnadigt einen ent¬
deckten Anschlag gegen sein Leben, verschmäht die knechti¬
schen Ehrenbezeugungen der Russen und will sie abschaffen.
Die Polen dagegen, von denen er umgeben ist, sind rauh
und behandeln die Russen mit Verachtung. Demetrius
verlangt nach einer Zusammenkunft mit seiner Mutter
und sendet Boten an Marina.

Unter der Menge von Russen, die sich in Tula zum
Demetrius drängen, erscheint ein Mann, den Demetrius
sogleich erkennt; er freut sich höchlich,ihn wiederzusehen.
Er entfernt alle andern, und sobald er mit diesem Manne
allein ist, dankt er ihm mit vollen: Herzen als seinen:
Retter und Wohltäter. Jener gibt zu verstehen, daß
Den:etrius allerdings eine große Verbindlichkeit gegen ihn
habe, und eine größere, als er selbst wisse. Demetrius
dringt in ihn, sich deutlicher zu erklären, und der Mör¬
der des echten Demetrius entdeckt nun den wahren Her¬
gang der Sache. Für diesen Mord wurde er nicht be¬
lohnt, hatte vielmehr von Boris nichts als den Tod zu
erwarten. Dürstend nach Rache traf er auf einen Knaben,
dessen Ähnlichkeitmit dem Zar Iwan ihm auffiel. Dieser
Umstand nmßte benutzt werden. Er nahm sich des Knaben
an, floh mit ihm aus Uglitsch, brachte ihn zu einen:
Geistlichen, den er für seinen Plan zu gewinnen wußte,
und übergab diesem das Kleinod, das er selbst dem er¬
mordeten Demetrius abgenommen hatte. Durch diesen
Knaben, den er nachher nie aus den Augen verloren und
dessen Schritte er jederzeit unvermerkt geleitet hat, ist er
nunmehr gerächt. Sein Werkzeug, der falsche Demetrius,
herrscht über Rußland an Boris' Stelle.

Während dieser, Erzählung geht im Demetrius eine
ungeheure Veränderung vor. Sein Stillschweigen ist
furchtbar. In dem Momente der höchsten Wut und Ver¬
zweiflung bringt ihn der Mörder aufs äußerste, da er
mit Trotz und Übermut seinen Lohn fordert. Er stößt
ihn nieder.
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Monolog des Demetrius. Innerer Kampf, aber über¬
wiegendes Gefühl der Notwendigkeit, sich als Zar zu be¬
haupten. Du hast mir das Herz meines Lebens durch¬
bohrt , du hast mir den Glauben an mich selbst entrissen.
— Fahr hin, Mut und Hoffnung. Fahr hin, du frohe
Zuversicht zu mir selbst, Freude, Vertrauen und Glaube!
— In einer Lüge bin ich befangen, zerfallen bin ich
mit mir selbst! Ich bin ein Feind der Menschen, ich
und die Wahrheit find geschieden auf ewig! — Was?
Soll ich das Volk selbst aus seinem Irrtum reißen?
Diese großen Völker glauben an mich. — Soll ich sie
ins Unglück, in die Anarchie stürzen und ihnen den Glau¬
ben nehmen? Soll ich mich als Betrüger selbst ent¬
larven? — Vorwärts muß ich. Feststehen muß ich, und
doch kann ich's nicht mehr durch eigene innere Über¬
zeugung. Mord und Blut muß mich auf meineni Platz
erhalten. — Wie soll ich der Zarin entgegentreten? Wie
soll ich in Moskau cinziehen unter den Zurufungen des
Volks mit dieser Lüge im Herzen?

Die Abgeordneten der Stadt Moskau kommen an und
unterwerfen sich dem Demetrius. Sie werden finster und
mit drohenden Anstalten empfangen. Unter ihnen ist der
Patriarch. Demetrius entsetzt ihn seiner Würde und ver¬
urteilt kurz darauf einen vornehmen Russen, der an seiner
Echtheit gezweifelt hatte.

Marfa und Olga erwarten Demetrius unter einein
prächtigen Zelt. Marfa spricht von der bevorstehenden
Zusammenkunft mit mehr Zweifel und Furcht, als Hoff¬
nung, und zittert diesem Moment entgegen, der ihre
höchste Glückseligkeitsein sollte. Olga redet ihr zu, selbst
ohne Glauben. Auf der langen Reise hatten beide Zeit
gehabt, sich an alle Umstände zu erinnern; die erste
Exaltation hatte dem NachdenkenRaum gemacht. Das
düstere Schweigen und die zurückschreckenden Blicke der
Wachen, die das Zelt umgeben, vermehren noch ihre
Zweifel. _

Die Trompeten erschallen. Marfa ist unschlüssig, ob
sie dem Demetrins cntgegengehensoll. Jetzt steht er vor
ihr, allein. Der kleine Rest von Hoffnung in ihrem
Herzen schwindet ganz bei seinem Anblick. Ein unbe¬
kanntes Etwas tritt zwischen beide, die Natur spricht nicht,
sie sind ewig geschieden. Der erste Moment war ein
Versuch, sich zu nähern; Marfa ist die erste, die eine
zurückweichende Bewegung macht. Demetrius bemerkt es
und bleibt einen Augenblick betroffen stehen. Bedeutendes
Schweigen.

Demetrius. Sagt dir das Herz nichts? Erkennst
du dein Blut nicht in mir?

Marfa (schweigt!.
Demetrius. Die Stinnne der Natur ist heilig und

frei; ich will sie weder zwingen noch erlügen. Hätte
dein Herz bei meinem Anblicke gesprochen, so hätte das
meinige geantwortet; du würdest einen frommen, einen
liebenden Sohn in mir gefunden haben. Das Notwendige
wäre mit Neigung, mit Liebe, mit vollem Herzen, mit
Innigkeit geschehn. Doch wenn du nicht als Mutter für
mich fühlst, wenn du den Sohn nicht in mir findest, so
denk' als Fürstin, fass' dich als Königin und schicke dich
mit kluger Wahl in das Notwendige. Das Schicksal gab
mich dir unerwartet, ungehofft zum Sohn, nimm du mich
an aus seiner Hand, als ein Geschenk des Himmels, denn
ich bin's. Wär' ich dein Sohn auch nicht, der ich jetzt
scheine, so raub' ich deinem Sohn nichts, ich raubt' es
deinem Feind, nicht deinem Sohn, dir aber geb' ich Großes.

Ich habe dich gerächt an deinem Feind, dich und
dein Blut, ich habe aus dem Elend, aus der Gruft, in
der du lebendig begraben warst, dich gezogen und auf
den Fürstenstuhl zurückgefiihrt,— mit bist du's schuldig,
daß die alte Große dich umschimmert, und daß du auf
dem Grabe deines Feinds in Moskau cinziehst. — Daß
dein Geschick befestigt ist an meines, begreifst du schnell,
du stehst mit mir, und mit mir gehst du unter. Ich
brauche dir nicht mehreres zu sagen. Du weißt, was
du zu tun hast. Die Völker alle sehn auf uns. —

Ergreife klug, was du nicht lassen kannst. Hier ist
keine Wahl, das siehst du wohl ein. Ich bin nicht soweit
her bis nach Moskau gedrungen, um hier die Früchte
meiner Siege zu verlieren, und du wirst mich nicht
zwingen wollen, verzweifelnd um meine Existenz zu
kämpfen. Also schicke dich darein, ich trau dir's zu, du
werdest dich fassen und deine Partei als eine Fürstin
nehmen. Hier ist nicht die Rede von den Gefühlen der
Mutter, der Augenblick dringt; tu, was er von dir
fordert. Alles erwartet, die herzliche Begegnung der
Mutter und des Sohnes zu sehen. Täusche nicht die
allgemeine Erwartung.

Ich hasse die Gaukelei, ich mag nicht mit den heiligen
Gefühlen der Natur spielen und Gankelwerktreiben. Was
ich nicht empfinde, mag ich nicht zeigen; ich fühle aber
wirklich eine Ehrfurcht gegen dich, und dies Gefühl, das
meine Kniee vor dir beugt, cs ist mein Emst, es ist mein
wahr Gefühl.

Marfa. Was soll ich tun? O Himmel, in welche
neue seltsame, verworrene Lage stürztest du mich!

Demetrius. Ergreife deine Partei, so ist deine Ver¬
legenheit verschwunden. Laß deines Willens freie Hand¬
lung sein, was die Natur, das Blut dir versagt. Ich
fvrdre keine Heuchelei, keine Lüge von dir, ich fordre
wahre Gefühle. Scheine du nicht meine Mutter,
sei es, umfasse mich als deinen Sohn, lege dein Herz
an meins, wage dein Schicksalan meines. Wirf das Ver¬
gangene von dir, laß es fahren, ergreif das Gegenwärtige
mit ganzem Herzen. — Bin ich dein Sohn nicht, so bin
ich dein Zar, ich habe die Ai acht, ich habe das Glück.
Glaub' deinen Augen, was du deinem Herzen nicht glau¬
ben kannst. Ich will dich als Mutter behandeln. Du
sollst einen ehrerbietigen Sohn in mir sehen. Was willst
du mehr? Der, welcher im Grabe liegt, -ist Staub, er
hat kein Herz, dich zu lieben, er hat kein Auge, dir
zu lächeln, er gibt dir nichts, ich aber gab dir alles.
Wende dich zu den Lebenden. Ich zerriß den traurigen
Nonnenschleier, der dich von der Welt getrennt je.

Marfa bricht in Tränen aus.
Demetrius. O, diese goldnen Tropfen sind mir will¬

kommen. Laß sie fließen! Zeige dich so dem Volk.
Marfa. Was verlangst du von mir?
Demetrius. Erkenne mich an vor dem Volk. Es

steht draußen, mit gespannter Erwartung. Folge mir zu
ihm. Gib mir deinen Segen. Nenne mich deinen Sohn,
und alles ist entschieden. Ich führe dich in den Kreml
ein zu Moskau.

(Auf einen Wink des Demetrius öffnet sich das Zelt, und die versammelten
Russen werden Zeugen dieser Szene.)

Einzug des Deinetrius in Moskau. Große Pracht,
aber kriegerischeAnstalten. Polen und Kosaken sind es,
die den Zug anführen. Das Düstre und Schreckliche
mischt sich in die öffentliche Freude. Mißtrauen und Un¬
glück umschwebendas Ganze.
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Romanow, dcr zu spät zur Armee kam, ist nach
Moskau zurückgekehrt, um Feodor und Axinien zu schützen.
Alles ist vergebens; er selbst wird gefangen gesetzt. Axinia
flüchtet zur Zarin Marfa und fleht zn ihren Füßen um
Schutz vor den Polen. Hier sieht sie Demetrius, und
ihr Anblick entzündet bei ihm eine heftige unwiderstehliche
Leidenschaft.Axinia verabscheut ihn.

Tenietrius als Zar. — Das furchtbare Element trägt
ihn nun selbst, aber er beherrscht es nicht; er wird von
der Gewalt fremder Leidenschaften geführt und ist jetzt
gleichsam nur ein Mittel und eine Nebensache.— Sein
inneres Bewußtsein erzeugt ein allgemeines Mißtrauen;
er hat keinen Freund, keine treue Seele. Polen und
Kosaken schaden ihm durch ihre Frechheit in der Meinung
des Volks. Selbst was ihm zur Ehre gereicht, seine
Popularität, Einfachheitund Verschmähung des steifen
Z,cremoniells, erregt Unzufriedenheit.Zuweilen verletzt
er aus Unbedacht die Gebräuche des Landes. Er verfolgt
die Mönche, tveil er viel unter ihnen gelitten hat. Auch
ist er nicht frei von despotischen Launen in den Momenten
des beleidigtenStolzes. — Odowalsky weiß sich ihm stets
notwendig zu machen,entfernt die Russen aus seiner
Nähe und behauptet seinen überwiegenden Einfluß.

Demetrius sinnt auf Untreue gegen Marina. Er
spricht darüber Hiit dem Erzbischof Hiob, der, um die Polen
zu entfernen, seinem Wunsche entgegenkommtund ihm von
der zarischcu Gewalt eine hohe Vorstellung gibt.

Marina erscheint in Moskau mit einem großen Ge¬
folge. Zusammenkunftmit Demetrius. Falscher und kalter
Empfang zu beiden Seiten; jedoch weiß sie sich besser zu
verstelle». Sie drängt ans baldige Vermählung. Es
werden Anstalten zu einem puschenden Feste gemacht.

Auf Geheiß der Marina >vird Axinien ein Giftbecher
gebracht. Ter Tod ist ihr tvillkommen. Sie fürchtete,
dem Zaren zum Altäre folgen zu müssen.

Heftiger Schmerz des Demetrius. Mit zerrissenem
Herzen geht er zur Trauung mit Marina.

Rach der Trauung entdeckt ihiil Marina, daß sie ihn
nicht für den echten Demetrius hält und nie dafür ge¬
halten hat. Matt überläßt sie ihn sich selbst in einem
fürchterlichenZustande.

Unterdessen benutzt Zusky, einer der ehemaligen Feld¬
herren des Zaren Boris, das tvachsende Mißvergnügen
des Volts und wird das Haupt einer Verschwörung gegen
Demetrius.

Romanow ini Gefängniswird durch eine überirdische
Erscheinunggetröstet. Axiniens Geist steht vor ihm,
öffnet ihm einen Blick in künftige, schönere Zeiten und
befiehlt ihm, ruhig das Schicksal reifen zu lassen und sich
nicht mit Blut zu bestecken. Romanow erhält einen Wink,
daß er selbst zum Thron berufen sei. Kurz nachher wird
er zur Teilnehmungan der Berschwörcmg aufgefordert:
er lehnt es ab.

Soltikotv macht sich bittere Vorwürfe, daß er sein
Vaterland an den Demetriusverraten hat. Aber er will
nicht zum zweitenmal ein Verräter sein, und aus Recht¬

lichkeit behauptet er, wider sein Gefühl, die einmal er¬
griffene Partei. Ta das Unglück einmal geschehen ist, so
sucht er es tvenigstens zu verncindern und die Macht der
Polen zu schwächen. Er bezahlt diesen Versuch mit sei¬
nem Leben; aber er nimmt seinen Tod als verdiente
Strafe an und bekennt dies sterbend dem Demetrius selbst.

Kasimir, ein Bruder der Ladoiska, einer jungen Polin,
die den Demetrius im Hause des Woiwoden von Sendomir
heimlich und ohne Hoffnung liebte, hat ihn auf Bitten
seiner Schwester auf dem Hecrzuge begleitet und in jedem
Gefecht tapfer verteidigt. In dem Moment der höchsten
Gefahr, da alle übrigen Anhänger des Demetrius auf
ihre Rettung denken, bleibt Kasimir allein ihm getreu und
opfert sich für ihn auf.

Die Verschwörung kommt zum Ausbruch. Demetrius
ist bei der Zariic Marfa, und die Anfrührer dringen in
das Zimmer. Die Würde und Kühnheit des Demetrius
wirkt einige Augenblicke auf die Rebellen. Es gelingt
ihm beinahe, sie zu entwaffnen,da er ihnen die Polen
preisgeben tvill. Aber jetzt stürzt Zusky mit einer andern
wütenden Schar herein. Von der Zarin wird eine be¬
stimmte Erklärung gefordert sie soll das Kreuz darauf
küssen, daß Demetrius ihr Sohn sei. Aus eine so feier¬
liche Art gegen ihr Gewissen zu zeugen, ist ihr unmöglich.
Stumm wendet sie sich ab von Demetriusund will sich
entfernen. „Sie schweigt?" ruft die tobende Menge, „sie
verleugnet ihn? So stirb denn, Betrüger!" — Und
durchbohrt liegt er zu den Füßeu der Marfa.

Marina, von den Russen verfolgt, flüchtet sich zur
Marfa, tvo sie eben ankoinmt, ivenn Demetrius erncordet
ist, und tvo sie eine andre Schar wütender Feinde findet.
Zwischen diesen zwei Feuern in augenscheinlicherGefahr,
steht sie teilten Augenblick an, dem Demetrius zu entsagen,
und stellt sich, als wenn sie, ein Opfer seines Betrugs,
selbst aufs unglücklichste durch ihn getäuscht Ivorden. Ein
Lösegeld, das sie für ihr Leben verspricht, die Aufopferung
ihrer Kostbarkeiten, die Drohung polnischer Rache :c. be¬
sänftigt die durch den Mord des Demetrius abgetühlten
Rebellen. Zusky meint, es sei mit einem Opfer genug,
und befiehlt, das Blutbad zu endigen. Ihm ist'jetzt darum
zu tun, Rußlands Thron zu besteigen,welches er von
ferne einlcilet und die Aufrührer wegruft, um auf die
neue Zärswahl zu denken. Die Insignien der Zargewalt,
tvelche Demetrius besessen, bleiben in Zuskys Händen.

Wenn alles hinweg ist, bleibt ein Kosak von ver¬
wegenem Mut, dcr sich schon vorher als Abenteurer und
kecker Glücksritterangekündigt hat, zurück. Er ist durch
Zufall in den Besitz des Zarischcu Siegels gelangt, erblickt
in diesenc Fund ein Mittel, die Person des Demetrius
zu spielen, und gründet diese Hoffnung noch auf manche
andere Umstände: 1) Das Interesse der Polen, die bürger¬
lichen Unruhenin Rußland zu verlängern; 2) die Gesin¬
nungen der Kosaken; 3) den Mangel eines gesetzmäßigen
Prätendenten; 4) das Glück des ersten Demetrius; 5) die
Gesinnungder Marina; 6) die Schwierigkeit,den Tod
des ersten Betrügers in der Folge zu beweisen.

Dieser Monolog des zweiten (falschen) Demetrius
kann die Tragödie schließen, indem er in eine neue Reihe
von Stürmen hineinblicken läßt und gleichsam das Alte
von neuem beginnt.

-

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei (Rudolf Schwartz).
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